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Chicago, Samstag, den 18. -Oftober 1919. — & 5 Uhr Ausgabe. 


Das große Fliegen. | 

Mit nur einer Landung vom Atlantic 

zum BRazifif. — Tollfühner Flieger 
getötet. 

Mineola, 2. %., 18. Ott. Flie⸗ 
gerleutnant Mayard, der „fliegende 
5 wird auf Weiſung des 
Kriegsamts den Verſuch machen, von 

; : , Ai t 
hier mit nur einmaliger Landung in Unratſame Deportierung vonAusländern. 
Dallas, Texas, nach San Diego, 
Kalifornien, zu fliegen. Er iſt heute Waſhi 

— aſhington, 18. Okt. Ohne na— 
lauf dem Ueberlandfluge vom A iiniun bear der 
— Cleveland nach hier „aufgegan⸗ Senat aetern das lebte von Sen. 


gen“ und erwartet, heute abend hier| NemMeric s 
teinzutreffen. Bei dem neuen Unter» | 2a, Newähezico, beantragte Amen⸗ 


Petersburg actallen? 


Baris in Bejorgnis über die Pläne der 
Deutſchen in Rußland. 
Das unglückliche Oeſterreich. 


(Selteten ton der „Wllocıterten Breife* und Den „Intted Breß Allocdatioue”.) * id t d riedensvert b 
Paris, 18. Oftober. An der Imismus in einen entfhieden beut= | nehmen wird er,-um Gewicht zu — en ng on 
Aktienbörſe wurde heute Nachmittag ſchen eg verwandeln. Iren und mit dem Gaſolin änger u 2 eher nn. 
& ur « Die Vertrauensmänner der Frie- auskommen zu können, keinen Be— nn 
folgende Nachricht angeſchlagen: denskonferenz haben aus den balti⸗ gleiter mitnehmen. Die Strecke von 2 
„Dffiziell! Petersburg ift genom- T&en Provinzen berichtet, daß Ges | Dmaha nad; Cleveland, 738 Meilen, |... 2 
Bar, Ineral von der Colt ohne Zweifel|Hat Maynard, über den Michiganfee Regierung angekündigt hat, ba fie 
men worden.‘ | Pläne zu einem öftlichen VorftoR, fo= | fliegend, eine Route, die weaen ihrer Bee feitens Deutfhland zu lei- 
London, 18. Oft. Auf der Bol- | bald der geeignete Augenblid ein | Gefährlichkeit gern hrır fFliegern ver⸗ ſenden Kriegsentſchädigung nichts 
ſchewitifeflung Kronftabt bei Peters-|trete, entiworfen habe, umb wahr- mieden wird, in ungeheuer furger | Deanfprudi, jo hielt Senator Fall 
burg ift, laut Depefche des finnifchen icheinlich bereit jei, Mittelrußland | Zeit zurüdgelegt. 23 ber 62 Flieger | Die Anweſenheit ——— 
Generaiſtabs aus Helſingfors, am eine neue Regierung deutſcher Art zu haben die eine Ueberlandfahrt ge— Vertreters in dem Ausſchuß nicht für 
Freitag abend die weiße Flagge ge- geben. Deshalb wünſcht die Frie- macht, elf ſind auf der zweiten und | geboten, außer in Fragen, die das 
bißt worden. General Judenitch Hat denstonferenz bie Abrüftung won ber) die übrigen merben fie bis heute Schiffahrtsweſen betreffen. 
Prasno Salo und Gatſching, ſüd- Goltz' Truppen zu beſchleunigen ehe abend beendigen müſſen. Wie bei dem — — 
lich von Petersburg, erobert und dort feine Truppen nad Somietrußland| Leutnant Maynard traf um 1:50 | ent find — Senatoren auch 
von Arbeitern aus Pelersburg die einrücken und die Wirren verſchlim— —* ittaa bi Slevelanb binfichtlich dieſes Amendements der 
Zuſicherung erhalten, daß ſie ſich den mern können, ſollte die Lenineſche e vi heer Dan Mleneian Anficht, daß der Zweg durch einen 
Gegnern der Bolſchewit anſchleßen Regierung geftürzt werden. eein und hat den Ueberlandflug ge- Vorbehalt erreicht werden kann, der 
würden, wenn das nordweſtliche Herr General Mangin, das franzöſiſche ponnen ſpäter vorgelegt werden ſoll. | 
fich der VBefchiegung von Petersburg Mitglied ber interalliterien Kom— | Sen. Hote Smith, Dem., Oeorgia, 
enthalte. Die Truppen der Somiet milfion zur Veauffichtigung ber Et. Paul, 18. Oft. Leutnant) verurfachte einige Unruhe unter den| 
tcaierung verteidigen, nach den neue- | Näwrtung, tird fofort von Paris Cameron right, Befehlshaber des | Vertretern der Sübjtaaten durch bie 
ften Rachrichten, noch verzweifelt die  "breifen, Brigabegeneral Cheney vom | biefigen Zandungsplahes für den | Behauptung, daß ber Wiedergutma— 
Stadt Petersburg gegen die Geqner Bundesheere und Vertzeier ber ans | Heberlandflug, ijt hier aus 200 Fuß | Gungsausfhuß die Befugnis haben | 
der Bolfcheriti, die feit dem 11. Dt | Deren Großmächte werben in einigen Yöhe angeftürzt und zerfchmettert, I mürd:, die Einfuhr von Baummolle 
tober vordringen "7 XTagen Folgen. feine Begleiter Frl. Helen Haggartinach Deutfchland zu verhindern. Er 
—— x — — — und Rex Randall von Gibbon, Nebr., wird einen daraufbezüglichen Vorbe— 
peſchen, wonach Pete —A Paris, 18, Oft. Der Große Rat Beſitzer des Flugzeugs, ſind ſchwer halt zu dem Friedensvertrage unter— 
— * * um u“ 2 ne 1t heute befhloffen, bafı Vertreter berletzt worden. Wright war toll: | preiten. 
manoöber, ba& bezwedti, ben Rubel: | 7" 7 = Br : ü f Die | 
tur8 in bie Höhe zu kreißen, zurüd- der Grofmäcte zu ben berfhiebenen | m Yehlen Gräberfemidungetag in |yrietenaneellunns” bie nun be | 
auf dt beftätint |Kommifjionen, die durch ben beut- om legten raberihmucungssag Un) yriedensbertrüges, rt⸗ 
zuführen und nicht beſtätigt worden — ——— — iner. | 500 Fuß Höhe aus einem Flugzeug |gefeht werden dann, wird noch un⸗ 
Ka Biete * nn in den, gehören und über alle diefen |" u Wähz|gefähr act Stunden beanfpruchen, 
einem Halbtreife, zwifchen Krasna ‚ geh ber ſen zend itaanleibebeiwee u 2 —— u 
— J———— bi Sfarkoe vırliegente Frager mitftimmen dür= | ee en peivegung | worauf der Senat fi mit dem john- 
’ ( er‘ er |gabd er jedem, der $25,000 zeichnete, | Fon-Amenbement betreffen? Stim— 
Solo, im Süden, der ruffiichen IN ob —* — — eine freie Luftfahrt. —— für die Verein. Staa- 
Hauptftabt gemähert, weiter BR ee nicht. Satls Re * Paris, 18. Olt. Fliegerhaupt⸗ ten und Großbritannien in dem 
bis zur Stadt Fuge, achtzig Mei 2 — — mann —* iſt in einer Völferbund beichäftigen wird. Vor- 
von Peteröburg. Einlaufenden Bes | ke ‚‚; Stunde und zwanzig Minuten von | ausfichtlich wird es darüber Ende 
richten zufolge ift fein Wormarfch an werden ameritanijce Vertreter die Tondon nach varis geflogen 3 — 
* if ‚den Ver. Staaten angeiwiefenen Site) Der fransöfiiche Slienerleutnani nächtter Woche zur Abjtimmung fom- 
der Bahnlinie Gatihina-Pflon, an | _ Der  Frangöfifche_ liegerleutnant | men. Man. rechnet auf eine Ableh- 
der Zuga liegt, aber zum Stilljtan nung. Daraufhin wird der Senat in 


„einnehmen. ‚ IBoulet ift auf dem Fluge nad Mel: 
gefommen, und es find dort jÄhwere P a u bringt darauf, daß die | Hourne in Rom eingetroffen. die Beratung der Vorbehalte eintre- 
Kämpfe im Gange. Kommiſſionen ten. Sen. Hitchcock, Führer der Re— 


völlig organiſiert 

General Deninkines linker Flügel | Werben Kit Sefonbers bi —— gierungspartei, gab geſtern zum er— 
fceint im. Dnjepertal borzurüden, ! Der & * ——— 8 i8. 18, Oft. Die Alliierten ba: ten Mal die Möglichkeit zu, daß es 
bat Tichernigoff genommen, u, joll| n En * Ott. Mitaliede F Dar, * J * BEN I. notwendig werben fünne, mit. ben 
auf dem Mari nordiwärtiz nad) |, z afbing De ne .. dr * es Echo de Paris Befurwortern von Vorbehalten einen 
Gomel fein, wo feine Koiafen jid | De? Bundesſenats verſichern, daß der ) offen, bie Frage der diplomati⸗ Aenapremß einzugeben. 

den Volen anidlichen u, denSowict- MWibderjtand gegen vorzeitige Vertres |jchen Vertretung in Berlin von ber nn 


SE Ne nie tung der Ver. Staaten an den Kom | Ausführung berfgriedensbedingungen 

truppen eine einheitlie Front gegen⸗ miffionen fo au&gefprochen fei, daß 'feitens Deutfchlands abhängig zu) Die Entiendung von 5000 ameri- 

überftellen mögen. Gelingt diejer|. '\ re : 3 > 

Schahzug, fo wären die Bolichenirj im Senat die Sache durch beſonderen machen, doch follen Ronfuln bald er- kaniſchen Truppen zur Ueber- 

— — 5 | Vorbehalt geregelt werden dürfte, da |nannt werben. wadhung der Volfsabjtimmung ın 
Sc!ejien verurfachte im Senat eine 
lebhafte Debatte, in Ser dem Wunjc 


von in Hufeilenform aufmarfcierten | .. ! * 
ce an * ————— auf republikaniſcher Seite die Das Wiener Kabinett. 
Wien, 18. Dit. Dr. Karl Renner 
| Musdrud gegeben murde, die Re- 


bis Orei füblih von Mostau, um- | Ernennung bon ameritaniien Som- | 
geben Deftlich von Drel und miffären dor Beitätigung des DVer- | und-fein Kabinett find zurüdgetres | $ ie R 
‚ie, doch hat Dr. Renner fofort ein | aterung möge dem Kongreß Mit— 


a oe San falten trages als Beleidigung für den 

3855 Dur er Hansen Rini. Senat und eine weitere Macht | neues mit wenigen Veränderungen | teilur gen dariiber machen, in wel: 

zurüdziehen und Denitines Truppen | anmahung ſeitens der Bundesber- gebildet. ur i hen ‚anderen Winkeln der Welt lie 

au? 200 Meilen breiter Front über maltung anjehe. Madrid, 18. Oft. König Alfonfo die Streiträjt: der Ver. Staaten 
* | bat die Botihaft in Wien in eimeizu berivenden beabjichtigt. 

Gefandbtichaft verwandelt und Ges) Sen. Mc&Go.mid, Rep. SI, 

fandtfchaften in Warfehau, Belgrad | bemerkte, er babe foveben verläßliche 


den Don gegangen fein. | Deutihland als Nothelfer. 
Deutfhruffifhe Iruppen halten | _ Paris, 18. DE. Die Preffe drüdt 
und Prag eingerichtet, die Gefandt: |Nahriht er‘. Iten, e3 werde be- 
Iichaften in Athen und Bufareft zu abjidiigt, eine amerifaniihe Bri- 


da3 Jinte Ufer der unteren Düna in ihr Befremden darüber aus, ba ber 
Riga befeßt. Von weiter ftromauf | Oberfie —— zen —— 

ing zur Teilnahme an der Blockie- 
werden unentſchiedene Kämpfe ne 9* ——— Rußland Botſchaften erhoben. In Deutſchland gade nach Littauen zu ſchicken. 
richtet. * werden weitere Konſulate eingerichh⸗ Sen. Gadsworth New VYork, 


* ——Gerinm ergehen ließ, und bezeichnet ein ſolches ge * 
Das britiſche Kriegsminiſterium gehen ließ —* n ſolch > | tet. Auch hat der König die Ein- Vorſitzer des Militärausſchuſſes, 
hat amtlich Kunde von der Er— eines Luftpoſtdienſtes ges | vertrat die Aniicht, es jei hohe Zeit 


Senat wünjht Anftlärung | 


leder Verwendung amerikaniſcher 
Truppen im Ausland. 


Der Hochmut der Alliierten. 


res Bild von der Lage des Landes. ſtehen, aus welchem Grunde der 
Oeſterreich, ſagte er, könne nicht als Präſident vom Kongreß die Befug— 
ſelbſtändiger Staat beſtehen und nis verlangen wolle, amerikaniſche 
ſeine einzige Rettung ſei der An— Trubppen nach Armenien zu ſchicken, 
ſchluß an Deutſchland. während doch 5000 Soldaten nach 

Der Kommuniſtenführer Thomann Schleſien ohne eine ſolche Befugnis 

„Vielleicht“, ſagte 
„bat dag Striegs- 


| 
Beginnen als unitatthaft, da dann, | ihtung | 
z re 5 . 1 & „& x 3” ung be 
oterung von Gatjejina erhalten; bie Ev. —— nehmigt. für die Regierung, dem Senat 
Githen, melde längit ber Küfte bes |, se; allein imftarde, das auf einem! . Dr. Otto Bauer, Miniſter fü. So- einige Aufklärung über vie von ihr 
I bt unb finb eiri zialiſierung, hat in einer Sißzung al⸗ eingegangenen Verpflichtungen zu 
Be bor Kronftadt un Ku einige machen. Sodann wird bie Frage| nn — Di : N 
Meilen von Krasnaja Gorka. nen Rücktritt von der Regierung in— niſſe der Nation unter dem Völker— 
——— Rubel qufol m | gerichtete Note nicht dazu führe, das |folge der Oppofition der Entente und Ibundabfommen beurteilen zu fün- 
ind, amtlicher Nachricht zufolge, die | 
re — bis iſchen Meeres geftellte Ultimatum | gen Teine ‚Derfon und jeine Politit Senator Branbegee, Rep, 
drei, bier Meilen unterhalb Zuga angekündigt. Er entwarf ein dilites Comn., erflärte, er fönne nicht ver- 
„„‚nmöglih und logifh fei, ein Land 

Kopenhagen, 18. Dit. Premier; (Deutfchland) zu blodieren, von dem | 
Ullmann von Littauen telegraphiert 
heute von Riga, daß bie Littauer = ‚der Blodierung eines anderen Lan- 
Donnerstag nahmittag Dünamünde | pez teilnehme. 

* | 

ſchen Truppen geſchlagen hätten. | : = i tagie, va 

Dünamünde mirde erft nad) ollers| veiftahet au Unterfuteng. ber| 1 fi) gänzlich von der Regierung |der Senator, Ä 

—1e Rriegverantivortung und deg Anz |eintret 3 hatt! Ben v 

Lithan ben auch Bolderaa, ſüd⸗ i ra ee jeintreten, taS verworfen und ſtatt der Kriegszuſtand tatſächlich noch 
ithauer haben auch tlagen gegen Staatsmänne: und deſſen beſchloſſen wurde, daß bie | beiteht, — 


dies nicht der 


meint, | 
Deutfhland geltend machen merbe, | 
finnifhen Meerbuſens borgeben, | sn; j : ! 3 
iff ſitzende ruſſiſche Wrack flott zu J 2 i en Boerp 
| [fi ſiſch Br jozialdemofratifchen Führer feis | geben, um die militäriichen VBedürf- 
In Qufgemorfen, ob die an Deutfchland 
bom Marſchall Fech betreffs des Bal— anderer auswärtiger Regierungen ge⸗ nen. 
unwirkſam zu machen; ferner, ob es 
vorgedrungen. 
man verlange, daß es gleichzeitig an 
wieder erobert und die deutſchruſſi⸗ —— 
d die S ? mn i 
Ber find bie Siöulbigen beantragte, daß die Sozialdemofras | nejandt mmurden. 
ihmwerften Kampf genommen. Die ‚zurüdziehen und in bie Oppofition | pepartement die Auffaſſting, daß 
en m ‚geerführer, ben Krieg verbreerifcher Martei fortfahre, die Ronlitionsregie- | Tall iit.“ 
des Fluffes. Sie berichten 500 —— ner u. — jrung zu unterftügen. Thomann bee] Sen. Sitcheo * machte darauf 
fangene. Kriensichiffe der Alliierten | wir bt Titel e: |antragte nun bie Kbihaffung als! aufmerkianr, va der Senat bereits 
unterftiükt — J if. Die Ge, | neral ubenborff, ben ehemaligen ſer Wiener Haushaltungen, die Bez | Jemen: 
unterftü * n ver oe dar | Dotfchafter Bernjtorff und ben früs | (lagnahme aller Zebens- und Heiz- 
ar. — —— heren Reichskanzler von Bethmann⸗ mitel und die Einführung von Ge— 
—— * Ihe baltireen nr Holmeg vornehmen; der Serichtshof | meinbefüchen unb anderen fommuni« 
een ffe tritt anſtelle des von Deutſchland fuſchen Eintichtungen. Der Antrag 
N NIE —* vorgeſchlagenen, von ben Alliierten | wurde abgelehnt. 
Die bloße Angit. aber abgelehnien internationalen Ge⸗ Für das foeben beendete Fiskal⸗ 

Paris, 18. Ott. In den nächſten richtshofs von Vertretern der —A | ; uhr betrugen die Regierungg- | Im Hausausſchuß für Cinwande- 
Tagen don mwirb bie alliierte Milis | führenden und neutralen Nationen. | ysaaben 8441.000.000 Kronen, rung verlas Vorſitzer Johnſon ein 
törtommiffion zur Beauffichtigung| Der „Wormärts” jchreibt dazu: „Die yaprend das Gelamteintommen 3, ZGreiben von Staatsiefretär Lan 
der Räumung ber Oftfeeftanten durch Jam Sriege Schulbigen Haben Ger |444.000,000 betrug. Das Defizit ſing, demzufolge das Stantsdeparte- 
die beutfche Grenzmehr, ehemals |fchichte ohne Mitleid für die Milo: | yurbe durch meues Papiergeld ge- ent cs nicht für ratfam hält, die 

det, infolge deifen die trone, deren | 1745 Ausländer, die ihre Abficht, | 


under General bon ber Golk, dorthin nen 
abreifen, da bier große Beforgnis ichichte das Urteil ohne Mitleid für Normalivert 20 Gents ift, auf einen | Viirger werden zu wollen, wider- 
Gent fiel. rufen haben, um dem Striegsdienit 


a ent herrſcht und in=|die einzelnen fällen.“ 
folge beö baldigen Beligwegjels von) Sinanzminifter Erzberger ha: dem| "y . : — 3 tgehe deportie J 
BT erw | Auf die Frage des Lebensmittel: jött entgehen, zu deportieren. In 
Peterddurg in ganz Norbrußland | Reichstag mitgeteilt, daß Vorräte de Hontroifeurs Sörenjelb-Ruf, warum |erichiedenen beim Kongreß ein— 

Tyrol ſich weigere, Lebensmittel nach gereichten Vorlagen iſt eine ſolche 


gleiche ungewiſſe u ee Heeres im Werte von über 100,000,- 
mögen, wie in den Balten, mas|n ; ; „29 | ve — WAR 
J General von dem Typ von — — — ae Wien zu fchiden, erwiderte ber Ver-| ——— Augen re = m. 
Golt. der als Führer im Guerilla | aufch für Rohmaterialien verkauft | freier Tyrols, Dr. Schumacher: ſitzer Kohnfon mitteilte, haben dic 
frieg, tie er jebt in Norbrukland! 1: EEE „Weil wir fein Vertrauen in den Ve Gelandten von Norwegen umd 
Q, wurden. itand des Landes haben und es für Schweden dagegen proteitiert. 
Streifurheber werden beitraft. 


rrſcht, wunderbare Gelegent " n des 
—— würde, namentlich da er von klug halten, uns für den Zufammen | Strafen für Bahnitreifer. 


einer großen Zahl furdtlofer Aben-| Berlin, 18. Okt. Der Metallarbei- bruch vorzubereiten, und was wir an Der Senatsausſchuß für zwiſchen— 
teurer aleihen Charakter3 umgeben |terausftand in Berlin iſt beigelegt Lebensmitteln haben, innerhalb un- ſtaatlichen Handel fügte der Eiſen— 
iſt. Vieſe möchten in Sowietruß- worden, und in der Nationalver- ſerer Grenzen zu behalten.“ bahnvorlage einen Zufatz ein, der für 
land ein noch größeres Organi⸗ ſammlung hat der Verteidigungs-⸗ Ohne Abſtimmung und, Be— ausſtändige Eiſenbahnarbeiter Stra— 
ſationstalent entfalten, als die ruſ⸗ miniſter Noske erklärt, daß die ür-⸗ ſprechung hat die Nationalverſamm⸗fen feſtſeßt. Von den anweſenden 
ſiſchen Führer, welche jetzt auf Pe⸗ heber des Ausſtandes wegen Störung lung den Friedensvertrag gutge- Ausſchußmitgliedern ſtimmte nur 
tersburg und Poskau vordringen, der Haupttätigkeit des wirtſchaftlichen heißen. Die deutſchnationale Partei Senator La Follette, Wis. dagegen, 
und m”. den Sturz des Bolfche- Lebens beftraft werden würden. mar einftimmig dagegen. doc} erwartet man, daß noch einige 


ein Nirendement abgele"nt habe, 
durch weldyes. die Beteiligung der 
Der. Staaten art der VUeberwadhung 
der ſchleſiſchen Volksabſtimmung be— 
jeitiot werden follte, 

Werden nicht deportiert. 


gemadıt. Seht mirb Die Ge- 


Keine Kinignng erzielt 


Ron indnitrieller Norferenz über 
„Collective Bargaining.“ 


Eine Rede von Sam. Gompers., 


Wafhington, 18. Oft. Der heutige 
Tag der nationalen inbuftriellen Kon- 
ferenz ift dem Fünfzehnerausfhuß 
überlaffen, der fich bemüht, 
Frage des genoffenfchaftlichen Der- 
handeln (collective bargaining), über 
die es in der geftrigen Konferenzder- 


Gruppen der Arbeiterfchaft und bes 
Kapitals zufammenbringen. 

L. F. Lovee, Präſident der Dela- 
vare & Hudfon Railroad, erklärte 
geitern al3 Vertreter de Kapitals: 
„&3 eriftiert ein Elemeitt, das glaubt, 
weil es leicht gemefen ift, die alte 
Regierung in Rußland zu ftürzen, es 
leicht fein wird, die Regierung der 
Vereinigten Staoten zu vernichten. 
Das it nicht wahr. In Rußland war 
die Regierung in einem Bar und fei- 
nen Miniftern verförpert, aber bie 
Regierung der Vereinigten Staaten 
ift in dem Herzen jedes wahren Ame- 
rikaners feſt verankert.“ 

Gompers ſpricht. 

Samuel Gompers, der ſeit ſeiner 
Krankheit wieder zum erſten Mal in 
der Konferenz erſchienen war, 
wurde durch dieſe Worte zu 
einer leidenſchaftlichen Erwiderung 
beranlaßt. Zitternd vor Er— 
regung und mit dem Finger nach 
der Kapitalsgruppe hin drohend, be— 
merkte er, Herr Lovee habe „kein Mo— 
nopol für den Glauben, daß die Re— 
gierung der Vereinigten Staaten ge— 
gen Umwälzung und Revolution 
ficher ift. E3 gibt in den Ver. Staa- 
ten feine lonaleren und patriotifcheren 
Leute al3 die organiferten Arbeiter. 
Ich jpreche ala der ermächtigte Ver— 
treter der Urbeitermaffen dieſes Lan— 
des. Ich fage Jhnen, daß feine Men- 
chen in diefein Zande unfere Negie- 
rung und die amerifanifchen Ynititus 
tionen mehr lieben ala fie, feinem 
Menichen liegt der Gedanfe eines 
Angriffe auf diefe Reaierung ferner 
als ihnen.“ 

Arbeiter find Ioyal. 

Sn Ermwiderung auf die An 
Ihuldigung von Serrn. Xoree, die 
Arbeiter hätten den Sirieg zur Er» 
jivingung von Zugejtändnijien aus» 
genutt, erinnerte Serr Gompers 
daran, dab in einer Konferenz am 
12. März 1917, drei Wochen vor 
der Kriegserflärung Amerifas, 136 
Arbeiterführer fiir die Arbeiter das 
Selöbnis abgegeben haben, die Ne- 
gierung bis zum Meußerjten zu 
unterjtügen, ein Gelöbnis, das treut- 
lid gehalten worden jet. 

Ueber die. zukünftige Haltung 
der amerifaniihen Arbeiterjchaft 
äußerte jih Herr Gompers mit fol- 
genden Worten: „Die Arbeiter- 
mafjen der Bereinieten Staaten 


in ber | 


— — nn 


Sptimi..ifhe Stimmung 
Ncher Wilſons Befinden im Weißen 
Hans, 

Mafhingten, 18. Oft. Ueber 
Präfident Wilfons Zuftand erfchien 
heute mittag 11:20 Uhr folgenden 
Bulletin: 

„Der Präfident fchlief in vergan- 
gener Naht gut. Sr feinem UT: 
gemeinbefinden ift feine mefentliche 
Veränderung zu bemerfen. 
Symptome haben fich nicht gezeigt. 
Granfon, Ruffin, Stitt.” 

Dr. F. &. Dercum, Spezialift au! 
ı Philadelphia, wird heute nachmittaa 
| feinen regelmäßigen Wochenbeſuch 
machen, kündigte Dr. Grayfon an. 


Wiedergutmahungsausfchuß befeiti- fammfung zu feiner Einigung gefem= Dr. Young wird der Konfultation 
Da die amerifanifche imen ift, die fich gegenüberftehenden | Deitwohnen. 


MWafhington, 18. Dit. Ueber das 
Befinden von Präf. Wilfon murbe 
ı geitern abend 10:15 Uhr folgendes 
Bulletin ausgegeben: 

„Die in früheren Bulletin er- 
mwähnte Schwellung der Voriteher: 
drüje des Prälidenten bat fich ent- 
Ichteden gebeffert und verurjacdht 
wenig Unbehagen, fo daß die Behand: 
lung vereinfacht worden ift. Die Nie- 
ren funftionieren in normaler MWeife 
und die Herztätigfeit ift ausgezeich- 
net. QJemperatur, Puls und Blut: 
deud find normal. 

Granfon, Young, Ruffin, Stitt, 
Fowler.“ 

Dr. Hugh Young war am Nach: 
mittag aus Baltmore im Meißen 
Haufe eingetroffen, wo er mit den an- 
deren Merzten eine zmweiftündige Kon 
fultation abhielt und eine gründliche 
Unterfuhung des Präſidenten vor— 
nahm. Er wünfcht jedoch, den Patin- 
ten längere Zeit zu beobachten, bepor 
er fih über die Notmwendigfeit, bie 
Vorfteherdrüfe durch eine Operation 
zu entfernen, entfcheiden will, und 
wird heute nachmittag mieder im 
Meißen Haus erwartet. Die Anzei- 
Ken fprechen dafür, daf die in einem 
früheren Bulletin erwähnte „längere 
Zeit”, die der Präfident noch im Bett 
zu bleiben hat, mehrere Wochen, wenn 
nicht Monate dauern wird. 

Im Weiten Haufe herrfchte heute 
morgen eine optimijtifche Stimmung. 

— —ñ—— 9... 


— Diamanten des ermordeten 
Zaren im Werte von 8200,000 ſind 
aus dem Beſitz des Fürſten Youſſou— 
poff, in deſſen Petersburger Palaſt 
der Mönch Rasputin ermordet wur— 
de, bei einem Gelage vornehmer Ruſ— 
ſen und Briten in den Gemächern 
des Fürſten in London entwendet 
worden. 

— Der Landſchaftsarchitelt Bar— 
rett, welcher die Stadt Pullman und 
die Gärten von Ponce de Leon, St. 
Auguſtine, Fla., auslegte, iſt, 73 
Jahre alt, in Pelham, N. Y., ge— 
ſtorben. 


— — — —— —— 


derſchaften vertreten fünfhundert— 
tauſend Arbeiter. Das macht an— 
nähernd viereinhalb Millionen aus. 
Das ſind aber nicht zehn Prozent, 
ſondern weniger als fünf Prozent 
der Bevölkerung. Aber gewöhnlich 
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Chaos vermieden. 


Stadtrat genehmigt einjtimmig 
Schyulratsernennungen, 


Scanlan ift entgegenfommend., 


"schiebt Vollitredung des Urteils auf 
Amtsentfeßung der bisherigen Schul: 

ratsmitglieder, bis Stadtrat neue Gr: 

nennungen genehmigen konnte, 


das für einen Augenblid infolge der 
jüngjten Entjcheidung Kreisrichter 
Kidham Scanlans, der die Schul-| 


tat3ernennungen vom 19. Mai für 
ungiltig erflärt hat, drohte, wurde 
heute durch das Entgegentommen des 
Richters und das jchnelle Handeln 


des Stadtrat3 vermieden. Einftim- 


|mig genehmigte der Stadtrat die Er- | 
Inennungen de& Mayors, die infolge 


der Entfdheidung nötig geworben 
waren, nachdem ber Richter ich vor= 


her bereit gefunden hatte, die Urteils- | 


bolljtredung bi3 zum Montag aufzu- 
Ichieben, um dem Gtabtrat eine Ge— 
legenheit zu geben, die neuen Er: 


nennungen zu bejtätigen und dadurd | 


die Rüdfehr der alten Schulratsmit- 
glieder, an deren Stelle der aufae- 


Ilöfte Schulrat getreten war, zu ver= 


| hindern. 

Der Mayor ernannte gemäß der 
Entfheidung Richter Scanlans neun 
Mitglieder des Schulrats. Zwei Mit- 
glieder hatte der Richter als im Amt 
befindlich bezeichnet: rau Frances 
E. Thornton und Sacob M. C..b. 
Die neuen Schulratzmitglieder, bie 
famtlih dem aufgelöften Säulrat 
angehört Baken, find nebit ihrer 
Amtszeit wie folgt: 

Bis zum 30. Apri! 1924: Edwin 
©. Davis, Albert H. Severinghaus. 

Bi3 zum 30. April 1923: Hart 
Hanfon, Francis E. Eroarkin, Geo. 
B. Arnold. 

Bis zum 30. April 1921: Loles- 
laus Klarkowski, James B. Rezny. 

Bis zum 30. April 1920: Dr. 
Sadie B. Adair, Lulu M. Snodgraß. 

Von den bisherigen Schulratsmit— 
gliedern nicht wiederernannt wurde 
Samuel Geßler, den der Mayor am 
19. Mai zum Nachfolger Jacob M. 
Loebs ernannt hatte, welch letzteren 
Scanlan in ſeiner Entſcheidung als 
noch im Amt befindlich bezeichnete. 

Nur 52 von den 70 Mitgliedern 
des Stadtrats hatten ſich eingefun— 
den, als die Sonderſitzung, die der 
Mayor einberufen hatte, eröffnet 
wurde, doch fanden ſich in den erſten 
Minuten der Sitzung noch weitere 
ſieben Stadtväter ein. Durch Abwe— 
ſenheit glänzten die unverſöhnlichen 
Gegner des Stadtoberhauptes in der 
Körperſchaft, wie Alderman A. A. 
Me&ormid von der 7. Ward und die 
Aldermen Henry D. Captain und 
Grant Link von der 25. Ward. 


Schhäftsregeln aufgehoben. 
Der Fritiiche Augenblid fam nad) 


Schuldeg befunden, 


— * 


Kapitän Crippens Angreifer wird dem 
nächſt verurteilt werden, 


Joſeph Bovo wurde Heute von den 
Gejhmorenen Richter Sabaths dei 
Angriffs mit einer totbringenden 
Waffe jhuldig befunden. Kläger: in 
dem Falle it Kapitan Philip Erip- 
pen, ber zur Zeit des auf ihn verüb: 
ten Angriffs Vorjteher der ftädtifchen 
Eittenpolizei war. Seinen Angaben 
gemäß murbe er am frühen Morgen 
|des 2. Mai 1917 nad dem Schiller 
Cafe, 333 Oft 33. Straße, gerufen. 
\Bovo hatte dort mit vier Frauen» 
‚zimmern gezecht und hatte mit einem 
Revolver gedroht, ald ihm der Kell 
ner nach 1 Uhr morgens feine geiltis 
gen Getränte mehr verabfolgen well 
te. Kapitän Crippen mollte . Bobs 
verhaften, worauf diefer ihm - eilt 
Kuael in den Kopf jchoß. z 

Der fchwer vermundete Mann Tag 
|geraume Zeit darnieber, ehe er wie— 
\der völlig genefen war. Bobo wirt 
kommenden Freitag verurteilt wer— 
den. 


Staatsſchatzmeiſter Johnſon 
von Wisconſin wird kein Geld unten 
dem Soldaten = Ausbildungsgejtg 
auszahlen, bis das Staatsobergerich 
entſchiaden hat, ob die Prämienzah— 


lungen an die Soldaten verfaſſungs⸗ 
mäßig ſind. 

| — Die jugendliche Elmoob Stofes 
hat in New Mork ihren greifen Gab 
|ten, den Millionär W. €, D. Stofes, 
Ibejfen Sohn „Webdie" aus erjter 
Ehe und beffen Gefhäftäterkhaber 
auf Verfhmwörung, um fie um ihren 
Vermögendanfpruh an ben Gatten 
zu bringen, verklagt. U. ca. od 
„Weddie“ dem DBater * 
— fein Bedauern witgeteil 
haben, daß er mit der Stiefmutier 
fi in Narraganfett Pier vergangen 
habe. Die Hlügerin erklärt dag für 
unmahr. 

— Abermals wird berichtet, dei 
in einer perfijchen Provinz, Azer- 
batjan, das Volt fich gegen bie bris. 
tiſche Oberherrſchaft, „Abkommen“ 
genannt, erhoben habe. . 





der Verhandlungen, die bor ber 
Sitzung im Gerichtshof Richler 
Scanlans ſtattgefunden hatten, und 
ihrer Iragmeite, und erflärte, es fei 
nicht nötig, die am 19. Mai ernamt- 


ten Schultommiffärg, erit awährüd- 2 
(ich ihres Amtes zu entjegen, damii. „Z 


die neuen Ernennungen unanfechtbae 
würben. Manor Thompfm tat ein 
übrige und berficherte dem GStabts 
rat, er werde alle bisherigen Schuls 
tommiffäre, deren Ernennung für 
ungiltig erflärt worden fei, um ihr 
Rücktrittsgeſuch erſuchen, ſodaß kein 
Zweifel beſtehe. Darauf genehmigte 
der Stadtrat einſtimmig, d. h. mit 
59 Stimmen ohne eine gegneriſche 
Stimme, die Ernennungen. 
Clemenſen tritt zurück. 
Dr. Peter C. Clemenſen, einer der 


Schultommiffäre, der dem Schultal” 


bi3 zum 19. Mai angehört bat, und 
der mieber in fein Amt eingejehl 
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haben endlich die Fähigkeit gemon= | wird die Tatjudhe überjehen, dab 
nen, fi dur ihre Organifation | fait jeder diejer vieremhalb Milliv- 
geltend zu madheı,, und die Zeit ijtj nen Mitglieder Weib md Kinder 
gefommen, da bie Arbeiterfchaft in hat, und, wenn man nad der in 
Umerita fih entfchloffen hat, einen Amerika üblichen Weile die Zamilic 
angemeffenen Teil von den Früchten | zu fünf Köpfen amimmt, jo reprä- 
ihrer Arbeit zu gewinnen.“ jentieren diefe viereinhalb Millionen 
Bertreten 24 Millionen. ungefähr vierundzwanzig Millionen 
Sodann wandte fi) Serr Gom- —— — — Worten 
pers gegen die allgemein verbreitete — em er 
Ansicht, dafs Lie organifierte Arbei- ameri aniſchen Bevolkerung. 
terſchaft nur zehn Prozent der Kapital und Arbeit. 
amertkaniſchen Bevölkerung ver— Ueber die allgemeine Lage ließ ſich 
trete. „In der amerikaniſchen Herr Gompers folgendermaßen aus: 
Arbeiterföderation haben wit Ge-„Wir hören viel über den Kampf 
werkſchaften mit nahezu vier Millio- zwiſchen Arbeit und Kapital. Was 
zen Mitgliedern. Die vier Brü-iſt Kapital? Dieſer Tiſch, dieſer 
Kronleuchter, Kohle, Wolle, Zuder 
Fe ufm., das ift Kapital. Das find tote 
ber abmefenden Mitglieder, deren] Dinge, Ieblofe Dinge, materielle 
Stimmen eingeholt werben follen, da= | Dinge — Dinge, die verfchachert wer: 
gegen fein werben. | den. Wenn die alte Auffaffung yon 
Eine andere angenommene Bes |Arbeit und Kapital noch beftände, 
ftimmung in der Vorlage betraut | würden wir Frauenarbeiter in dei 
eine Bundestommiffton mit der Felt: Minen finden, die dort Kinder ge- 
fehung ber Urbeitslöhne und =be= | bähre ; wir würben Kinder vierzehn 
dingungen. Stunden am Tage arbeiten fehen. 
Die Kommilfion joll aus acht be- [| Woher fommt diefe Anaft, daß "re 
zahlten Mitgliedern bejtehen, von | Nrbeitergemertfchaften  inforporiert 
denen je vier bon den VBahnangeitell- | werden follen? Nur, um das alte 
ten und den Gefellichaften ernannt | Gildenfnftem mieder einzuführen? 
werden follen. Die Kontrolle und | Damit die Regierung fich einmifchen 
der Betrieb der Bahnen follen drei» [und die Arbeiter berauben tann? 
big Tage nadı Annahme de3 Ge- Unter welchem Vorwand wird dies 
jeges an die Sefellichaften zuriid- [borgefhlagen? Um uns auf dem 
aehen. Wege des Schadenerfates aller Vor— 
teile zu berauben, die uns zufalien 
fönnten? ch mill nicht behaupten, 
daß die Gewerkfchaften nicht bis- 
mweilen einen Kontratt gebroxhen has 
ben, aber nicht häufiger, al die Ar— 
beitgeder ihre Vereinbarungen mi 
ihren Arbeitern verlegt haben.“ 
Herbert 9. Perfins bon 
der International SHarvelter Co., 


Hilfe für Irland. 


Senator Walih, Dem., Montana, 
hat im Senat eine NRefolution be- 
antragt, der zufolge die Ver. Staa= 
ten, fall3 ſie dem Völkerbund bei— 
treten, dem „Rat“ oder dei 
„Alfembly“ „die DVerhältniffe in 
rland und das Necht des irländi- 
Phen Dolfes auf Selbftregierung” 
unterbreiten follen. 

Nebrasfa gegen Lölferbundabfommen. 
Lincoln, Neb., 18. Oft. Das | Anceftellten gehören, abzulesmen. 
Unterhaus der Zegislatur des Staa- | Ein von mehreren Leitern der 
tes Nebrasfa hat mit 52 gegen 29 | Konferenz entworfeneg Programm 


Urbeitgeber, Verhandlungen mit Ar- 
beitervertretern, die nicht zu ihren 


Chicago, fprach für da® Ne. t ber | mm 


\ 


der Verlefung der Botfchaft des | worden märe, menn Richter Scans 
Stadtoberhauptes, in der er auf die | lanz Urteil vollſtredt worden wäre, 
jüngfte "Entfheidung Richter Ecan- | übermittelte dem Manor geftern ein 
|Tans Hinmwies und erklärte, die ganze Schreiben, in bem er feinen 
Frage follte jo [nel iie möglich ge: | Nüdtritt al3 Schultommilfär ans 
löft werben, damit das Schuljyftem | zeigte, zu welchem "often er unter 
nicht leide. Zur fofortigen Beftäti- | der Entjceidung Richter Scanlattg 
gung ber Ernennungen war die Yuf- | wieder berechtigt gemejen wäre. Der 
bebung der Gejchäftsregeln nötig, zu | Mayor nahm dasRüdtrittägefud am 
ber 56 Stimmen erforberlich waren. 
U. John Toman ftellte den Antrag, | I: e 
und fofort wurde mit der Abſtim- 
mung begonnen, die ohne Untet- | " 
brechung verlief, bis die Reihe anı 
Al. eher von der 7. Ward kam, | 
der politifh zu den Gegnern des 
Mayors gehört. Ald. Teker begann | 
eine längere Anfprache, in der er|WMänige fünlihe Winde. * 
ausführte, das Chaos in der Schul- Jılineis: Klar und wärmer heute aben 
verwaltung fei_ein Schaden und eine | matten cinmeile Smant nn wärme, 8 
Schande, der Stadtrat follte bei der | werben. . Unbeltänbiges Wetter aut Mil 
Bejtätigung von Schulratgernennuns! pwauern morgen, in den weltlichen und y 
gen Iangfam unb bebächtig zu Werte] Non Aclen Ion Sante abend; Im an 
geben, und feldft unter der Entfchei=! und nörd!isen Zeilen morgen fübler. > 
dung Richter Scanlans fein ver) heiligen 
Tchiedene Puntte nicht recht Kar, zum | nnd nördlichen Teilen wadrideinlid Regen 
Beifpiel 0b bie neuen Ernennungen, ker Whacı unb nrdlhen Zaten Anien 
a n urn | San Dee 2 
Inne (en, ade ah | „ABER, vor an m am 
der Stabtvater würbe gegen die au un Misigan: Bewöllt beute abend und 
en x orgen, Feine Wwefentlihe Wenderung in dee 
bebung der Gejchäftsregeln ftimmen, | Luitwärme, ' 
I groß en Hallo, al3 er plöß- 
ih mit Ya ftimmte, Die anderen 
Stabtpäter ftimmten ohne weitere Temprraturftand. 
Erklärungen, und die Aufhebung bir! _ Nachitehend der Temperaturftand nad) 
Gefchäftsregeln murbe einftimmig, | den amtlichen Angaben des Wette ramtes 
das heißt mit 59 Stimmen angeord- bon gejtern nachmittag 3 Uhr an: 
net. 3Phr uagn: 39, 3 1lhe morgens. ..48 
4 r u er 4 br morgens...x 
Einftimmig genehmigt. | 5 Abe avenBd.....50| 6 Ine morgend..cl 
„um alle weiteren Befürchtungen] & hot abenms.....an| 8 Uhr morgens... 
über die Gefehmäßigteit der neuen : abendE......48| 9 libr morgens... 
Ernennungen zu befehtwichtigen, gab| 1} Anz abe... ıı u8 
Korporationsanwalt Samuel A. Etz| 12 Uhr mitternat..a7 | 12 or mittnad 
telfon dann eine kurze Schilderung 2 Ude nadım.......7 
2 * 


AN oe Ho * > 
Ghicago und Ampgegend: Klar und 
wärmer heute abend. Morgen teilweiie 


bewöltt und wärmer, gegen abend wird 
e3 wahrfcheinlih unheitändig werben, 


PR 


Gonnenuntergang, beute: 6:04, 
Eonnenaufgang, morgen: 7:07, 
Mondaufgang: Morgen früh 1:58, 


Ubr borm......59 


Uhr mitternadt..d7 | 1: 
2 Uhr morgens....46 1 


In der morgigen „Sonntaapofl“ 


Stimmen cine Refolution angenom- über 
men. dur weld;e die beiden Ber- 
treter 508 Staates im Senai, Sei. 
Hitheod und Sen. Norris, auf 
gefordert werden, gegen das Völker— 
bundabfommen in feiner borliegen- 
den Geſtalt zu broteitieren 


er \ N 
* 


bezweckt, zunächſt einfachere 
Fragen des induſtriellen Friedens zu 
verhandeln und die wichtigen Gegen— 
ſtände, wie die Schlichtung des 
Stahlſtreils und das genoſſenſchaft⸗ 


liche Verhandeln (collective bargain⸗ 


ina) auf fpäter au verſchieben. | 


Berliner Brief 


Von Ott 
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Nale 
Blue 
Streich⸗ 
bölzer, 
das Palet 


26c 


Bargains 


für Montaa, 20. Oktober 


Epihen-Bardinen 


Wir Baben uns eine 
ztige Partie von 
Ken Epikengardinen 
on einem ber wohl⸗ 
belannteſten Fabrikanten 
zu einer großen Preis⸗ 
ermäßigung geſichert; 
Filet Neis, Nottinghams 
J und Alovers; Gardinen, 
die gut aufwärts bis zu 
2338.50 das Paar iert 
find; 


von 
tolle; 


für den Berfauf 
am Montag haben mir 
fie marfier: das Raar zu 


$2.48 


53.00 Emansdonn 
Blanfets 


JDieſe ſind ungewöhn⸗ 
4 lich fchwer, mit warmem, 
weichem #lich; das 
Muster ift eine bübjche 
Sarrierung in Curer 
Auswahl von rofa, blau 
oder lobfarbin; c3 find 
volle Größen für doppelte 
Betten und werden regu= 
4 lär für $5.00 verlauft; 
4 ipez., Montag, ba3 Paar, 


F 


Die Arm-hie Reich! 
Roman von Seinrich Riff. 


(3. Fortſetzung.) 

Dieſe Menſchen klagen immer 
über Hunger,“ bemerkte Mina kalt. 

„Gebt dem Burſchen eine Züchti— 
gung und laßt ihn laufen,“ ſprach 
Eva kurz und wollte in ihr Zimmer 
zurücklehren. 

Konrad war bei dieſen Worten zu— 
ſammengezuckt. Ich laſſe mich nicht 


ſchlagen!“ rief er. 


5 Eva wandte fich zurück. Dieſe 
Halb Angftlih, Halb trogig aefproche- 
renen Worte erbitterten fie. Sie hatte 
Milde gegen den Burfchen zu üben 
geglaubt und er wagte, fich ihrem 
Sefehl zu mwiberfegen! „hr Auge 
leuchtete auf. 


wenn ich e& befehle?!” rief fie. 

. „Rein, denn Sie haben fein Recht 
‚mich züchtigen zu laſſen!“ 

- Das Blut ftieg in die Wangen 
Edas. 

Ich werde Dir zeigen!“ rief ſie, 
„daß ich ein Recht habe! Führt ihn 
An den Garten, und bort, mo er bie 
Rartoffeln entwendet hat, dort züch- 
digt ihn!“ 

Der Gärtner erfahte Konrad am 
Arme, um ihn aus dem Zimmer zu 
Führen. 

„Sch Laffe mich nicht Schlagen!“ rief 
Konrad und riß fich gemaltfam los. 

Mina wi beftürzt zurüd, fie 
joyrie laut auf und rief den Diener 
zuhilfe, dann floh ſie. 

Zitternd, mit zuckenden Lippen, 


war Konrad vor Eva hingeireten, 
welche ruhig ſtehen geblieben war, 


denn ſie lannte keine Furcht. 


Der Diner ſtürzte erſchreckt herbei. 


„Gebt dem Verwegenen 


1000 Pfd. Etricgarn 


Reguläre 31.25 Qua⸗ 
lität zu 7%. 


Ein Teil einer großen 
Fabrik-Sendung einer 
ungewöhnlich 
Qualität Worſted Strick— 
volle 
Skeins, in ſchwarz, weiß 
oder grau; 
tät, für die Ihr gewöhn⸗ 
lich 31.25 bezahlt; 
ziel, Montag, Stein für 


79c 


Groje Bargains 


in leid 

Verlauf beginnt Dontag, 
20. Sft., ihlieht Sams: 

tag, den 25, Dil. 
‚Erira zarte und faftige 
Sirloin, Round oder Pors 

terhouſe Steats, 3 
das “Mund . 1850 
Native Pot 
Roaſt, Pfund. 
Short Rib oder Brisket 
Be>f, ertra fein, 
Pfund ... 
Alle Stews, 


Beef⸗ oder Veal, 1 
das Pfund ... 103c 


2 & . und menn 
„Du läßt Di nicht felagen, Ir man 


Barbara fort. 
Du Haft auf das Mitleid Anderer 
gehofft — ich hoffe nicht mehr da- 


De Ehater 
Flanell 


Sehr ſchwerer ge— 
bleichte Shater- 
Flanell, 36 Zoll breit, 
weich gefließt, wend⸗ 
bar; vorzüglich ge— 
eignet für Babp- 
Trachten; die regu—⸗ 
läre 50c Qualität; 
Montag die Nard für 


35c 
s4 Tiihtüder 


Ertra gute dauer: 
bafte gebleidte 
Damajt = Tifchtücher, 
10x4 und 64xX7l1s 
zöllige Größen; bors 
zügliche Auswahl von 
Muſtern; ein Tiſch,⸗ 
tuch, das Euch ges 
wöhnlich 84. 00 toſtet; 
ſpegiell Montag, zu 


$2.98 


Stirne, wo der Schmerz feiner Dhn= 
mach? naate. 

Endlich fprang Konrad auf, um 
beimzufehren, da Barbara ihm er: 
wartete. Er fürdtete Menfchen zu 
begegnen und eilte wieder auf einem 
Ummege um das Dorf. Als er vor 
ber ärmlichen Hütte anlangte, zögerte 
er einzutreten. Was follte er feiner 
Schweſier erwidern, wenn fie ihn 
fragte, wo er geivefen fei, w.&hald er 
mit leeren Hanben zurüdtehre? — 

Ermattet, leife trat er endlich ein, 
feine Hand zitterte, al3 er bie Stu> 
bentüre öffnete Die beiden Kinder 
hatten fich hinter dem Dfen ein Lager 
bereitet und fchliefen, Barbara fah 


feinen 
4 Bund 
eine Quali 


ſpe⸗ 


11c 


...... 


820 


Lamm⸗, 


aufrecht auf ihrem Lager und blickte 
ihm fragend entgegen. 


„Du bijt lange fortgeblieben, Kon- 
rad,” Iprad fie, 

Er vermochte nicht zu antworten, 
er in biefem Augenblid 
einzigen Mort fein Leben 


hätte erfaufen tönnen, fo märe er 
"inicht imſtande geweſen, es hervorzu— 
bringen. Starr blickte ſein Auge vor 
ſich hin. 


„Du kommſt leer zurück,“ fuhr 
„Ich ſehe es Dir an, 


rauf. Nur wer die Not kennen ge— 
lernt hat, weiß, wie wehe ſie tut! 
Wenn ich das Lager verlaſſen könn— 
te, ſo würde ich zu der Gutsherrin 
gehen, ſie iſt reich und jung und 
ſchön, ihr Herz kdann nicht ſo hart 
ein.“ 


Länger vermochte Konrad ſich nicht 
zu halten, die Bruſt würde ihm zer— 
ſprungen ſein. 

„Ich bin dort geweſen!“ rief er, 
ru — fie hat mic) Jchlagen laf- 
fen!“ . 

Er warf fich vor dem Lager ber 
Schmweiter nieder, drückte das Geſicht 


eine in das Kiſſen und weinte heftig, es 


Zůchtigung und dann laßt ihn lau⸗ war die einzige Linderung. welche 
fen,“ wieberholte Eva und trat in ihr] ihm zuteil wurbe. 


immer. 


Berubigend ftrih Barbara ihm 


. Der Gärtner und der Diener er=| mit der Hand über den Kopf hin, 


faßten Konrad und führten ihn ges 
mwaltfam fort; e& freute fie, einen fol- 
hen Befehl ihrer Herrin ausführen 


3-. können. 


Nonrad verſuchte, ſich zu wider— 
Feen, feine Kraft reichte gegen bie 
er Männer, zu denen fi auf dem 
Haudflur noch ein Knecht gefellie, 
icht aus. Mit rohen Stößen führs 


ten fie ihn in den Garten. 


dann erzählte er der Schmefter alles, 
was er getan Hatte und was ihm ivi- 
berfahren tar. 

Barbara zitierte dor Erregung. 
Shretmegen hatte er gelitten und fie 
beariff feine Schmerzen, meil fie jei- 
nen tafchen und troßigen Sinn fanıt= 
te. Sie verbarg jedodh, was in ihr 
voraing, und fuchte ihn zu berubigeit. 

„Halle Did, Konrad,” Tprad fie, 


Wurzeln gefihlagen und eher mühe 
ber jyelä fich Töfen, ehe die Wurzeln 
nachgeben. 

Mie fie den Stürmen troßen, To 
ertragen fie die glühenditen Stroh: 
len der Sorme,. Sie find nicht ver- 
wöhnt, ı’ : Schwacher Nacıttau r:icht 
aus, ihr Leben zu friften, fie bebür- 
fen nicht mehr und doch Stehen fie 
frifch und Iuftig da. Das Morgen: 
rot jenbet ihnen feine erften Strah- 
len und mwenn abends ihre Brüder 
längft im bämmernden Schatten 
ruhen, wiegen }ie fich noch in dem 
goldigen Abendfonnenfceine. 

Konrad empfand feinen Hunger, 
als - fich zum Schlafe nieberftredte, 
obfhon er richtd genoffen hatte. Die 
Sorgen um bie Zufunft befhäftigten 
ihn urid fchläferten ihn endlich ein. 

Früh am folgenden Morgen ver= 
ließ er da8 Haus, um Arbeit zu 
ſuchen. Als er Barbara die Hand 
zum Abfchiede reichte und fie mit 
bangem Bid zu ihm aufichaute, 
nahm er wenig Hofnung mit, aber 
ber eine Gedante ftanb unerfchütter- 
(lich Feft in ihm: „Du mußt Arbeit 
| finden, denn die Arbeit ift Dein 
Brot!” 

Erit am Nachmittag fehrte er zu- 

rüd. Mit unfagbarer Angit erwar⸗ 
tete ihn Barbara; denn bie Finder 
re inten vor Hunger. Sonraba Ge: 
f.t Teuchtete, ala er ins Zimmer trat. 
Unter dem Arme trug er ein Brot, 
in der Hand hielt er einen Topf mit 
Milch. 
„Hier!“ rief er, indem er Beides 
der Schweſter reichte. „Heute komnie 
ich nicht mit leerer Hand und ich 
| hoffe, daß von heute ab die Not be- 
endet tft.“ 

Barbara blidte ihn nicht ohne Be— 
forgni® an, ihre Hand zögerte, das 
Dargereichte zu nehmen. 

„Woher haft Du dies?“ fragte fie. 
| „Du barfjt e8 breift nehmen, e3 ift 
|2hrlich erworben!” rief Konrad. „Ich 
habe Arbeit gefunden und auf mente 
| Bitten fogar einen geringen Vorfhuß 
erhalten.” 

„Mo haft Du die Arbeit gefun- 
ben?” fragte Barbara. 

„Bei bem fyremben, ber fich auf der 
Hochebene angelauft hat. Großartige 
Arbeiten läßt er dort ausführen und 
er braucht Hunderte von Urmen. 
Schon find viele Arbeiter tort be- 
Ihäffigt, um den Wald auszuroden 
und Mege zulegen, in ben Berg 
wird ein tiefer Schacht gearaben, um 
Eifenerz zu gewinnen, feit wenigen 
Moden ift dort fo viel umgeftaltet, 
daß man die Gegend faum wieder er- 
fennt.” 

„Und borthin folit Du jeben 
Morgen gehen und aı jebem Abend 
zurüdfehren?” warf Barbara ein. 

„3a,“ gab Konrad zur Antwort. 

„Die Entfernung beträgt fajt zwei 
Stunden“ bemerkte die Krante be- 
forgt. 

„Run, banın werde ich etwas frü- 
ber aufftehen und mich fpäter fchlafen 
legen,” rief Konrad heiter, da ihn 
dies nicht einen Augenblid lang zus 
rüdgefchredt Hatte. „Der Aufeker, 
an ben ich mich bort gemenbet, hat 
nicht nach meinem Alter gefragt, ich 
werde nach der Arbeit, die ich auß- 
führe, bezahlt, und ich mwerbe zeigen, 
daß ich arbeiten fanı. Morgen früh 
beginne. ich!” 

Mohl- Teuchtete in Barbaras Her: 
zen ein Strahl der Hoffnung auf, zu= 
gleich machte fich aber auch die Sorge 
um ben Bruder geltend, er war ja 
faft noch ein Knabe. 

„Weberfchäkeft Du Deine Kräfte 
nicht?” bemerfte Tie. 

„Sei ohne Sorge!" rief Ronrab 
heiter. „Ich fürchte die Arbeit nicht, 
ba ich durch fie mehr verdiene. Du 
fannjt nun mehr für Deine Pflege 
tun, Du wirft früher wieder genefen 
und dann — dann ift ja Alles qut!” 

E3 traten der Kranten doch bie 
Tränen in bie Augen, al3 fie biefels 
ben auf das freudige und feft ent- 
ichloffene Geficht des. Bruders ridy 
tete, Er war ihre einzige Stüße und 
was... mas mwürbe ohne feine treue 
Liebe aus ihr und ihren Kindern ge- 
worden ſein! ... 


2. Auf der Hochebene. 
JWochen waren vergangen und der 
Frühling war gekommen, warmer, 
ſonniger, duftender Frühling. An 
den Wegen und am Waldesrande 
blühten die erſten Blumen, weiß ſtan— 
den die Kirſchbäume da und die Bu— 


Shicage, Snmötag, den 18. Oftober 1919. 


F 


Ich heilte mich ſelbſt vonTubertnlofe | 


Jeder an ſchwa · 
chen Lungen Lei⸗ 
dende —Jeder, der 


Wroniſchen Huften 
bat — Jollte dieſe 


Nora iſt wieder da. 


Berichtet ihrer Mutter, was ſie in den 
letzten 48 Stunden erlebte. 


Frau Nellie Barron, 1846 El— 


u af Mofilarte 


— — 


SEr hat geſagt, daß er ſich nicht „Dir iſt Unrecht geſchehen, allein Du 
Ichlagen laſſen wolle!“ rief der Gärt⸗ teilſt dasſelbe Los mit vielen Tau-]| n 

ter böhnend. „Nun fol er ein dop- |Tenden. Gefchieht nicht auch all’ be | A. Schlesinger 
pelles Teil erhalten!“ 

“ Sie warfen den Unglüdlichen nie- 644 


Fr Ilugen ihn in beftigfter 
iſe. 


nen ein Unrecht, welche vergebens — 
gegen die Not ankämpfen, deren gan— ve. 
zes Leben nur aus Arbeit und Ente! u 3 v—— 
behrung beſteht, die nie über bie yi . 

1 Piftroles und Grafanolos 
Bar oder Abzahlung, 


Grenze der Armut fich erheben, nie 
ein Stüd Erde ihr Eiaentum nen 
60 Tane wird für Bar gerechnet. 
Platten in allen een 


" Konrad gab keinen Laut kon fich, 
a8 .....nner ihn enblid, zum Gar=- 
ten hinausſtießen, war es ihm, al ob 
"er niHt länger leben fünne. Er fuchte 
nad einer Waffe, ohne fie zu finden. 
Eine unfagbare Erbitterung gegen 
bie, welche ihn mißhandelt hatten und 
“gegen Eva erfüllte ihn, Sein Rüden 
Tchmerzte, er war kaum imſtande, ſich 
3 rühren, und boch mar biefer 
Schmerz gering gegen die Dual in 
Jeinem Yunern. War denn das Uns 
tet, meld,es er beaangen hatte, ein 
Jo großes? Er haßte in dieſem 
ugenbl’t alle, welche Leich waren, 
“n ihnen Allen hätte er Rache üben 
Hönnen. 

Auf einem Steine am Mege lieh 
er jih nieder und finftere Gebanten 
Tchojfen durch feinen Kopf hin. Mit 
“leeren Händen follte er zurüdtehren, 
bie Foffnung feiner franten Schive: 
f täufgen! Wie wenig hätte für 
“Die reihe Gutöherrin dazu gehört, 
a0’ feiner Not mit einem Male ein 
Ende zu madhen — mitleid3los hatte 
TFie ihn * u. = — 
“war er nicht mäcti,, weshalb bejah | fie find fefter und zäher. Der S:urm|f „, ! 

se: nicht wenigfiend die Kraft eines | beugt fie, —— — nicht zu ee 
Mannes, um zum Hersenhaufe zu=|bredien, denn von Jugend auf find | Hunere Hapmatamıen Keid auf Kante, 
ee und fid zu räden! Er|jie vom Winde abgehärtet. An biel| 60 Xage wird für Nar geregnei, 
spreßte bie Hand an die glübenbe Zugen ber Zelfen haben fie feft ihre) — " — 


nen, obſchon die Erde für alle Men— 
ſchen geſchaffen iſt.“ 

„Ja, ich will mich faſſen!“ rief 
Konrad aufſpringend. „Ich will 
nach Kraft und Selbſtändigkeit rin— 
gen, um mich an denen zu rächen, 
welche mir dieſe Schmach zugefügt 
haben!“ 

Die Entſchloſſenheit und Feſtig— 
keit, welche aus ſeinen Augen leuch— 
tete, ging über ſein jugendliches Alter 
hinaus. Die Armut macht freilich 
früher ſelbſtſtändig, denn ſchon zeitig 
ſpannt ſie die Kräfte an und führt 
ſie in den Kampf mit dem Leben. 
"rögen biele junge Kräfte in diefem 
Kampfe untergehen, weil fie noch zu 
Ihwadh find; Diejenigen, welde ihn 
überwinden, werben jene arbeit- und 
mettergeftählten Männer, deren Arm 
und Mut jelten mehr erlahmt. 

Sie gleihen den Bäumen auf ber 
Kuppe eines Berges. Diefe jind nicht 
jo üppig gewachjen als ihre Brüder 
in bem fruchtbaren Zalgrunde, allein 


Sprachen, SDext ift 
nadht3 « Patien zu 
die befte Zeit, Weihe 
beforgen, ba biefel- 8 
ben dieſes Zaht 
fer rar fein wer ii 


N. 

Etille Nacht. Hete 
lige Nacht, gefume 
gen von Chuman- ie 
Heint, 5 ; 


anderen Cüngern, | 

Böc, — Zanıe Ri 

baum, gelungen db, Bi 

Alına Glud undg 

Reimer, $1.50. —W 

Vom Himmel hoch, 

da Iomm’ ich ber, — 
Stille Rat, Böc, ın Mufil, — Das Chrift. 
linden befucgte die Klitwe und ihr Sind, 
Märcen, B5c. — Knecht Ruprecht bei den 
stindern und Meihbnahtöparade, Sic, — 
Großer Gott wir loben did; Ein felte Yura 
iit unfer Gott, Böc. — An der Nadt, wenn 
die Liebe erwacht; Liebliche kleine Singer⸗ 
hen, 85c. 

Extra gute Klatten offerteren wir: Wenn 
die Ehwalben beiımmärt3 ziehen, aefungen 
von Alma _ Glud, begleitet von Zimbalift, 
$1,50. — Das ilt ber Tag des Heren, Nın 
Brunnen bor dem Zore (Lindenbaum), 8sc, 
Lorelei und In einem fühlen Grunde, Bäe, 

Sterlangt unferen freien Antalog. Pofts 
beitellungen werden bünftlih ausgeiühr:, 

Uuf Wunfh fenden wir unferen VBertre 
ter, Maihinen werben außerhalb der 
Stadt per Erpreß abgeliefert. 

Leute,die nad ber alten Heimat fahren, 


——— niit nerstag abend verjchiwand, ift heute 
und s in aller $rühe wieder aufgetaucht. 
madte, nad dem 
eg Aue Gefund» 
Vebandlung Tann gemeinſchaftlichen Bekannten, der 
eine jede don Hu ſich angeblich im Bundesgebäude 
f@nelle Heilung) identifiziere. Nora foll nun aber 
nehm. Seder lann ’ i j 
eigenartige Geidhichte erzählt haben. 
brauden, Sendet| So behauptet fie angeblich, 
Ar ein Hotel der unteren Stadt ge 
brümnetten Schönheit namens Au« 
unter ihnen, bie Hafelrute und bie gereicht und man amüfierte Sid) 
Der Frühling war gelommen. Die | dann zog man fi) zur Ruhe zurüd. 
Ihoffen über die Wiefe dahin und Nora fid) einfam zu fühlen und be- 
durh den Walb hin und an bem 
wefen wäre, als ob nie Schnee ben 
Wald, die Wiefe und den Bach mit 
für die Menfchen und mande Bruft 
atmete erleichtert auf, war der Früh— 
ftrablen in die Herzen drangen und 
die Lungen tiefer den Fräftigen Duft 


merfwürdige Ger ton Ave., iſt überglücklich. „Nora“, 
fsite eines Apo-|inre L4jährige Todıtter, die Don. 
ber ar | 
felbft Egberimentes ''* t 
Ein Matroſe hatte ſie ſeiner Zeit 
beit fuhend. wit abgeholt, damit ſie angeblich einen 
dieſer einfachen 
lageeßt als Fahnenflüchtler befinden follte, 
finden bur cine|, . : 
Häusl, Vebandiung. ihre Erlebniffe in den verfloffenen 
Verubigend, ande | amtumbbierzig Stunden eine ganz 
fie nad einfadhen 
Unteifungen 0% da 
Namen u Mbreiie| Freund „Bob“, der Matrofe, fie in 
2 führt, wo bereits einer feiner Same- 
014,11.18.25 | raden, namens „Elmer“ mit einer 
henmipfel im Walde färbten fid, |lia aus Aurora auf fie warteten. 
während das Meine Strauchwerk | Alsdan wurden Z’yaretten herum 
Birtenfhößlinge fchon mit grünen |föjtlih, ALS id) Hunger einftellte, 
Ylättern zu ihnen emporlachten. nahm man das Abendeffen em, 
Vögel fangen, zmwitfKerten unb baus | Yls Elmer und Julia am freitag 
ten an ben Neftern, die Schwalben | ein anderes Hotel bezogen, begann 
babeten bie Bruft in bem Meinen |tam Seimmeh, ihre finanziellen 
Teiche: Käfer fummten fhon wieder | Verhältniffe waren aber fo trübe, 
Bache ſchwirrten Libellen fo Yuftig 
und harmlos, als ob nie Winter ge— 
weißer Decke überzogen hätte. 
Der Frühling war gekommen auch 
ling für ſie doch ſo viel wie neues 
Leben. Wie die warmen Sonnen— 
bea frifchen Grüng einfogen! Wie 
fo manche bleihe Wange fich leife zu 


töten mwieber anfing und die Früh⸗ 


lingsluft weich und rein durch die 
offenen Fenſter und Türen zog. 

Und eꝰ iſt etwas Wunderbares um 
dad allfeitige Erwachen und Leben, 
welded mit dem Frühling mieber: 
tehrt, denn er bringt Keimen und 
Hoffen, Blüten und Freuden, er ber= 
leiht felbft dem kranken Menfchen- 
herzen noch ein lächelndes Auffadern 
und überzieht das frifhe Grab 
ichneller mit Grün. 

Selbit das ärmlide Haus am 
Ende bed Dorfed jah freundlicher 
aus, Der Abhana, an dem e& lag, 
hatte fi mit frifehem Grün über: 
zogen, unter dem Dache bauten Sper« 
linge ihr Neft und fchrmagten fo 
luftig, al& ob dort die fchönfte Woh- 
nung jei im ganzen Lande. Bar 
barad Kinder pflüdten auf dem 
Rafen bes Abhanges die meißen 
Gänfehlümden und Barbara felbit 
war genejen, wenn ihre Wangen aud 
noch bleidy ausfaben und ihre vollen 
Kräfte noh nicht zurüdgelehrt 
waren. 

Es war Sonntagmorgen und laut 
klang das Geläute der Glocken über 
das Dorf durch den ſtillen Morgen 
daher. Die Kinder an der Hand und 
von Konrad begleitet, verließ Var— 
bara das Haus und ſtieg langſam die 
Hochebene hinauf, um die Stätte zu 
fehen, wo ihr Bruber feit Wochen ar- 
beitete, von mo neued Leben in bie 
ärmliche Hütte gefloffen war. So oft 
hatte er ihr von den großartigen Uns 
ternehmungen bes Fremden erzählt, 
fo oft fie gebeten, das Alles anzu: 
f&hauen, daß fie enblich feinen Bitten 
nachgegeben. 


(Yortfegung folgt.) 
Deö Laudes verwieien. 


Steben Note follen nach der alten Hei- 
mat abgefdoben werben: 


daß fie ji gezwungen fah, einen be. 
häbigen Blaurod um die 7 Cents 
Straßenbahngeld anzufeilen, An- 
ſcheinend war ihr Gewiſſen nicht 
ganz rein, denn ſie zog es vor, am 
Lincoln Park von der Elektriſchen 
zu ſteigen, und dort die Nacht über 
zu kampieren. Morgens gegen 5 
Uhr ſcheint die unangenehme Tem— 
peratur im Freien alle Bedenken 
bei ihr beſeitigt zu haben, denn ſie 
erſchien bei der hocherfreuten Ma— 
ma, der ſie alles beichtete. Detekti— 


jbes haben ji) nad) Great Qafes be- 


aeben, um einmal nad) Bob und 
Elmer Umfchau zu halten und wenn 
möglich gleichzeitig den Unterfchied 
aviihen Wahrheit und Dichtung 
feſtzuſtellen. 


—— 
Sat Gehirnerfhütterung erlitten. 


Yrau Dora Dreifent von Straßenbahn: 
wagen niebergerannt. 

Frau Dora Dreffent, von der man 
an„immt, daß fie an der Rapens- 
too. Wbe., in der Nähe des Rofehill 
Friedhofes, wohnhaft ift, Iiegt im| 
Late Bien Hofpital mit einer Ges | 
birnerfchütterung und Schädelwun⸗ 
den darnieder, die fir fich zuzog, als 
fie geftern von einer Gleftrifchen an | 
Wapveland Ave. und Broadway über- 
fahren murbe. Sie erlangte nur auf 
einige Nugenblide ihr Bemwußtfein 
wieder, und vermochte ihten Namen 
zu flüftern. Die Hofpitalleitung 
verfucht, Verwandte der Frau zu 
finden. 

An Leuchtgad erftidte in ihrer 
Mohnung, Nr. 2314 ©. Hohyne Abe., 
bie 74jährige verwitwete Anna fyarel, 
Nach Anficht der Polizei fam die be> 
jabrte Frau, meldhe an der angegebe- 
nen Abreſſe allein haufte, buch 
einen unglüdlichen Zufall umsXeben. 

| — — 


Die Goldtlämpihen. 


Haben fich bei näherer Betradhtung als 
Meſſing erwieſen. 


Zwei raffinierten Gaunern ge— 
lang es, Andrew Spolavich, den 
Geſchäftsführer des New Dover 
Hotels, Nr. 4167 S. Halſted Str., 
um 33900 zu beſchwindeln. Ein 
Mann, der ſich Matthias Paritch 
nannte, hatte ſich vor einigen Tagen 
in dem Hotel eingemietet; er ver— 
mittelte die Bekanntſchaft des 
Hoteliers mit einem dritten Mann, 
welcher ein mit Goldklümpchen an— 


Sieben Rote, die in Gary von den gefülltes Gefäß Spolavich zur Auf- 


Militärmachthabern verhaftet wur⸗ bewahrung 


den, ſind geſtern von Beamten des 
Einwanderungsamts nach Chicago 
gebracht worden, um von hier aus 
nach der alten Heimat abgeſchoben zu 
werden. Ihre Namen ſind Alex Ki— 
wak, Joſeph Kraſochte, Daniel Mil—⸗ 
nichenko, Samuel Jikamuk, Stephan 
Steravoito, Anton Garbuz und Ni— 
lolay Serugchik, auch Serugch ge— 
nannt. 

Gegen drei ihrer angeblichen Ge— 
noſſen iſt die Unterſuchung noch nicht 
abgeſchloſſen. 

Auch unterſucht die Militärbehörde 
zur Zeit die angeblich umſtürzleriſche 
Tätigkeit der 89 Mitglieder zählen— 


den „Jugo-Slav and Croation Fe—⸗ 


deration of Gary“. 

Kreisrichter Pininey gewährte ge- 
ftern einen Einhuitöbefehl, der T. J. 
Dind, dem Präfidenten des South 
Chicago Rat3 der Eifen- und Stahl: 
arbeiter und allen anderen Perjonen 
verbietet, die Anlage der Interftate 
Iron & Steel Co. in South Chi: 
cago mit Streiferpoften zu umgeben 
und-Arbeitömwillige und ihre Fa— 
I milien einzufchüchtern. 

— —— — 


Durch Pilze vergiftet. 


Nach dem Genuß von Pilzen 
ſtarb geſtern in der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 6925 Dorcheſter Avenue, 
der vierjährige Joſ. Hampel unter 
Vergiftungserſcheinungen. Auch die 
übrigen Familienmitglieder, welche 
an der Mahlzeit teilnahmen, er— 
frantten, dog werden fie voraus» 
ſichtlich geneſen. 


— — — — — — 


Kurz und Nen. 


* Jeſſie Carr, Witwe des von Al—⸗ 
bert Cooun ermordeten Angeſtell⸗ 
ten der Yellow Cab Co., kämpft im 
Gericht mit Frau Roſe Clinnin, Nr. 
4737 Lale Park Ave. um den Beſitz 
der beiden Kinder der Klägerin. Frau 
Clinnin's Gatte, ein Hilfsſheriff, 
war in dem Kampfe, in dem Carr 
getölet wurde, ſchwer verwundet 
worden. — 


übergab. Natürlich 
mußte letzterer den Beweis erbrin— 
gen, daß er ein ehrlicher Mann ſei; 
er erhob ſeine geſamten Erſparniſſe 
von der Bank und tat ſie mit dem 
Gefäß, welches angeblich die Gold— 
klümpchen enthielt, zuſammen in 
eine Handtaſche. Das Ende vom 
Liede war das gewöhnliche. Nach— 
dem die beiden Gutedel verſchwun— 
den, ſah der Genasführte nach und 
fand in der inzwiſchen verwechſelten 
Sandtdiche nur ein Gefäß mit Meſ— 
ſingklumpen. 


* Ganz in der Nähe ihrer Woh— 
nung, Nr. 4024 Prairie Abe., wurde 
Frau Blanche Clark von einem 
Neger, der plötzlich hinter einem 
Baum hervortrat, um Schmuckſachen 
im Werte von 8150 und eine kleine 
Geldſumme beraubt. 


Kranke Leute 
| — Es koſtet nicht, Dr. 
DO wegen irgend ei« 

| >” 2, ner „Nraniyeit oder 
5 RR ee Die neueften Heile 

a methoden für Rheu— 


qwãche au konſultie · 


a matiämus, 
94 Reberleiden, 
B cronifde Krankheiten, 


Magens, 
Stalarrd, 


Blutftörungen, anitele 

ende anfheiten, 

Nervenſchwäche, chro⸗ 

niide, private m alle 

arnieiben. Wiſ⸗ 

enſcha — mo» 

oerne Wehanblung, 

wie Dr, Moß fle anwendet, bringen vie (dd 
fundpeit, Stärfe und Lebendfraft Auritd, 

Tas a deutihe Heltmittel_ 914 | 

u 606) für bie Heilung von Bint- ' 

n 

Er. Roh 2Stährtae * —A Is 

Syealiſt bietet den Kranten Sſqherdeit einer 

erſolgreigen und ehrlichen Vehandiungo. 

Eine Konfultation oder beriraulie Unter . 

redung Toftet Cie nichts, 
Dewmen Ge fofort, ehe Yhr Weiden weiter | 
et. 

Kein Beitverluft. Dr. Mob bereiinet fo u) 
nig, baß fein Nranler feinen Auffand gu ders | 
nadläffigen braucht, 
| 


Dr.B.M.ROSS, Speiafift 


Etabliert in Chleage 1002. 
24 Sabre nat demielden alten „ng, 
Ein grabuierter und Iyenfierier Arzt felt 1882, 


35 Süd Dearborn Straße. 
mo — 

Su 
— un Dale na 
RER z Breiten u. Game 


a. 
2. 
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mit zwei anderen Inſaſſen der An— 


EEE — — —E—— — 


Das May ift volk, 
Numänen und Tiheho-Siopafen rü- 
ften zur Nüdwanderung. 


Seht rüften auch daufende und 
abertaufende der in den Stahliwerten 
in South Chicago beichäftigt geweſe— 
nen ober noch befchäftigten Rumänen 
und Ezeho:Slopafen zur Rüdmwan- 
derung nach der alten Heimat. Das 
behauptet %. Pepper, der Borjteher 
der Abteilung des Zollamts, bei der 
die Auswanderungdluftigen um Be- 


glaubigung ihrer Paßgefuche einzu- = 


fommen 'haben. 


In den mächften fechd Wochen | 
merben,“ fagte Pepper, „mie ich aus| J 


zuverläffiger Duelle meiß, minbes 


jtend 10,000 Arbeiter Garn verlaf:| % 
fen und nad) der alten Heimat zu=| 38 


rüdtehren. eber der Leute nimmt 
$1000 bis $5000 mit. Das ijt aber 


nicht dad Schlimmfte. Denn fchlim: | 
mer als die Gelbfrage ift der Um:|& 
Stand, daß mir in abfehbarer Zeit| % 
überhaupt feine ungefchulten Arbeiz | F 


ter mehr in ben Bereinigten Gtaa= 
ten haben werben. Was dann? Als 


Gründe für die Rüdiwanderung füh: | F 
ren die Amerilgmüben an, dab Tie| 
während bes Krieges unter dem von | J 
Ueberpatrioten gefchürten yrembden: | f 


ba unfäglich viel zu leiden hatten, 
daß fie von Militär: und Zivilbehör- 


ben gefhuhriegelt wurden, daß man | 


fie zwang, ihre teuer erfparten Gro= 
hen für SKriegdanleihen und alle 
möglichen 


lichen Treiheit beraubte, indem man 
ihnen die Gelegenheit nahm, in ge: 


felligern Kreife Wein ober Bier zu | F 


trinten und daß fie jegt unter ber 
Sübelherrfchaft oder den Streiker— 
übergriffen zu leiden hätten.” 
Ontel Sam als Arbeitgeber. 
m Wrmeeladen legten heute mor= 


gen 25 ehemalige Vaterlanböpertei- — 
diger, die dort ald Handlungsgehil-! 


—— 


Biefer Konpon gu 


J Diele Anzeige il 


” 


für nur 4 Tage 


wert für Kuh! 


J Nur am Samstag, Gountag, Montag und Dienstag 


Großer Verfauf von Bigarren 
und Sigaretten, volles Mat — Te 


Zigarren, Kifte mit 92 50 
“ 


Hauöbran Ausſtattungs⸗ 
Verkauf für Anfänger 


6:Gallonen Steintopf. ... .$1.39 
volljt. Brei of Rurity.... 
Hand Capper i 
Gro3 Natural Corf Caps 2 


i! Frei! 
$5Capping Maschine! 


I Kauft ein Dubend Purity Brand Malt, hell oder dunfel, \ 
Hopfen in Beutel verpadt, die beite md 
feinite Sorte, zum regul. Preife von, p. Did. 


Und diefer Koupon, 


Srei! 


81 3 0 


Wir wünfchen Euch zu Übers 
zeugen, daß Purity Brand dem 
Bilfener oder Münchner gleich? 
fonımt, wenn hr e8 in Flafchen 
füllt und dazu unfere Gaping 
Maihine und Natural Cork 
Gap8 verivendet, welche mir jetst 
verlaufen zu 2 Groß 
(24 Dußend), für 
Flaſchenwaſcher 
Seidenſchwämme 
82.00 Thermometer 


Wohlfahrtseinrichtungen | I 
zu opfern, daß man fie ihrer perfön- 


Zeidenicht — —— 
—— 100 Pid. Preiſure dia— 
fhen, das Dubend.... 
Porzellan: uber Metall- 
Stopperd, 3 Dizd 
muss Flaſchenringe, das 


eb OD a eh 


Flaſchen⸗Oeffner 
Schlauch 


Jetzt zum Verkauf vollftändig $3.75 
Kommt 60 Pints gleich, fo gut vie 


Münchner oder Pilsner, Boitbefteliungen werben aus. 


geführt bi8 Mittwoch abend, 


JOE GREIN & J. PAHLS, 


(Früherer Stadt-Aichmeifter) 
Händler, Fabrifanten und Retailverfäufer. 


130 ®. Randolph Strafe—bei Ladalle Straße 


fen Anftellung gefunden hatten, bie] BE 


Arbeit nieder und gingen an ben; ———— 


Streik. Vier der Leute ſprachen im 
Amtszimmer des verreiſten Bundes— 
anwalts Clyne vor und beſchwerten 
ſich beim Kanzleivorſteher Wimm. A. 
Small über ihren Vorgeſetzten, den 
Dberft Ballard Lyerly, der fich, mie! 
fie behaupteten, meigere, ihnen bie; 
fällige Löhnung auszuzahlen, ehe! 
nicht feitgeftellt worden fei, ob fie bei: 
Berechnung ber von ihnen berimuf: 
ten Waren Tehler gemacht hätten, 
für bie er fie haftbar halten mürbe. 

Small riet ihnen, zur Arbeit zus 
rüdzufehren und ruhig abzumarten, 
ob ihnen Abzüge gemacht werben 
mürben. Erjt wenn bad gefchehen 
follte, hätten fie Grund zur Be- 
chwerde. 

Sie dankten für die Auskunft und 
gingen, fehrten aber zur Arbeit nicht 
zurüd, 

Dberfi Lyerlg äußerte fih Vertre— 
tern der Prefje gegenüber mie folgt 
zur Sache: „Ich werde vom Kriegs⸗ 
miniſterium für jede Unterbilanz per⸗ 
fönlih haftbar gehalten. Da man 
nicht gut verlangen kann, daß id 
Trehlbeträne aus eigener Xafche dede, 
ziehe ich fie den Angeftellten, bie fie 
verfchuldet haben, von ber $21 bie 
Mode betranenben Löhnung ab. Das 
ift doch nicht mehr mie recht und bil- 
lig? Haben wir Ueberfhuß, jo muß 
jeder Gent an bie Kriegstaffe abge: 
liefert werben. Seht habe ich das 
Kriegdamt gebeten, mir zu geftatten, 
ein Geminn- und Verluft-Ronto an= 
zulegen, 


Die Regierung würde dann nicht ge- 


Thädigt und den Hanblungsaehilfen | B 


brauchte nicht3 abgezogen zu werben. 

Die Stellen der Streiter hoffe ich 

heute noch befegen zu können. 
Gebenktafel⸗Weihe. 


Gine Gebenttafel, die die Söhne 


ber Revolution zu Ehren der Solda> 


ten, bie am großen Kriege teilgerrom- | 
men haben, an der Südmweltmwanb des | M 
Poſtamis haben anbringen Taffen, !E 


fol morgen nachmittag drei Uhr 
feierlich eingeweiht werden. An ber 
Treier wirb unter Anderem auch Gene- 
tal Eollerbet, der Militärattache der 
franzöfifchen Gefandtfchaft in Wafh: 
ington, teilnehmen. 

In begreifliher Sorge. 


Poftmeifter Carlile erhielt heute 
einen Brief von James Pascoz und 
Oattin, Nr. 622 Auburn Ave., Buf: 
falo, bed Inhalts, dag ihr 16jähri- 


ger Sohn Names feit dem 1. Ofto-)O | 


ber fpurlos verfchmunden fei, und fie 
dem Poftmeifter fehr dankbar fein 
mürben, wenn er Nachforfchungen 


nad) dem DBerbleib des Jungen an=|F 
Die Sorge um den Sohn 
nage an ihrem Herzen u. fie mürben, | 
fie fein Lebenszeichen von] f 
ihm erhielten, ihres Zebenz nicht mehr! R 
Aus biefem Grunde, |K 
bäten fie auch den Sohn, fich unver= | 


tellte, 
folange 
froh werden. 


züglih mit ihnen in Verbindung zu 
feben oder heimzulommen. 3 
würde ihm Miles vergeben und ber: 
geffen merben. > 

— — · N —— 


Pruͤgelei im Irrenhauſe. 


Frank Emerſon, ein Farbiger, dabei ums 
Leben gekommen. 

Im Staatshoſpital für Irrſinnige 
ſtarb der 54jährige ſchwarze Inſaſſe 
Frank Emerſon, der früher bei ſei— 
nem Veiter Wm. Thompſon, 5001 
S. State Str. wohnte, an Ver— 
letzungen, die er bei einer Prügelei 


ſtalt davontrug. Der Koroner wird 
eine Unterſuchung vornehmen. 


— — — — — 
Erbeuteten 840. 


In A. J. Peterſons Möbelgeſchäft, 
3411 W. North Ave., erſchienen 
geſtern im Laufe des Abends zwei 
Spitzbuben, die ihre Geſichtszüge 
durch ſehr der Wäſche bedürftige 
Taſchentücher verdeckt hatten. Wie 
üblich, wurden Schießeiſen gezogen. 
Der letzte Alt des Dramas war die 


d. h., aus den erzielten! ® 
Ueberfchüffen die Verlufte zu beden.|f 


ı Jahre 


! 
| 


| | RER Diien Sonntag und jeben Kas bio Müternact gu 
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Adams State Bank 


3945 W. 26. Str. (Rufe Erauford An.) 


Mir jenden Geld 
nach Deutichland und Oefterreich. 


Wir haben direkte Verbindungen mit den dortigen gröhten Städten. 


Shed- und Spar-Siontos erwünſiht. 


$1.00 oder mehr eröffnen ein Spar-Ronto, 


Sigerheilsfäigen zu vermieten, 52.50 Bis 35.00 d. Ich, 
Beitände über...... . .... 8500,000,00 
Unter Reglerungs-Aufsicht. 


Eine Stan 8:Banf » =» Eine fihere Bank 


0111,15,18,22,25 


Bollfonmenes 
Angenlicht 


ift 8, maß wie Eu geben. Leldei Jir 
an Kupfwch aber lanfen bie Buhkaben 
beim Lelen busheinanner? Gelb Ihr 
idläfrig sder breunen Eure Augen nat 
deut Leien nder Nähen? Wlles bieß find 
Symytome von Augendefelten. Wir 
beſeltigen alle Augenbeſchwerden ganz · 
tt und auf wilienisaflihe Weile 


Ucber 40,000 Betriebigte Kunden find 
genkgender Bewels nnierer Büähigkelt, 
für Gare Uugen umfailend am lergen; 
unfere Breife find mählg unb Wir ga- 
rantiren vollftändige Bufriebenheit, 


| L.KAUFMANN & C0. 


Bank. Geldwechſet und Schiffetatien 
114 No. 2a Salle Strafe, 
Flfiate: 92, Str. und Erhanne Ave, 
Dffen täglich bis 8 J 
Wien: Jl. Wipplinger Strafſe 30. 


J Heutige Geldſenduugspreiſe 

unter voller Garantie. — 
per 

10,000 
Deutſchland — 3758| 
Auszahlung dur vie Darum 

ftädter "ant, Berlin. 

Deutich » Oefterreih nnd 


Ungarn 
Auszahlung Pur Sen Tiener 
s Yanlberein, Wien. 
J Czechoſlomakia, 
B Ober-lingarn 


Auszahlung burch die Yionoe 
ſtensla Vanla. Prag. 


Jugoſlawia, Bacbka..... 
4 9 Uussablung Dur die ftron- 
x tiſche Svartafſa. 

5 Sichenbürgen, 

F Rumäniſche Lei 
Auszahlung durch die Alhing 
Epar- unb ırebitanftalt, 


4 Eoland, Galizien, YBufo- 

wina, Volniſche Mark.. 
Auszahſung durch bie Filia— 
en def Nreditanftalt Kralau, 


120 $ 


Dritter Floor, Fenuit Den Hahrftuhi. 


& Galizien, 

: Kronen 

Yuszablung dur die Yanl! 
von S:rabuurg. | 


faufen einen prachtbolten 
$125.00 Rhonoaraph, im 
h Lagerhaus gelaffen, Sied 
iit eine fehr feine Ma 
— — chine und ſo gut wie 
Größere Beträge mit Nabntt. rei 
Staatabonds. Europaiſche Bantnoten. J 
Schiffstlarten auf allen Linien. Vaß⸗ B 
angelegenheiten koſtenlos. NKonfintarie 
ſche Dolumente. Erbſchaften. Koliek 
tionen. Anformationen. ö 


em Chleuderpreiß ber, 
laufen, da tvie Bla ge⸗ 
brauchen. 

i ‚Werner berfaufen mis 

g ein prachtvolles Meder 
Parlar Eet, ‚wert $175, 
und Rugs au Eurem eis 
genen Breit, Wunder 


Aushändigung von S4O als will» | bare Gelegenheit. Much negen €. D. ©. Yab- 
ung nad außerhalb verfhidt. — Vefihtigung 


fommene Beute. Das Auto der | geftatter. 
Herren Spikbuben wartete vor ":r | Liderty Bonds in Zahlung genommen, 


Türe des Gejhäfts, und nad) ge | Western Fumiture Storage 


taner Mrbeit zogen die beiden 
Raubritter nit gerade im Keichen- 2810 W. Harrison Str Chicago, II 

i he ‚in. 
Offen don 0 morg, bis 9 abds,, Eonntag 10-1. 


wagentemps ton dannen. 
——— olllfafonmiimt 
Bom Tode ereilt, 


Un der Barnell Upe. und 39. Str, 
fiel geftern furz por Mittag ber 5 Victor, 


alte Mithfuhrmann John — 
— 
‚Aa * 





ne — 


Columbia 


Sprechmaſchinen. 


Bar eder auf Abdrablung. 
Bllliate Vreile. Keuche 
Necordd immer auf Lager, 
in allen Opraden, 
Stndendurg + Mari 
Hölyerne Dodreitwalser, 
Veint dur, Mınter, ad ich 


tranmt Da 


Riarbfon, 3238 ©. Union Ube., jo 
unglüdlich von feinem Wagen, dab! ii Dis: j 
ihm ber Schädel gebrochen tourbe.| Ag BE 
Der Mann ftarb auf dem Wege nadh| F 
einem zu. * X 

Ebenfall3 von einem jähen Tod er:| ze Tas legte Geimcih 
eilt wurde ein etwa 40 Jahre alier| IR u EL Arie 
Mann, deifen Xbentität mod nicht — aan 
feftgeftellt werben konnte, Er wurde Ratalog frei Nud uemdd 
an Dgben und Daflen Upe, von einem 


ofen, = Rutdeteilungen 
* mom auecefudrn 
Kraftwagen überfahren, 


J. M. COOPER 
„Keiet die Sonntagpeit“. 335 W. Nord Auen fiel, Vote 


EEE NETTE Teen 





unfere 
Antündigung 
in ben 


Sonntags Zeitungen! 


Schrumm - Schrumm Co. 


Strahenbahnen antworten. 


Erflären, Stadt Habe fein Redıt, die 
Strafenbahnpajjagiere zu vertreten, 


Rüdzahlung abgelehnt. 


Strafenbahnlinien behaupten in Ant- 
wort an Nateinrihtungsfommiiiion, 
fie jeien Dazu nicht verpflichtet. — 
South Water Str, Projekt. 


Die Straßenbahngefelfhaften reich» 
ten geftern bei. ber ſtaatlichen Nutz— 
einrichtungagefelfchaft ihre formelle 
Antwort auf da Gefuh der Stabi 
ein, daß die Kommiljion Schritte 
tue, um den Straßenbahnpafjagieren 
bie Rüderftattung der Summen zu 
figern, die fie unter dem neuen 
Straßenbahnfahrpreife den Straßen 
Gahngefellichaften zupiel bezahlt hat⸗ 
ten. Die Stadt hat von ber Koms 
miffion verlangt, die Straßenbahn- 
geſellſchaften anzuweiſen, dieſe Sum⸗ 
men, bie fie auf 82,000,000 ſchätzt, 
bei einer Bank zu Hinterlegen. 

Die Straßenbahngeſellſchaften ſtel⸗ 
len in ihrer Antwort in Abrede, daß 
die Stadt ein Recht habe, für die 
Straßenbahnpaſſagiere zu ſprechen. 
und erklären, die Stadt ſelbſt ſei 
nicht genügend an dem Fall intereſ⸗ 
ſiert, um ſelbſt als Kläger zu han⸗ 
deln. Während die Geſellſchaften 
zugeben, daß der Kontrakt, den ſie 
mit der Stadt haben, einen Fahr⸗ 
preis von 5Cts. vorſieht, ſtellen fie in 
Abrede, daß er bindend iſt, oder daß 
die ſtaatliche Nutzeinrichtungskommiſ⸗ 
ſion nicht das Recht habe, ihn abzu⸗ 
aändern. Die Geſellſchaften ſtellen 
ferner in Abrede, daß die Stadt das 
Recht habe, gegen die Verfügung der 
Nuheinrichtungskommiſſion, welche 


2008 Lincoln Avenne. 


enger en 
Bon allerlei Geigern. 


Leopold Auer, der glänzende Biolinift und 
Lehrmeifter au3 PReteröburg. — Berlihmte 
Schüler von ihm. — Wie er Miſcha El⸗ 
man fand. — Der dornige Weg zur Be— 
rũühmtheit. — Fritz Kreisler als halber 
DOperettenlomponift, 


we Sm Mufikleben 
A Ameriles macht 
fi der jüdiſche 
Violiniſt augen⸗ 
blicklich ganz be⸗ 
ſonders bemerkbar. 

12 ſind Miſcha 
IElman, Efrem 
JZimbaliſt, Max 
Roſen, Toſcha 
Seidel, Jaſcha Heifetz. Die meiſten 
Leſer haben die angeführten Namen 
oft genug gehört. Aber haben ſie 
auch von Leopold Auer gehört? 


JSein Name iſt nicht minder bedeu⸗ 


frfa 


derte, daß das Projekt die Nieber- 
legung aller Gebäude auf der Nord— 
ſeite der River Str. zwiſchen Michi— 
gan Ave. und Wabaſh Ave. und auf 
der Nordſeite der South Water Str. 
zu iſchen Wabaſh Ave. und Mariet 
Str. vorſehe. Beide Straßen wür— 
den bis an das Flußufer verbreitert 
werden. Die neuen Straßen wür— 
den zwei Stockwerke haben. Das 
obere Stockwerk werde auf demſel— 
ben Niveau liegen wie die Baskül— 
brücke an der Michigan Ave. Das 
untere Stockwerk, das für Laſtfuhr— 
werke beſtimmt ſei, werde auf dem—⸗ 
ſelben Niveau liegen wie die Docks 
am Flußufer. 
Präſident Wacker erklärte, South 
Water Str. werde nach der Durch- 
führung des Projekts an Schönheit 
nur hinter der neuen Michigan Ave. 
zurückſtehen. Heute bilde die Straße 
nicht nur eine Beleidigung für das 
Auge, ſondern bedeute auch einen 
ſchweren finanziellen Verluſt für die 
Stadt. Die Durhführung des Pro- 
\jeft3 würde der Stadt jährlich eine 
Wusgcbe von $6,540,000 erfparen. 
Gegen das MProjelt proteftierte 
eine Abordnung von Kommifjions- 
|händlern der South Water Etr., 
|die erklärten, der Umjag auf der 
ı Sübdieite der Straße belaufe fich 
jähräih auf $350,000,000, und der 
Bau der neuen Straße werde ihnen 
ſchwere finanzielle PVerlufte zu- 
fügen. 


Iheaterabend für Silfswert. 


Zum Beten ber „Mühllaffe” für 
Dentihlands Kinder und Franen. 


Am fommenden Montag, abend 
8:15 Ubr, wird im Deutfchen Thea- 
ter (Bufh Temple) „Das Glashaus“, 
ein Zuftjpiel bon Blumenthal, zur 
Arfführung gelangen. Diefe Vorftel- 
lung ift von einigen Damen ber beut. 
ſchen Geſellſchaft veranſtaltet, um 


einen Fahrpreis von 7 Cents vor⸗ weileren Kreiſen Gelegenheit zu ge- 


ſchreibt, Berufung einzulegen, und 
behaupten, ſie ſeien nicht verpflichtet, 
die Summen zurückzuzahlen, die ſie 
zu viel eingetrieben haben; auch 
machen ſie geltend, daß ihre Ber 
rufung an das Obergericht die Voll⸗ 
ziehung des Urteils Kreisrichter E. 
S. Smith's von Sangamon County 
aufhebe. 

Gleichzeitig reichten die Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften beim Obergericht 
in Springfield ihre Antwort cuf da3 
Gefud) der Stabt ein, die Berufung 
gegen bie Entjceidung Richter 
Smith3 abzumeifen. 

Einnahmen der Hohbahnen. 

Die Hochbahngeſellſchaften erließen 
geſtern eine Erklaͤrung. daß ihre Roh⸗ 
einnahmen in den zehn Wochen ſeit 
Einführung des Yahrpreifes von & 
um $2,800,000 zugenommen hätten, 
und daß fi unter biefen DVerhält- 
niffen der $ahresverluft der Gejells 


ichaften auf $800,000 ftellen mürbe.| 


Sie erklären, daß in den je Monas 
ten big zum 30. Juni 1919 unter dem 
Fahrpreis bon 6c die Zahl der befür- 
derien Paffagiere 95,117,279 betra= 
gen babe, mährend in ber gleichen 
Periode im vorhergehenden Jahr uns 
ter dem Fahrpreis von 5c 102,127,- 
718 Berfonen befördert worden jeien. 
Das fei ein Rüdgang von 6,9 Pro- 
zent in der Zahl der Pajfagiere. In 
den erſten ſechs Monaten dieſes Jah— 
res ſeien die Einnahmen um 8600,000 


geſtiegen, was für das ganze Jahr Köhler, Frau Zöhrlaut, Frau Hach— 


$1,200,000 bebeuten würbe. Das jei 
eine Zunu,me der Roheinnahmen um 
11 Prozent. In berfelben Zeit feien 
die Betriebsfoften um mehr als 
$2,300,000, meif. für höhere Löhne, 
geitiegen. Der Höher. Fahrpreis von 
6c babe daher bie Mebrkoften nur zur 
Hälfte aevedt. Am 6. Auguft biefes 
Nabrs jei eine weitere Lohnzulage bes 
willigt worden, melde bie Nehr⸗ 
ausgaben um meitere $2,500,000 er⸗ 
höhen würden. Die gleichzeitige Ers- 
höhung der Furpreie auf Sc laſſe 
eine Zunahme der Robeinnahmen um 
$2,809,000 erfennen. 
Eonth Water Str, verfallen. 


Das Projett, South Water Str. 
und River Str. zwifcher der Market 
Str..und Mihioan Ave. gründlich 
umzugeltalten, da3 von der Chicago 
Nlan Kommillion als ein Teil ihres 
Stabtplans befürmortet wird, murbe 
aeftern von der Behörde für örtliche 
Merbefferungen gautgeheißen. Die 
Mähler werben in der bevorftehenven 
Novemberwahl über die Weraus- 
aabı.y rn Bonds im Belrag von 
$3,800,000, die für den Imed ver- 
tmandt werden follen, abjtimmen,. Die 
Tehörde für örtliche Verbefferungen 
wird fofort nah Genehmigung ber 
Bondausgabe mit den Vorbereitun- 


gen für Feitfeguna ver Sorberfteuern| Firma John U. Tolman & Co., ei: | ar 
und bie in Yrraoe fummenden Grund=|ner Hhpothef in der Höhe von richt 


ftüde und für bie nötigen Enteig- 
nungsverfahren beyinr.... 


ben, fit; an einem Liebeömwert zu be= 
teiligen, da3 früher ganz in ber 
Stille betrieben wurde. E3 murbe bor 
etwa einem ahre in einem Heinen 
Lefefränzchen, beftehend aus ven 
Damen Meirner, Köhler, Hach— 
meifter und Zohrlaut, begonnen, die 
damals anfingen, Kinberfleider, Un 
terwäſche, Frauenkleider uſw. zu nä— 
hen für die Bedürftigen in der alten 
Heimat. Dieſe Liebestätigkeit wurde 
—— Damen bekannt, die ſich 
dann im Laufe der Zeit der Sache an— 
ſchloſſen, und heute iſt's eine ſtattliche 
Zahl, die ſich regelmäßig zur Näh— 
klaſſe“ in Siecks Laden an North 
Ave. zuſammenfindet. Es wurden 
den Damen allerhand Geſchenke über⸗ 
geben an Stoffen, Schuhen uſw., 
wofür ſie allen Gebern herzlich dank⸗ 
| bar find, Jeht wenden fie ſich an das 


ganze Deutfchtum Chicagos mit ber | als PWiolinift ein Konzert gab. Vater Henfchriften 


Bitte: Fült und am 20. Dftober das 
Haus, damit und ein fehöner Reinge- 
winn wird, ber 
leidenben in ber alten Heimat zugute 
lommen fol. 

Der „Nähklaffe” gehören big jet 
an: Yrau Theodor Büttner, Frau 
Eberlein, Frau Emil Eitel, Frau 
Sied, Frl. Sied, Frau Braun, Frau 
Boldenmwed fen., Frl, Brauer, Frau 
Detleffen, Frau Göbel, Frau Grie- 
Ber, Frau Karl Bühl, Frl. Sotts 
mann, Frau Hemlen, Frau Kemper, 

Frau Mayer, Frau von Baltier, 
Yrau Ziperwig, Frau Meirner, Frau 


meifter, Frau Dr. Harnifh, Frau 
Schmidhofer, rau Kelleräberger, 
Frl. Hannich. 


Aus Bereinskreiſen. 


Der von geweſenen Mitgliedern 
der Sozialiſtiſchen Partei der 28. 
Ward gegründete Klub „The 
Workers' 
Society“ veranſtaltet heute in 
der Odd Fellows' Halle, Nr. 2517 
—2519 Fullerton Avenue, eine 
mit Bunco Party verbundene ge— 
mütliche Abendunterhaltung. Alle 
Freunde, Gönner und ehemalige 
Kameraden find freundlidit ein- 
geladen. Ein rühriger Vergnü- 
gungsausſchuß hat für ſehr ſchöne 
Preiſe, Ueberraſchungen, Unterhal⸗ 
tung und Erfriſchungen aller Art 
geſorgt. Anfang 8 Uhr. Eintritt, 
einſchließlich Kriegsſteuer, 35 Ets. 

— — — 
Samuel A. Tolmauns Nachlaß. 


Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Inveniarienverzeichnis des Nach— 
laſſes des Materialwarengroßhänd⸗ 
lers Samuel A. Tolman von Richter 
Fre beftätigt. Der Nachlaß be- 
fteht aus $700,000 in Aktien ber 


$165,000 unb anberen Fahrhaben, 
Jomie zahlreichen Liegenjcaften, ba- 


Education] 


tend, denn Auer ift der Lehrer all 
dieſer Virtuoſen. 
von einem Auer⸗Truſt ſprechen. Auer 
iſt ein geborener Ungar israelitiſcher 
Herkunft und von Hauſe ſelber ein 
glänzender Violiniſt, der in ganz 
Europa gefeiert wurde. 
er nicht als Lehrer an das berühmte 
kaiſerliche Konſervatorium in Pe— 
tersburg berufen worden, an dem 
nur muſikaliſche Größen als Profeſ—⸗ 
ſoren wirkten, zum Beiſpiel auch 
Anton Rubinſtein. Er 
Tiiel Hof⸗Violiniſt und erfreute fich 
der höchſten Gunſt dreier Zaren. In— 
folge des Krieges und der ruſſiſchen 
Revolution verlegte er ſeinen Wohn⸗ 
fig nach Nem Yort — nicht zum we—⸗ 
nigſten wohl beeinflußt durch den 
beiſpielloſen Erfolg ſeines Schülers 
Heifetz in Amerika. Auer iſt zur 
Zeit der geſuchteſte und höchſtbezahlte 
Violinlehrer New Yorks. Wenn ein 
folder Mann über feine Erfahruns 
gen ald Lehrer pricht, fo darf er be- 
fonderer Aufmerfjamfeit ficher fein. 
Er tat das neulich in einer befann= 
ten Nem Yorker Mocdenfchrift, und 
zwar in einer fo überaus feljelnden 
Weiſe, daß es fich verlohnt, feine 
Ausführungen meiterzugeben. Auer 
beſchäftigte ſich zunächſt mit ber 
Frage: Wie entſteht ein großer Vio— 
init? Die Feſtſtellung, ob ber 
Schüler Talent hat, iſt leicht genug. 
Aber ob er ſpäter ein Großer in ſei— 
nem Fache werden wird, iſt unmög⸗ 
lich vorauszuſagen. Denn das Ta— 
lent allein genügt nicht. Außer die⸗ 
ſem iſt vor allen Dingen kötperliche 
Geſundheit und Kraft nötig, denn 
das Studium iſt zugleich eine unge— 
heure rein körperliche Anſtrengung. 
Dazu muß Intelligenz und Fleiß 
ſich geſellen, ein Fleiß, der keine Er⸗ 
mübung fennt. Der begabteſte Schü— 
ler bringt es zu nichts, wenn er nicht 
fleißig iſt. Ein Arbeiter ohne Genie 
iſt nach Auers Ueberzeugung dem 
Genie vorzuziehen, das nicht arbeitet. 


der Schüler muß arm ſein. Das 
klingt abſonderlich, iſt aber durch die 
Erfahrung tauſendmal beſtätigt 
worden und wird jeden Tag immer 
von neuem beſtätigt, übrigens keines⸗ 
wegs lediglich in der Muſik. Auch 


Anwendung, auf die Wiſſenſchaft 
ebenſo wie auf die geſchäftliche Tä— 
tigkeit. Offenbar iſt Armut, ſelbſt 
Not, der mächtigſte Anſporn für den 
Begabten. Das trifft auf Zimbaliſt, 
Elman und Heifetz zu. Sie alle 
kamen aus der Armut. 
nur für ſich arbeiteten ſie unermüd— 
lich — vor allem für ihre Eltern und 
Geſchwiſter, denn gerade die Auf- 
opferung für die Familie iſt einer der 
ſchönſten und bewundernswerteſten 
jüdiſchen Charakterzüge. 


Auer erzählt, wie er vor Jahren 
in Elizaveigrad, in Süd-Rußland, 


Elman, ein armer Dorfſchullehrer 
in der Nähe von Kiew, kam mit dem 


unſeren lieben Not⸗ elfjährigen Jungen zu ihm und bat, 


ihn, den Sohn zu prüfen. Auers 
| Zeit war ſo kurz bemeſſen, daß er 
ihm nur die Zeit kurz vor ſeiner 
Weiterreiſe, während er packte, wid⸗ 
men konnte. Als der Knabe zu ſpie— 
len begann, hörte Auer mit packen 
lauf. Hier, das hörte er ſofort, war 
ein Talent erſten Ranges. Er ver—⸗ 
ſchaffte dem Jungen Zutritt als 
Schüler zum taiferlihen Konjerva- 
|torium in Petersburg, Der Vater 
wollte natürlih bei feinem Sohne 

aber nah ruffifhem Gejeh 
durfte er als Jude aus feinem 
|MWohnfig nicht heraus. Zuleht fegte 
!e8 Auer durch perfönliche Fürſprache 
bei dem (fpäter ermordeten) Minifter 
von Plehme dur, daß ber Vater 
\bei feinem Sohn bleiben durfte. 
Irbt ift er ein reicher Mann und mit 
Alma Glud (von der Oper) verhei- 


fein, 


| tatet. 


lift, Auh er kam zu Auer als 


Snabe, begleitet von feiner Mutter. 


Er fam ganz früh an einem falten 
| Herbftmorgen, meinend und Halb 
erfroren. Da feiner Mutter als 
Südin kein Aufenthalt in Peterds 
burg erlaubt war, war fie mit dem 
ungen Die ganze Naht auf ben 
Etrafen umbergewanbert. Auer 
verichaffte auch ihm, nachdem er fich 
pon feinem außerordentlihen Talent 
überzeugt hatte, Zutritt zum Kon 
ferbatorium. Seine Mutter durfte 
aber nicht in der Gtabt bleiben. Als 
Zimbalift fein Diplom der Reife er- 
halten hatte, war er damit ein „freier 
Künftler“ geworben, ba3 heikt, er 
hatte als Jude ausnahmsweiſe das 
Recht, ſich itgendwo in Rußland 
aufzuhalten, während ſeine Eltern 
—* bleiben mußten. Der Unter: 
richt im faiferlihen Konfervatorium 
völlig frei. Außer Mufitunter- 
erhielten die Schüler noch Un 
terricht in ben gewöhnlichen Schul- 
fächern. Wer aus diefem völlig vom 


| 


| 


Charles 9. Wader, de. Präfidentirunter au Grabftätten auf zmei|Faren erhaltenen SKonferbatorium 


ber Ehicage Plan Kommiffion, fhil- 


Friedhöfen. 


hervorgegangen war, hatte damit ein 


Man könnte fait, 


Sonjt wäre. 


hatte den! 


Und dann nod) eine Vorbebingung: | 


auf andere Berufe findet diefer Sab 


Aber nicht, 


Aehnlich war's mit Zimba⸗ 


Atteſt höchſten Könnens, das ihm in 
ganz Europa Achtung verſchaffie und 
alle Türen der Konzertſäle öffnete. 

Auer iſt oft gefragt worden, wie 
es käme, daß man ſo wenige große 
Violiniſten weiblichen Geſchlechts 
finde. Er ſagt, das ſei ſchwer zu 
— Vielleicht deshalb, weil 
ihnen die Körperkraft zur Ertragung 
der gewaltigen körperlichen Anſtren⸗ 
gungen des Studiums fehlt. Viel⸗ 
leicht fehlt ihnen auch das ſchaffende 
Genie des Mannes. Natürlich gibt 
es auch die eine oder andere hochbe⸗ 
gabte weibliche Violiniſtin. Er hat 
eine ſolche Schülerin gehabt, die heute 
bereits einen glänzenden Ruf ge— 
nießt. Es iſt Kathleen Parlow, 
‚eine geborene Kanadierin, die eben⸗ 
falls aus armer Familie ſtammt. 
Sie war ſeine Privatſchülerin in 
Petersburg. Das war nur dadurch 
möglich, daß die engliſche und ame— 
ritaniſche Kolonie zwei Jahre hin⸗ 
durch für ihten Unterhalt ſorgte. Der 
berühmte Lehrmeiſter iſt freilich der 
Anſicht, daß vielleicht auch das weib⸗ 
liche Geſchlecht in der Zukunft zahl⸗ 
reichere große Violiniſten ſtellen 


werde infolge der freieren geiſtigen 


Entwickelung, die es heutzutage ge— 
nießt. Ich bezweifle das. Aus 
jeinem Weib iſt nun einmal kein 
Mann zu machen und umgekehrt. — 
Gott ſei Dank! Die Natur verlangt 
das „Nur-Weib“, hat Häckel geſagt. 

Noch eine andere ſehr naheliegende 
Frage verſucht Auer zu beantworten: 
warum ſo wenige Amerikaner unter 
den großen Violiniſten. vorhanden 
ſind. Er erklärt das damit, daß 
in Amerika, wo der Jugend ſo be—⸗ 
ſonders viele Möglichkeiten geboten 
ſind, ſich in die Höhe zu arbeiten, 
ſeltſamer Weiſe gerade für den juns 
gen Muſiker am ſtiefmütterlichſten 
geſorgt iſt. Das heißt — gute Leh— 
rer und Konſervatorien ſind genug 
vorhanden. 
an einem großen ſtaatlichen Inſtitut, 
wo der Begabte 
kann und unter den hervorragendſten 
Lehrmeiſtern, wie das in Rußland 
möglich war und ſonſtwo noch mög— 


lich ift. Gerade da Talent aus ar=|y 


mer Familie findet in Amerika nicht 
die richtige Yorderung. So find die 
mufitalifih Zalentierten gezwungen, 
nad) Europa zu gehen. Das ift ficher- 
‚lid, ein Mangel. Uber ich gsaube, 
‚felbft wenn wir ein großes Nationals 
‚tonjervatorium hätten, wäre e8 im= 
"mer noch die Frage, ob e8 eine Brut» 
anftalt für große außübende (und 
forftige) Mufiler werben würbe, Die 
‚Europäer (Juden, Slawen, Romas 
‚nen, Germanen) find geborene Mus 
‚fiter, fie befigen als folche das erſte 
Erfordernis zum Mufiter: da3 tiefe 
' Empfinden, da3 Gemüt, die Neigung 
zum Romantijchen, zum Poetifchen 
ala Ergebnis jahrüundertlanger Kuls 
tur und dazu bie Anregung ber 
fünftlerifchen Umgebung. All das 
fehlt dem noch ganz auf das Mate— 
‚ tialiftifche gerichteten „Dollarmacher” 
‚noch fehr, wie dem taltherzigen Ans 
gelſachſen oder „Angelſächsling“ 
‚überhaupt, der, ohne mit der Wimper 
zu zucken, Tauſende von Kindern 
aus niedriger Gewinnſucht dem Hun⸗ 
gertode preiszugeben vermag. Darum 
hat weder England noch Amerika 
bisher einen Beethoven hervorge⸗ 
bracht oder auch nur einen Joſef 
Joachim oder einen Franz Liszt — 
geſchweige ednn einen Franz Schu⸗ 
bert. Und wo ſind heute die großen 
amerikaniſchen Dichter? Iſt es nie,t 
auffällig, daß ſie vorhanden waren, 
als Amerika noch ein Agrarland war 
und daß ſie ſeit ſeiner Entwickelung 
zum brutalſten Induſtrialismus ver⸗ 
ſchwunden ſind? Hat der allmäch⸗ 
tige Dollar ſie ausgerottet? Es 
ſcheint faſt ſo. Iſt Ihnen zum Sei⸗ 
ſpiel bekannt, daß die großen Wo— 
und Magazine für 
„ſhort ſiories“ eine Länge von 8000 
bi8 10,000 Wörtern vorfchreiben, 
damit die Sefhichten noch den Un- 
'zeigenteil füllen, weil die Gejdäfts- 
‚leute das zur größeren Witkung 
ihrer Anzeigen verlangen? Der 
‚Autor, der für die Anzeige jchreiben 
imuß — man bente! 
| Aber ich mill bei ben Geigern blei⸗ 
ben und noch einige Worte Frit 
Kreisler widmen. Seine Operette 
„Apple Bloſſoms“ war alſo ein 
glänzender Erfolg. Es iſt eine Ope- 
rette alten Stils, ſoweit der Text in 
Betracht kommt. Das heißt: es iſt 
ein durchaus anſtändiger und ver— 
nünftiger Text (nach einer Erzählung 
von Dumas), und ebenſo anſtändig 
iſt die Muſik dazu, beſonders die von 
‚ Kreidler. Er bat nämlih nur bie 
Hälfte gefchrieben, die andere ftammt 
von Sacobi. ALS gebilbeter Mufiter 
europäifcher Schule konnte Kreisler 
gar nicht anders, al3 feine Mufit zu 
‚fohreiben, ob ernft oder heiter. Daß 
-e3 zugleich Mufit von echt öfterreichi- 
fcher "Liebenswürbigteit und Melo- 
biofität ift, ift eigentlich ſelbſtver— 
ftändlih. Er fehrieb fie, wie er felbft 
gefteht, um bie Tragit bes Schickſals 
‘feiner geliebten Heimat wenigſtens 
| zeiteife zu bergeifen. Victor Jacobi 
;hat die fogenannte „amerikanifche 
Mufit der Operette geliefert. Das 
‚ift der große Nachteil bes Werles: es 
iſt dadurch die Einheitlichkeit verloren 
gegangen. Aber wer gibt etwas 
"darum am Broadway? Und nichts 
;ift mährend der Aufführung „geiche- 
en“. Das Publitum fah in Kreis: 
lers Mufit feine „Propaganda“, 
|fonbern bereitete ihm große Ovatio- 
inen. Daß ein Mann, der Beethovens 
| Violinfonzert meifterlich fpielt, au) 
Operetten fomponieren Tann, ift eine 
Leiftung, bie niemandem fo impo⸗ 
niert, wie gerade dem Amerikaner. 


Anſicht waren ſicherlich auch 
— Dffip Gabrilo- | 


Malter Damrofd, 
witfh, John MeCormad, Serge 
Rahmaninoff und was fonft an. mus 
fitalifchen Größen der Aufführung 
beimohnte. 9%. Urban. 


Uber es fehlt noch heute | 


umfonft jtudieren | 5 


Abenbpoft, Chicago, Samdtag, den 18. Oftober 1919. 


Heute abend und bemnädhft ftattfindende 
Feſtlichkeiten 
Der Deutich⸗Amerikani— 
Ide Unterftüßungßperein 
Hindenburg feiert Heute im 
der Cogialen XQurnballe. fein 4. 
CStiftungöfeit, verbunden mit Sons 
ert un . Der erfahrene 
Be tausichuß bat für vorzügliche Mufit, 
erraſchungen, Beluftigungen aller 


Art, für geiftigegemütliche Unterhaltung | Marti 


end —3 für erſtklaſſige leibliche Ge— 
nüſſe geſorgt. Perſonen im Alter von 
18 bis 55 Jahren werden an dieſem 
Abend koſtenfrei in den ſtrebſamen und 
gutſtehenden Verein aufgenommen. 
Dieſer zahlt Kranken- und Sierbegeld. 
Anfang dergeſtlichkeit um 7 Uhr abends. 
Einlaßkarten im Vorberfauf 35, an der 
Kaffe 50 Cents, einjchließlich Kriegs» 
jteuer. j ee 
Der Südfeite Shwäbild- 
Badifhe frauenperein feiert 
am heutigen Samstag in der Profpect 
Halle an 64. Etr. und ©, Afhland Ave, 
fein Stiftungsfeft, verbunden mit Ball. 
Ein unter der Leitung der tüchtigen 
Präfidentin Frau Marg. Nagel ftehen» 
der Vergnügungsausſchuß wird ſich die 
größte Mühe geben, der Feſtlichkeit zu 
einem Bombenerfolge zu verhelfen. Je— 
dermann, dr jemal3 bei dem beliebten 
Verein zu Guft war, weiß, daß man 
fich dort ——— unterhält. Da nun 
in diefem Jahre der Feitausihuß_ feit 
— 2 iſt, die Geburtstagsfeier 
anz beſonders glanzvoll zu geſtalten, 
ſo ſollte keiner der zahlreichen Freunde 
und Gönner des Vereins es verjäumen, 
fich zu diefem feinem Ehrenabend eins 
sufinden. Die Tiebensmwürdigen Vers 
‚einsdamen beroiirgen fich dafür, daft 
: feiner der Teilnehmer fein Slommen zu 
| bereuen haben wird. Für flotte Mufit 
und ‚erjtflaffige Speifen und Getränfe 
it geforgt. Einlaßfarten 35 Cents, 
ı Kriegöfteuer 4 Cent. 
| Ser Deutih- Galizien Un. 
terffüßung3berein beranitaltet 
am beutigen Gamdtag in Der 
Mozarthalle, Nr. 1536 Elybourn Ave., 
ein großes Kirchmweibfeit. Ein erfahres 
ner Yeitausfhuß ift fleißig an der Ars 
beit, um einem jeden Gajt an diefem 
Abend einige genußreiche und — 
Stunden zu bieten. Für vorzügliche 
TZangmufif, gute Küche und für die beiten 
Getränfe, die zur jebigen Zeit zu haben 
find, it geforgt. Anfang 7 Uhr abend3. 
Eintrittsarten ‚ind bon allen Mitglies 
ern für 30c zu baben, an der Safe 
foften fie einfchließlich Arıegefteuer 50c. 
Jeder deutich fprehende Mann von 18 
bi3 35 Sahren fann frei an dieſem 
Abend als Mitglied aufgenommen ers 
en 


Die Banater Liedertafel 
bon Chicago veranitaltet am heus 
tigen Samstag in der Alt-Heibelbergs 
Halle an Sedywid und Blackhawk Sir. 
ein Weinleſefeſt. Der rührige Ausſchuß 
ter mit Bieneneifer mit den Vorberei— 
tungen beſchäftigt iſt, verſpricht, den 
Tüden der Muder gum Troß, das Fejt 
zu einem glänzenden Erfolge zu geitals 
ten. Wie er du anjtellen wird, ijt fein 
Geheimnis. erraten Tann aber jebt 
chen werden, bufz er Leben und Humor 
in die Bude bringen wird. Er hat nidjt 
nur für Unterhaltung, Neberrafcjungen 
aller Urt, gute Mufik, fondern auch für 

einen Ihmadhaften Imbiß und einen 
; uten Tropfen geforgt, der —— 
den Beifall aller Kenner finden wird. 
Eintrittskarten im Vorverkauf 25 Cents, 
an der Kaſſe 35 Cenis. 

Am heutigenSamstag veranſtaltet der 
Internationale Kranken— 
Iunterftüßungsberein von 
Amerika in Hörberd großen Halle, 
2131 Blue Island Ave, jein erites 
Meinlefefeft. Der mit den Vorbereis 
tungen betraute Ausſchuß wird fich die 
größte Mühe geben, mit dieſer Feſtlich— 
feit Ehre einzulegen. Er hat ein fchönes 
Trogramm aufgeftellt, für gute Mufif, 
mancherlei Ueherraſchungen und, was 
bei derartigen Feſten die Haupiſache iſt, 
für vorzügliche Speiſen und Getränke 
geforgt, Und er hofft auderfichtlich, 
ı Jamtliche Freunde und Gönner des Vers 

| einz an jenem Tage in ber Feithalle be= 
grüßen zu fünnen, 

Der PBlerjfure Elub ber 
Hoffnung®loge 853 feiert. am 
morgigen Cornntag - in der Nord» 
feite Turnhalle fein 52. Etiftungsfeit 
mit Konzert, Gefangs» und Tomijchen 
Vorträgen und Ball. Ser rührige Feit- 
ausfchuß, beftebend aus den Herren Al= 
bert Naumenn, Präfident; Heinrich 

ı Homann, VBorjiker; Karl MithlHoffer, 
| Selretär; Xoe Hörner, Schabmeiiter; 
| Eduard Vollmer, Kohn Novatny, 
| Heinrich GIoH und Yulius Neingräber 
(Borfihender des mpfangstomites) 
it Schon jetzt eifrig mit den 
Vorbereitungen beichäftigt. Er Bat 
ein eLenfo intereffantes, mie abtmech3=- 
Tung3reiched Programm aufgeftellt und 
für Ueberrafshungen aller Urt, jotwie für 
ledere Epeifen und gute Getränfe ge» 
jor £. ud) ift e3 ihm gelungen, fich dee- 
Mitwirfung des Kohanna Sauce-Klubs 
Iumd  de3 Senefelder Liederfrang zu 
| ſichern. Der Gradenſtab des Klubs wird 
unter der Leitung ſeines Hauptmanns 
ı Roh Geier Ererzitien und Freiübungen 
ausführen, der Cenefelder Liederfrang 
aber mehrere feiner fihöniten Lieder zum 
Beiten gegeben. Die Beteiligung an der 
| eftlichfeit follte um fo ftärfer fin. als 
der Ueberſchuß für die notleidenden 
| Stammeögenofjen in der alten Heimat 
‚vejtimmt ift. SKafleneröffnung um 8 
Uhr, Anfang um 4 Uhr nacdmittag3. 
| Einlaflarin im Vorverfauf 85 Cents, 
an der Staffe 50 Cents, 
| _ Ser George Wafhington 
IR.=ll.- Verein feiert am morgigen 
‚ Zonnta in Fleiners Halle, Nr. 
11:38 N. Halfted Str., fein 13. Eiif- 
‚tungsfeft, verbunden mit Yall. Ein 
; rühriges Ktomite ift eifrig Damit befchäfs 
| tigt, die Vorbereitungen fo zu treffen, 
daß den Gäjten einige mirflich genußs 
reiche Etunden gemährleiitet fcheinen.' 
Der Ausschuß It für borzünliche Mufik, 
"*madhafte Speifen und Getränfe, tie 
| fte in diefer trüben Zeit niranend3 beijer 
!sır haben find aeforgt. Deutſchſpre⸗ 
chende Männer, Mädchen und Frauen 
| im Alter von 18 bi3 50 Rahren fünnen 
|Tich an diefem Tage al3 Mitglieder in 
!den Verein aufnehmen Iafien. Unfarna 
3 Uhr nachmittans. Einlahfarten find 
bet Mitgliedern für 30 Gent, an der 
Kaffe für 35 Eent3, einfhliehlichftrienss 
ſteuer, zu haben. 
er Samendor Lhra, der 
Arion Männerhor und der 
Heine Männerhor Merden am 
morgigen Conntag im  NMihenäum 
Theater, Coutbport und Lincoln 
‚ de., unter der Leitung ihres tüchtigen 
Dirigenten V. 9. Rehberg ein großes 
Vofals und Anitrumentalfonzert neben. 
Da die Vereine fih bom Drud ber 
ichiweren Zeit allmälig erholen und 
tüchtig geprobt haben, auch über qute 
Kräfte verfügen, fo dürfte fich dad Kon- 
zert zu einem tmirflichen Obrenfchmaus 
aeftalten, umfomehr als der Feſtaus— 
ſchus mit großen Opfern Martin Ball— 
wanns erſtklaffiges Orcheſter und als 
Soliſten Frl. Ruby Evans von der Chi⸗ 
cagoer Großen Oper, den tüchtigen Ba⸗ 
ritoniften Rofeph Seller, die Harfenfpies 
Ierin Mme. Emma Weaft-Biehl, den 
Violinvirtuofen Konzertmeifter Arthur 
Vanafek und den Eelliiten Prof. A. V. 
Eernhn gewonnen hat, Künftler, die dem 
Publikum hinlänglich aus den Balls 
mann⸗Kongerten belannt ſind. Dirigent 
ar Nehberg, in Fachkreifen bekannt 

bedeutender Chormeifter und tüchti 


m en nn — 


Muſiker, unter deſſen Leitung die 
— Vereine ſtehen, verſteht 
es, aus dem ihm unterſtellten vorzügli⸗ 
chen Stimmaterial eine Klangfarbe zu 
erzeugen, mie fie eben nur durch QTüch- 
tigkeit, andauernden Fleit und Energie 
enttwidelt werden fann. Wahre Perlen 
deutfcher Gejangshunjt find auf dem 
Progranun vertreten, und da alle Sän⸗ 
ger und Sängerinnen, die bei diejem 
Konzert mitwirken,fich fleißig, an allen 
De en beteiligen, jo fann ein großer 

nftlerif her Erfolg nicht ausbleiben. 
in Ballmann bat für Diefe Geles 
genheit beſonders ſchöne Orcheſternum⸗ 
mern ausgeſucht und wird mit ſeiner 
Künſtlerſchar mit beitragen zum Erfolge 
des ganzen Konzertes. Beſonders zu 
erwähnen find die „Wilhelm Tell“ 


Attraktionen Diefer Woche: 


Die Ausftellung reiner Nahrungsmittel 


Grocery-Bargains — Der 


Berlanf von Mänteln für Damen und junge Mädchen, 


KLEIN BROS: 


HALSTED & 20th STS. 


Klein Bros. 
Stamps mit . 
jedem Einfanf. } 


bendet 


Ouverture (auf Wunſch), ein Trio für N 


Harfe, Violine und Cello, Traumbilder 
Santafie mit Bither Solo (von dem be= 
fannten Zitherjoliften Franz E. Weiß— 
flach geiptelt), jotwte den jchönen Johann 
Strauß’ihen Walzer „An der jchönen 
blauer Donau“. Ferner feien aus dem 
überaus reichhaltigen Programm nur 
va die folgenden Glangnummern ers 
mwähnt. Ürie aus „Madame Butterfly“, 
FIrl Ruby Evans; Chor ascapella „Muts 
terliebe von Vogt. „Das einfameRös- 
lein“ von Hermes, „Der Tannenwald” 
von Vaftyr und „Der Einfiedler und die 
Nacht” von F. U. Kern, Arion Männers 
or und Heine Männerchor; Chor a cas 
pella „Waldeinjamkeit“ von Rache, Das 
mencdor Lyra; „Schön Ellen“, Ballade 
bon Mar Brud, Sopran Solo, Frl.Rubt 
Evans; Bariton Solo, Jojeph Keller. &3 
e nod) bemerit, daß der Chor aus 160 


eiteht und jomit mıt Soliften und Ors |} 


heiter iiber 200 Berfonen mittwirken. 
Anfang 2:80 Uhr nachmittags. Vetreffs 
Ermtrittöfarten u. f. tw. fiche Anzeige an 
anderer Stelle diejer Zeitung. 

Die Freundihaftsloge Nr. 
72desHertha'Grades S. O. G. 
H. feiert am morgigen Sonntäg 
feiert am Sonntag, dem 19. Oftober, in 
Echöndofens Halle ihr 25. Stiftungäfeit, 
verbunden mit Unterhaltung und Ball. 
Ein bewährter Vergnügungsausihuß 
arbeitet mit Nacdhdrud, um der Feitlich- 
feit zu einem Vombenerfolge zu berhels 
fen. Er hat ein interejjantes Programm 
aufgejtellt, für gute Mufit, vorzügliche 
Vortragskünftler und erjtllafjige Speis 


en und Getränke gejorgt, und verbürgt | B 
id) dafür, allen Gäjten, die Hoffentlich | f 
t Echaren herbeijtrömen werden, da das | B 
und | 
Gönner hat, einige frohe Stunden zu |" 


& 


Geburtstagsfind viele Freunde 
bereiten. Anfang 3 Uhr nachmittags. 
Einlaßfarten im Vorverfauf von Mits 
gliedern zu beziehen, 25 Cents, an der 
Kaſſe 50 Eent3. 

Die Verbündeten Qursems 
burger®ereinevonAmerifia, 
werden am morgigen Conniag in der 
Zincoln Turnhalle, Diverjey Parkıvay 
und Cheffield Wve., eine große Fries 
densfeier beranjtalten, deren Ertrag 
zum Beiten verfrüppelter Soldaten ver= 
wendet werden joll. Der Lorfehrungss 
ausichuß ftellt Tanz und Unterhaltung 
in Aussicht und fihert allen Vefuchern | 
ein fchönes Vergnügen zu. An Anbes 
tracht de3 guten Zmwed3 Mite die Halle 
dicht gefüllt werden. Der Eintritt koſtet 
50 Cens einſchließlich der Kriegsſteuer. 


Die Northern Light Kebec— 
ca⸗Loge 812 hält am Samstag, 
dem 25. Oktober, einen großen Ball ab | 
ın Echoenhofens Halle, Milmwautee und | 
Afhland Ypve, mozu alle Freunde | 
freundlichit eingeladen find. Daß obige 
Koge nicht allein den Hilfsbedürftigen 
hilft, fondern auch Fejte feiern kann, 
braucht gar nicht erwähnt au erden. 
Das ijt allgemein befannt; nicht aber, 
da, diejes Feit alle feine Vorgänger in 
den Schattn ftellen wird, denn der er= 
ſahrene Vergnügungsausſchuß ſcheut 
weder Mühe noch Arbeit, um den Teil⸗ 
ner nern® ein paar recht genußreiche 
Stunden zu verjchaffen. Seller und | 
Küche find in den beiten Händen, und 
‚Wo man fingt und trinkt, da lat Euch 
rubig nieder, öje Menjchen haben keine 
Lieder!“ An Leberrafchungen aller Art 
und mancherlei Sturzmweil wird e3 nicht 
fehlen, fo daß zweifellos jeder Gait 
auf feine Rechnung fommen wird. 


Der Bolybymnia» Damen» 
A or feiert am Camßtag, dem 25. Cl» 
tober, in der Eozialen Turnhalle an 
Belmont Ave. und PRaulina Etr., fein 
17. Stiftung3feit, verbunden mit Ball. 
Die Damen tverden weder Mühe no 
Stojten fcheuen, um dem Feite zu einem 
glänzenden Erfolge zu verhelfen und 
den Gäjten, die ın Scharen erivartet 
werden, einen ımgetrübten Genuß zu | 
bereiten, Der fejtgebende Verein wird | 
mehrere feiner jchönften Lieder fingen. 
Aukerdem werden wirflich lomifche Vor 
3— gehalten werden. Und die Balls 
muſik wird ein erſtklaſſiges Orcheſter 
liefern. Daß auch vorzüglich zuberei— 
tete Speiſen und gute Getränte zu ha⸗ 
ven fein werden, bedarf wohl faum der 
Erwähnung. Anfang 7 Uber abends. 
Einlaß, einſchließlich Kriegsſteuer, dc. 


Der Kärntner Klub Koſchar 
jeieri am Samstag, dem 25. Oftober, 
in der Mozart Halle, 1536 Elybourn 
Ave., fein 8. Stiftungsfeit. Kein Lands 
mann follte diefes FFejt verfäumen, denn 
ter erfahrene Feltausihuß hat fich ganz 
ungewöhnliche Mühe gegeben, allen Gäs 
iten einige toirflich vergnügte Stunden 
au bereiten. Die berühmte Edelweiß- 
Stapelle wird zum QTang_aufipielen. 
Außerdem find borzügliche Sänger und 
Cängerinnen gewonnen torden. &3 
werden eine Anzahl gefühlvoller Lieder 
gelungen merden. Für Ueberrafhungen 
aller Art ijt Sorge getragen morden. 
Auch verbürgt fich der Ausichuß dafür, 
daß ledere Gerichte, Eühigleiten für die 
Damen und eine reiche Ausivahl beiter 
Getränfe zu haben fein werden. Ans, 
(are 7 Uhr abends. Eintrittöfarten ein= 
chliehlich Kriegsfteuer im Vorverkauf 
30 Cents, an der Stajfe 50 Cents, 

Die Liedertafel Einigkeit verans 
ftaltet am Caınstag, dem 25. Oktober, 
in Hoerber3 großer Halle, 2131 Blue 
land Ave., ein mit Theater und Ball 
verbunbdene3 großes Konzert. Da ber 
‚trebfame und tüchtige Verein die Mit: 
twirfung anderer Gejangvereine erlangt 
und überaus cifrig geprobt hat, fo ver» 
foricht da3 Konzert ein mufifalifcher 
Hogenuß zu werden. Da ferner das 
Motte Etüd „Eine fatale Verwechfelung” 
in borzüglidier Beſetzung zur Auffüh— 
rung gelangt und erſtklaſſige Ballmuſik 
gewonnen worden iſt, ſollte die Halle an 
jenem Abend überfüllt ſein. Anfang 
8 Uhr. 

Der OedenburgerKroaten— 
Kranken ⸗—Unterſtützungs 
verein veranſtaltet am Samstäg, 
dem 25. Oftober, in der Alt-Heidelberg 
Halle fein 1. Weinlefefeit. Der be: 
mwährte und äußerſt rührige Vergnü— 
gungsausſchuß wird ſich bemühen, Le— 
ben in die Bude zu bhringen und ſämtli— 
chen Teilnehmern einige wirklich frohe 
Stunden zu bereiten. Er hat mit großer 
Umjicht feine Vorbereitungen getroffen 
und für vorzügliche Muſik, erſtklaſſige 
CSpeifen, einen feinen Tropfen und 
lleberrafjungen aller Art geforgt. Mit- 
glieder anderer öjterreichijcher oder uns 
narifcher Bereine find herzlich mwillfoms 
men, Cie bramhen nur die Kriegsftener 
auf Einlaflarten zu entrichten, Anz 
fang 7 Uhr abend3, 


— 

* Mer fein Grundeigentum ver: 
k.ufen will, erre'ht “ell fein.n 
Zmed bur re kleine Anzeige in 
der „Mbendpoft“, re Bin 


icht Waren 
nad) Guropa 
für Weihnadten! 


Ablieferung garantiert, 
Niedrigite Raten, 


Y 


Weihnachten rücdt näher und näher: 
Nichts wird Eure Freunde und Ver 


als 


Weihn 


wandten in Europa mehr erfreuen; 


eine fchöne, große 


achts⸗Kiſte 


| gefüllt mit fo lange ſchon erwünſchten Geſchenken vom „Onkel oder 


von der Tante in Amerika“. 


Wir hegen keinen Zweifel, daß Jedermann die Herzen ſeiner 


J Freunde drüben erfreuen möchte, 


und wir erſuchen Euch, Eure 


Weihnachtsſendungen zu beſchleunigen, ſodaß die Sachen rechtzeitig 


ankommen und dazu beitragen, den Weihnachtsabend zu verſchönern 


J Ihr könnt irgend etwas ſenden, ausgenommen Weizenmehl. 


Wir wurden benachrichtigt, 


daß Eure Freunde keinen Em— 


B pfangszoll zu bezahlen brauchen für Saden, die ihnen al3 Gefchent 


gefandt werden. 


— — —— — —— 


Um Euch die Verſendung zu erleichtern, haben wir Vorbe— 
reitungen getroffen, die Verpackung koſtenfrei zu beſorgen. 


Unſere Raten ſind die niedrigſten. 


— — — — 


Direkt von Holland aus 


erfolgt von jett ab 
unjer Nahrungsmittel-VBerjand nach 
Deutichland und Oefterreich 


Alle Orders werden per Kabel an unfere Agentur in Rotterdam aufgegeben 
und von dort au3 prompt ausgeführt. Dadıtrch gelangen die Liebesgaben inner- 
halb von vier Tagen nad erfolgter Bejtellung in die Hände der Adrefiaten. 

Infolge Etablierung eines großen Warenlager3 in Rotterdam ermög- 
lichen wir unferen werten Stunden eine erhebliche Erfparni3, meil die teuren 
tranzatlantifchen Frachigebühren in Wegfall fommen. 


Beitellungen können an Hand ber 

Chriftlihen Beitellungen bitten mir 
Sortiment 1, $12 

"2 Pfund gedr. Kaffee, 

10 Pfund Metzenmehl, 

2 Pfund BZuder, 

5 Pfund Erbfen, 

2 Pfund Cervelatwurſt, 

2 Pfund Schmalz, 

8 Kannen kond. Milch, 

1 Büuͤchſe Pfeffer. 


Sortiment 2, $25 


5 Pfund Reis, 

2 Pd, gebr, Kaffee, 
5 Piund Erben, 

5 Pfund Linfen, 

2 Pfund Cerbelattwurft, 
5 Kannen Iond, Milch, 
2 Rund BZuder, 

5 Pfund Mehl, 

5 Bid, geräuch. Eped, 
5 Pfund Echhmala, 

1 Büchfe Pfeffer 

2 Pfund Stalao, 

5 Elüde Wafchfelfe, 


nachitehenden Eortimente erfolgen. — 
Ched oder MoneyOrder beizufügen: ' 


Sortiment -3, $45 


5.PBfund Holländ, Käfe, 

10 Bid. geräud, Eped, 

10 Pfund Schmala, 

10 Pfd. geräud, Echinten, 

10 Pfb, geräuch. Wurſt, 

10 Bid. Weizenmehl, 

5 Pfund Ban Hontens 
Stalao, 


Wr 


ð Kannen londaiß HI, 
1 Pfund Tabak, 


&. INGRATILIL COMPANY 


Holländisches Export und Speditionsgeschäft 
Früher mit 3. Vendilfen — G. Angram & Co. 


Room 500-501 Terminal Building, 


68— 70 Hudfon Str, Hobsten, N. J. 
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Buih Temple Thenter, 


Direltion E. Eeidemann, 


Heute und morgen gibt e8 das Injtige 

Spiel „Als ich nodı im Flügelkleide“. 

Das von Albert Kehm und Mar: 
tin Frehfe verfaßte Bühnenmwerf „Als 
ich noch im Tylügelkleide“, das fie ala 
ein „luftige® Spiel“ bezeichnen, bleibt 
bis einfchließlihd Sonntag abend auf 
dem GSpielplane und wird dann zum 
legten Male am kommenden Diens- 
tag abend wiederholt. 

Für den Montag abend hat bie 
Chicagoer Nähflaffe — die ber Lei- 
tung der Damen X. Meirner und 
Sied unterftegt — ta3 Theater für 
eine Sonberborftellung belegt, gele= 
gentlich welcher zuguniten der notlei= 
denden Frauen und Sinder in 
Deutfhland Oskar Blumenthals rei- 
zendes Quftfpiel „Das Gafthaus” 
aufgeführt wird, dad am Mittwoch 
abend miebderholt mwirb. 

Infolge der letzten Vorbereitun- 
gen für die am Freitag ſtattfindende 
Operettenpremiere bleibt dann das 
Theater am Donnerstag abend ge— 
ſchloſſen, denn dieſer Abend wird der 
Generalprobe für Eduard Eyslers 
große Operette „Der Frauenfreſſer“ 
gewidmet ſein, in der Baroneſſe Olga 
von Tuerk-Rohn, ſowie die Sou— 
brette O. Ambre und Herr Leo 
Helzel, ſämtlich aus New Hort, ala 
Gäſte auftreten werden. Die Ope— 
rette bleibt für ungefähr zehn Vor— 
ſtellungen auf dem Spielplane und 
bringt dem deutſchen Theater hoffent- 
lich ebenſo viele volle Häuſer. 

Der erſte Kammerſpielabend dieſer 
Saiſon iſt von Direktor Seidemann 
für Freitag den 31. Oktober ange— 
ſetzt worden. An demſelben kommt 
Gerhart Hauptmanns ergreifende und 
in ihrer Schlichtheit groß angelegte 
Tragödie „Gabriel Schillings Flucht“ 
zur Aufführung, ein packendes Werk 
mit Tönen voll wunderſamer Schön— 
heit, das gelegentlich ſeiner Urauf—⸗— 
führung von der deutſchen Preſſe 
als das Werk eines Dichters bezeich— 
net wurde, der auf der Höhe ſeines 
Genies ſteht. Infolge der mit dieſer 
Aufführung verbundenen ungewöhn— 
lich hohen Koſten kann ſie nur einmal 
erfolgen, man ſichere ſich deshalb 
rechtzeitig ſeine Sitze, umſomehr, da 
nur wenige zu haben ſein werden, 
denn Abonnenten und Mitglieder des 
Theatervereins genießen für dieſen 
Abend beſondere Vorrechte. 


— — û— —â—m— — 
Paſtor ſohlmann geſtorben. 


Plotzlicher Hingang des Seelſorgers ber 
Friedensgemeinde. 
Seiner Familie und ſeinem Wir⸗ 


Tungsteeife tft Paftor 8. Kohlmann 


borgejtern abend durch einen gu friks 
ben Tod plößlich entriffen morben. 
Seit fünfzehn Kahren treuer Seel⸗ 
ſorger der Friedensgemeinde, deren 
Gotteshaus an 52, und Juſtine Str. 
ſteht, war der nun Verſtorbene auch 
außerhalb ſeiner Gemeinde ſtets bes 
reit, in Notfällen hilfreiche Hand zu 
leiſten und alle humanen und wohl⸗ 
tätigen Beitrebungen nah Kräften 
zu fürdern, Das hat er in Jehier 


Zeit mieber durch fein eifriges Eins _ 


treten für dag deutfhhe Hilfswerk’ Bes 
miefen, und feir Hinjwelden wird 


|darum allgemein im Deutfchtum tief 


! betrauert, 


| Am 3. Februar 1858 in der Nähe 


bon Dortmund geboren, ftubierte der 
junge Kohlmann Theologie und kam 
als junger Paftor im Jahre 1881 
nach Amerika, zunächſt nach Boone⸗ 
ville, Mo. Dann führte ſein Geſchick 
ihn nach Kanſas, zur Zeit der Weli⸗ 
ausſtellung nach Chicago, ſpäter nach 
Cincinnati, wo er Superintendent 
des Evangelifhen Diatonifjenhofpis 
tal3 war, nach Little Rod, Ark., unb 
nah Eaft St. Louis, SU, mo er 
über acht Jahre wirkte, “ 

In Chicago fchuf er fi endlich 
einen dauernden Wirkungskreis, in 
dem er fich zu bedeutender Stellung 
aufihwang. Er war einer der Grün» 
der de3 Evangelifchen Diatoniffen- 
|hofpitals, und er war einer ber-erften, 
bie, ald der Ruf um, Hilfe auß ber 
alten Heimat ertönte, fich mit voller 
Kraft für das Liebesmwert einfehten. 
Er mar einer der eifrigften Arbeiter 
auf diefem Felde; für bie eutfche 
'amerilanifche Hilfe bedeutet jein Hin 
feGeiden einen fchmerzlichen Verluſt. 

Um vorigen Samstag marf ber 
|maderen Mann eine Erkältung: au 
das SKrantenlager, und borgeflerm 
abenb machte ein Herzichlag feinem 
arbeitäreihen und nubpollem Leben 
ein Ende. Un feiner Bahre trauern 
die Witwe, Frau Yda Kohlmann, bie 
35 Jahre lang Freud und Leid mit 
ihm geteilt hat, die Söhne John, Ed⸗ 
warb und Harry W., die Schwieger« 
tochter Frau Margarete Kohlmann, 
geb. Eiwert, und die Schmwefter Frau 
Ida Roeder. 


— 
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Paftor Kohlmannz fterbliche Hülle J 


wird morgen nachmittag 2 Uhr nach 
der Friedenskirche gebracht werden 
und dort bis Montag aufgebahrt 
bleiben. Am Montag 12380 Uhr 
nachmittags wird die Totenfeier ſtait⸗ 
finden, bei der bie Paftoren John, 
Piſter und Hinze ſprechen werden. 
Auf dem Friedhofe Mount Green⸗ 
wrod wird man Paſtor Kohlmann 
beiſetzen. 


„Eejet die 


2 


5 
9 
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31. Jahrgang. — Nr. 248. 


„Die Zorgänge im Baltenlande. 

ı»* 

* = €3 Takt fich Yeicht eine Parallele zwifchen den 
Vorgängen in Kurland und der Situation in Fiume 
sichen. In beiden Fällen madte man den Verfudh, 
der Weifung des Barijer Hohen Nat3 den Gehorjam 
zu berijagen. Den Bundesgenoffen muhte man, da 
der Frieden noch nicht einmal ratifiziert war, hübic) 
mit Glacehandihuhen anfafien, damit er fi nicht 
no) in letter Stunde von dem Abfommen Iosfagte 
und einen bloß ihm zufagenden Sonderfrieden mit den 

Mittelmächten abſchloß. Dem geſchlagenen Feinde 
gegenüber konnte man ganz andere Saiten aufziehen 
und tat es auch. Ueber das, was ſich im Baltenlande 
abgeſpielt hat und vielleicht noch abſpielt, liegt noch 
dichtes Dunkel. Nicht ſowohl für die Ententeregie— 
rungen — ſie ſind über die Vorgänge anſcheinend 
ſehr gut unterrichtet — als vielmehr für das allge— 
meine Publikum. Man hat keinen Verſuch gemacht, 
dasſelbe über die dortigen Ereigniſſe aufzuklären. 

Als der Waffenſtillſtand zwiſchen Deutſchland 
und den Allierten abgeſchloſſen wurde, beſtand für 
das Baltenland noch die bolſchewiſtiſche Gefahr. Da— 
rum verlangte man nicht die ſofortige Räumung des 

Landes durch die deutſchen Truppen. Die lettiſche 
Regierung verſprach ſogar den deutſchen Freiwilligen, 
die ſie gegen die Bolſchewiſten unterſtützen wollten, 
das lettiſche Bürgerrecht. Als dann die Gefahr ſich 
entfernte, entzog ſie ſich jedoch der Einlöſung ihres 
Verſprechens, und als die deutſchen Soldaten in ihren 
Forderungen immer dringender und ungeſtümer 
wurden, da verlangte die Entente, daß Deutſchland 
ſeine Truppen aus jenem Gebiet zurückziehe. Da— 
raufhin erklärte ſich aber das Korps des Generals 
von der Goltz für unabhängig von Deutſchland und 
verweigerte der deutſchen Regierung den Geborſam 

Da die deutſche Regierung ſchließlich bekannte, 


Trubben nach Haufe zu bringen, blieb dem hohen Rat 
in Paris nichts weiter übrig, als einen ftarfen Drud 
auf Berlin auszuüben, in der Hoffnung. da diefer 
Drud auf; dad Heimatland die Soldaten veranlafjen 
würde, die.bon.-ihnen befetst aehultenen Gebiete aufzu- 
geben. Man jchätte die Situation in Paris vermut- 
Ih rihtig ein. Wenn man fich einerfeit3 fangen mußte, 
daß die deutihe Regierung faum Truppen finden 
würde, die fi) al3 Anjtrumente gegen ihre Brüder im 
Baltenlande gebrauchen Iaffen würden, fo durfte man 
amdererjeit3 mit Recht annehmen, daß die fozialijtifche 
Berliner Regierung angefichtd der eigenen Schwäche 
und ihrer ungejiherten Stellung fi auch nicht gern 
zu dem unpopulären At de3 Eingreifen gegen die 
Truppen in Kurland verjtehen würde. Man. begrifi 
.alfo-in Paris die Ohnmadht der deutichen Regierung 
vollauf, wenn man fie auch offiziell für den Ungehor- 
fam verantwortlich machte, weil man fonit überhaupt 
fein Mittel an der Hand gehabt hätte, die Raumung 
de8 Landes durchzufchen, falls man nicht den Krieg 
aufs Neue beginnen wollte, 

&o erging die Drohung einer erneuten Blodade 
gegen Deutihland, nicht weil man glaubte, die deut- 
che Regierung würde nun auf einmal tm jtande fein, 
etwas gegen die Truppen ded General3 von der Colt 
zu unternehmen, fondern weil man mit der Bater- 
Iandsliebe diefer rechnete, die nicht zulaffen werde, 
dab das deutiche Volk daheim dur ihre Hartnädig- 
Zeit wiederum dem Elend und den Sunger preisge- 
geben würde. Die Nechnung des hohen Rates wird 
wohl ftimmen. Denn die neuejten Nachrichten beja- 
gen, dab die deutichen Truppen im VBaltenland mit 
dem Rüdmarfhe nah Deutihland begonnen haben. 
Die Staliener und ihr Held Gabriel Fönnten daraus 
eine Lehre ziehen: demm die Räunming Fiumes und 
anderer Städte, die fie entgegen dei Beichlüfien des 
Pariſer Rat3 hefett haben, Ireke ficdh durch eine Blok- 
fadedrohung aegen Stalien ebenfo raid erzwingen, 
wenn — ja, wenn eben mit aleihem Make gemeffen 
würde. 


Unfer Fonfularifher Dienft. 


Seute wie nie zubor ift ein Konfulardienft, der 
nicht nur rebräfentatid, fondern eine praltiſche Stütze 
des wirtſchaftlichen Lebens der Nation iſt, für die Ver. 
Staaten von außerordentlicher Wichtigkeit. Faſt 
überall in der Welt find die Handelsverhältniſſe „Im 
Prozeß neuer Geitaltung begriffen, und die hauptjäd)- 
Yichften Vorteile werden derjenigen Nation aufallen, die 
fih um folhe mit größter Sadjfenntnis u. Energie be 
müht. Wenn unfere kommerziellen ntereijen unge- 
ichiet oder Yethargify wahrgenommen werden, tie 
dies Jeider häfffig in der Vergangenheit gejchehen, wer- 
den uns Sandelsmöglichfeiten entgehen, die jo aus- 
ſichtsvoll und mweitreihend faum in Generationen 
wieder auftauchen werden. 

Diefen Umjtänden trägt ein Programm fonfula- 
‚rifcher Reformen Nehnung, das dem Kongreß Fürzlid) 
pon der „American Manufactirers’ Erport Nifo- 
ciation“ unterbreitet worden ijt. €3 follte die Unter- 
jtüßung aller Geichäftsleute des Landes finden. Die 
genannte Körperichaft wendet fich vornehmlich gegen 
die Bisher übliche Praris, bei den Ernennungen poli- 
tiihe Erwägungen mitfprechen zu Iaffen, und weilt 
darauf Hin, da ein Gehalt von $2500 ungenügend ült, 
um die Würde des Landes gebührend zu repräfentie- 
ten, Nahforihungen zu ‚veranlaffen, Studien borzu- 
nehmen und perjönlidie Verbindungen anzufnüpfen, 
ohne mweldhe eine geeignete, nußbringende Erfüllung 
der Amtöpflichten undenkbar erfcheint. 

Ein beachtenswerter Hinweis in diefer Nichtung ift 
in einem Artifel enthalten, der Iekten Monat in „Ihe 
Trans-Bacific of Tokio” von dem Handelsattahe un. 
ferer Gefandtihaft in China, Sulian Arnold, ber- 
öffentlicht wurde. Obwohl wir für unjeren Miffions- 
bienft-in China und Japan jährlih zehn Millionen 
Dollars verausgaben, um die Bewohner jener Länder 
mit den Seanungen abendländiiher Kultur befannt zu 
madhen, geihieht von unferer Seite fait nichts, um 
‚uns jelbit Kenntnis und Verjtändni® der Spraden 

und Methoden des Orient3 anzueignen. Herr Arnold 
ichlägt vor, daß der Kongrek in Pefing und Xofio 
en errichte, in welchen Amerifaner die Sprachen 


perfönliches Studium und eigene 
dem Charakter, Sitten und Bedürfniffen diefer Völfer 
vertraut, machen können, Sobald die Umftände e$ ge- 
ftatten, follte eine ähnlihe Schule aud in St. PVeters- 
Burg eingerichtet werden. E3 genüge nicht, Männer 
für fonfularifhe Stellungen zu ernennen, nur weil fie 
fäbig und patriotifch find. Die vorerwähnten Kennt- 
niffe, vor allem aber die Beherrihung der Landes- 
ſprache, ſeien unabweisbare Vorbedingungen des 
Erfolges ihrer Bemühungen. Jungen Leuten, die 
geneigt find, ſich dem biplomatifhen oder Konfular- 
dienst zu widmen, follte, nad) befriedigender Prüfung, 
für zwei Kahre ein Stipendium von jährlih $1200 
gewährt werden, bamit fie in fremden Läfidern einen 
gründlichen Aurfus durhmadjen fönnen. nd wenn 
angeitellt, follte fie einer dauernden Laufbahn bei hin- 
reihendem Gehalt ficher fein, folange fte fi in gebüh- 
render Metje ihren Pflichten widmen. 

Shivohl die Arnoldfhen Borihläge in Wider- 
fpruch zu dem bisher in Wafbington üblihen Berfah. 
ren jtehen, entfprechen fie faft ganz jenem, daß jeit 
Längerem bon unferen ſtärkſten Mitbeiverberv 
beobadtet wird, England, 3.8., unterhält einen Vor- 
bereitungsfurfus für den dtplomatiihen ımd Fonfula- 
riihen Dienst, der mit dem linterriht in Orford 
beginnt und fid; dur untergeordnete Stellungen bei 
britifhen Ronfulaten überall in ber Welt fortjegt. Sır- 
folge diefes Suites ift dem Studkım Kleinafiens, 
Negnptens, Indiens und des fernen Dftens in Oxford 
fo eingehende Mufmerfiamfeit zuteil geworden, dab c8 
auf diefem Gebiete willenfchaftlih eine herborragende 
Stellung einnimmt. Die der Univerfität obliegende 
Aufgabe ficht die Ausbildung von Männern vor, die 
durch Charafterftärfe und aründliche Kenntnilje be- 
fähiat find, die Interefien Englands im Wettbewerb 
mit den Vertretern aller übrigen Völker der Erde auf- 
rechtzuerhalten. Die dadurd erzielten übermwältigen- 
den Erfolge Großbritanniens follten der Empfehlung, 
jeinem Beiipiel auch in den Ver. Staaten zu folgen, 


ausichlangebenden Nahdrud verleihen, 


Ein KHämpe für Wahrheit und NRedt. 


Unter den Gegnern des Bölferbundes nimmt 
Bırndesjenator Names W, Need von Miffouri aus 
mehrfadhen Grimden eine befonder® herborragende 
Stellung ein, deren nit mindeiter ift, dab er,. ob- 
wohl Demofrat; von Anfang an fich gegen da3 von 
der Mbminijtration befürmwortete Abfommen erflärt 
hat. Anftatt fih auf Fonventionelle Protefte zu be» 
Ihränfen, hat er mit offenem Pifier den Hampr aut- 
genommen und feine Gegnerfhaft in überzeugenditer 
Weife. zu begründen gewußt. Seine vor Kurzem im 
Senat gehaltene Rede nahm vier Stunden in Anfprud), 
fie war reich an neuen Argumenten für den bon ihm 
vertretenen Standpunft, und der fte begleitende Pei- 
fall war geradezu überwältigend. 

Sentor Need hat beredtigten Anspruch auf die 
Anerkennung der ganzen Nation, und Miffouri darf 
jtolz auf jeinen Senior » Scnator fein, der fi als ein 
würdiger Nadjfolger. der früheren Senatsmitglieder 
de3 Staates, Thos, $. Benton ımd Carl Scyurz, er- 
wiefen bat. AL Meifter der Debatte wird er von 
vielen jenen iiberlegen eradjtet, und zweifellos zählt 
er auf diejem Gebiete zu den Größen des Senat®. 
Seine -politifhe Laufbahn ftellt ihm das Zeugnis 
eines ehrlihen ‚und mweitjihtigen Etaatsmannes aus, 

Sm Glauben an die amilie ald Einheit der 
menjhliden Gefellihaft, ftimmte er gegen das 
Jrauen »- Stimmredt. Er entforad dadurd dem be- 
züglihen Wahlergebnis in Miffouri, das eine Mehr- 
heit von 143,000 gegen das Trauenftimmredt er- 
gab. Gleichwohl: wurde der betreffende Zufaß zur 
Bunbesverfaffung in Widerfpruch mit dem auıdge- 
drüdten Millen des Volkes von einer fi als felbft- 
herrlich gebärdenden Legislatur angenommen, 

Nuh gegen die Pro:bition, die er al3 linter- 
jodherin der perfönlichen  z'*eit harakterifierte, trat 
Senator: Werd mit nu u heit auf, wohrt er 
fih auf eine von den Miffouriern abgegebene Mehr- 
heit von 73,000 ftütte, Nber auch betreffs diefer 
Srage wurde die Stimme des Volfes durch eine ihr 
gegnertih gegenüber ftehende Legislatur unterdrirdt. 


Senator Reeds Amtstermin Läuft int Kahre 1922 
ab, €3 bleibt abzumerten, ob. fidy betreff3 feiner Nad)- 
folgerfchaft die angebliche Imdankfbarfeit von Re- 
publifen beftätigen, oder ob Miffouri die großen 
Dienite feines fähigen, ehrlichen und furdtlofen Se— 
nators durdy reine Wicdererwählung anerfermen und 
belohnen wird. Im Intereffe Miffouris und des ame- 
rifanischen Volfes muß daS Tegtere Ergebnis als 
höchit wirnichensmwert bezeichnet werden. 


. 
. 
. 


Mie wir einer Epezialdepeihe der „Neu ort 
Times“ entnehmen, fol Holland beabfihtigen, Deutſch— 
land einen vorläufigen Kredit von 1,200,000,000 Marf 
zur Verfügung zu ftellen. Die Batavia Petroleum 
Company ijt bereit3 dabei, große Quantitäten vom 
Brennöl nah Deutfchland zu erportieren, mährend“ 
Holland feinerjeit8 Mafchinerie von Deutjichland cin- 
führt. WMichrere große Finanztransaktionen find, in 
der Schiwebe, von denen man erivartet, da fie einen 
mwohltätigen Einfluß auf die Hebung des dentichen 
Geldfurfe3 ausüben werden. 


* “ *ᷣ 


Von der Sterbeſtunde. Früher nahm man all— 
gemein an, daß die meiſten Menſchen, ſoweit ſie eines 
natürlichen Todes ſtarben, in den Uebergangsſtunden 
zur Nacht ihr Leben aushauchen. So ſchreibt noch der 
Leipziger Profeſſor der Medizin Winkler in ſeinem 
1781 erſchienenen Werk über die Funktionen des 
menſchlichen Körpers: „Es iſt nicht anzuzweifeln, daß 
das Scheiden des Tagesgeſtirns auf den Zeitpnukt der 
endlichen Auflöſung eines bereits mit dem Tode Rin— 
genden einen beſtimmten Einfluß hat.“ 

In neuerer Zeit hat dann der engliſche Arzt Hop— 
kins den Verſuch gemacht, dieſe ſche Zeit durch eine 
genau geführte Statiſtik zu ermitteln, nachdem er die 
Todesſtunde von 2800 Perſonen verſchiedenen Alters 
in den Jahren 1898 bis 1903 aufgezeichnet hatte, er— 
ab ſich für ihn folgendes, durchaus abweichendes Re— 
ſultat: Die meiſten Todesfälle, etwa die Hälfte, kom— 
men zwiſchen 4 und 6 Uhr morgens vor: die wenigſten, 
nur 6 Prozent, zwiſchen 9 und 11 Uhr vormittags. 
Dieſe Feſtſtellung erregte ſeinerzeit in Fachkreiſen ei— 
nige3 Auffehen. Konnte ı: Doch keinerlei ſtichhaltige 
Erklärung dafür finden, ......ım gerade in der Zeit 
de3 Eonnenaufgangs die Sterblichfeitäziffer jo befon- 
der3 hoch und dafür in de: semittagsftunden fo auf. 
fallend Klein war. Kedenfa.. gab aber die Sopfins- 
ihe Statiftif anderen Med’z.nern die Anregung, def- 
fen Angaben nadhzuprüfen. ind da zeigte e3 fih. dat; 
bon einer beitimmten Fritiihein Zeit für den Schmer- 
ronfen nicht die Rede fein .anıı und Hopkin-“ 
terial fir derartige Berechnungen offenbar viel zu 
fein geiwvefen war. So hat der Trranzofe Charles 
Féré von 1901 bis 1911 die Sterbeitunde der in den 
Pariſer Krankenhäuſern Verſchiedenen aufgezeichnet. 
Aus dieſem Material von über 8000 Todesfällen 
ſtellte er feſt, daß das Sterben in keinerlei Abhängig- 
keit von den Tagesſtunden ſteht. Zu demſelben Re— 
ſultat gelangte auch zwei öſterreichiſche und ein deut— 
cher Arzt, die zuſammen ebenfalls ein Material von 
ungefähr 10,000 Todesfällen zur Verfügung hatten. 
Eine beſonders gefährliche Tages- oder Nachtzeit für 


inas und Jabans erlernen, und gleichzeitig durchl den Schwerkranken gibt es alſo nicht 


Und ſei ſie noch ſo wohlgeformt, 
Und ſei ſie noch ſo ſammetweich: 
Die Hand, die ſich nicht öffnen will, 
Iſt mißgeſtaltet, krallenglech. 


Die erſten Sieger im großen Ueber— 
landflug: Maynard, Klein, Spatz. Nennt 
man die beſten Namen, ſo werden immer 
auch deutſche genannt. Einerlei, wo und 
wie ihre Träger ſich hervorgetan haben. 


Schöne Frauen ſind gefährliche Be— 
ſucher in den Schiffswerften und werden 
tünftig nicht mehr zugelaſſen werden. 
In den Camden Werften iſt beobachtet 
worden, daß der Betrieb darunter litt, 
wenn hübſche Beſucherinnen durch die 
Werkſtätten gingen. Wenn eine Frau 
durch die Betriebe geht, ſehen alle Män— 
veraugen auf, und bei 20,000 Mann iſt 
te3 fon ein beträchtlicher Arbeitsver- 
Hit. 


Die Franzosen, meldet da3 Slabel, be> 
wundern dte ameritanifchen Automo- 
bile. Das freur uns ja getwiß, aber nod) 
größer wäre die Freude, wenn jie Die 
amerifgnifchen Automobile audı; — Tau 
fen würden. 


„Amerifanifterung“ bedeutet mehr 
ol3 nur die Erlernung der englischen 
Spradie. Gute Bürger müffen nicht 
nur amerifanifdd reden, fondern auch 
amerifanifch denfen ımd handeln. Leider 
aber jeßen viele der eifrigiten VBefiicvors 
ter der Amerifanilierung gerade.in die= 
ſer Hinſicht wenig nachahmungswerte 
Beiſpiele. 


Den J. W. W. wird der Ausſtand der 
New Yorker Schiffsarbeiter zur Laſt ge— 
legt. Weil Gompers die Kontrolle über 
ſie verloren! 


Der Augenblick des Glücks. 


Nur die Stunde beglückt, 

Wo Erfüllung dein Wünſchen gekrönt. 
Was dich heute entzückt, 

Morgen biſt du es ſchon gewöhnt. 


Ein gewiſſer Alton E. Briggs aus 
Boſton Findigt an, daß demnächſt ein 
Superhuhn auf den Marfi fonımen 
werde, zivcis bi3 dreimal fo groß als 
unfer gemöhnliches Haushuhn, mit ent: 
fprehend großen Eiern. Er verfnüpft 
mit diefer Ankündigung die Verfiches 
rung, daß dieſes Superhuhn (bitte, lie— 
ber Setzer, mach' es nicht Suppenhuhnl) 
viel zur Bekämpfung der Teuerung bei— 
tragen werde. Das hätte nicht kommen 
dürfen, denn das gibt dieſer Hühnerge— 
ſchichte den Anſtrich deſſen, was man 
hierzulande eine „Fiſh Story“ nennt. 


Wilſon in Unguade. 


Es ſcheint, daß die Bewohner a, 


Cudady, Wis., fich von Präfident Wilfon 
losgefagt haben. Der. Stadtrat hat 
nämlich befchlojjen, auf ein Gefuch der 
Bürger hin, den Wilfon Bart in Ranfon 
Park umzutaufen. Die Striegsbegeiites 
rung der Ciadt Kudaht hatte ihren 
Höhepunkt dadurdh erreicht, dab der 
Name Ranfon Bart in Wilfon Rarf um: 
geändert wurde. nfolge der vielen 
Streil3, befonder3 der, durch welche die 


Cudahy Packing Co. und die Power 


Mining Co. in Mitleidenſchaft gezogen 
ſind, hat ſich die Geſinnung der Bevoöl— 
kerung Cudahys in Hinſicht auf Präſi— 
dent Wilſon ſo radilal geändert, daß 
dem Park wieder fein alter Name zus 
rüdgegeben werden müßte. 


Unfer Brieffaften. 

Qutbide Die Wahlen zur fran- 
zöftichen Deputiertenfammer finden am 
12. November jtatt, Mandatdauer bier 
Jahre. Das Wahlfyitem it jeher ver- 
twidelt. Von den 300 Senatoren, Amt3= 
termine ſechs Nahre, wird ein Drittel 
alle zwei Zahıe erwählt. Da während 
des Krieges keine Wahl ſtattfand, wer— 
den im November 200 zu erwählen ſein, 
jedoch diesmal nicht durch Volksabſtim— 
mung, ſondern durch Generalräte, die 
für die verſchiegenen Departements zu 
erwählen find. Elſaß-Lothringen iſt zu 
4 Senatoren und 25 Deputierten bes 
vechtigt. Departements erwählen für 
jede 70,000 Beivohner franzöfifcher Na= 
tionalität einen Deputierten, außerdem 
einen weiteren für etwa über 57,500 
verbleibende, richt repräjentierte Ve 
wohner. Am Rahre 1914 mwırrden für 
die „Progreifiven“ 800,000, für die 
Stonjerbativen und Novaliiten 1,300,= 
000, und für die Eozialtiten 1,400,000 
Stimmen abgegeben, — Falls Sie 'mal 
wieder "was brauchen follten, bitte ung 
nicht zu überfchen! 


Mitfreud. 

« Kann fremden Glüdfes Widerhall 
Nicht Dir auch Freuden bringen? 
Man hört ja auch die Nachtigall 
In Nahbard Garten fingen. 


Raut ‚„Boif. Zeitung” haben die mwürt- 
tembergiſchen Eiſenbahner beſchloſſen, 
wöchentlich zehn Ueberſtunden zu arbei⸗— 
ten, um die Kohlennot zu vermindern. 
— Wenn ſich die Arbeiter aller Länder 
von ſolchen Beweggründen leiten ließen, 
welche dem allgemeinen Intereſſe die— 
nen, würden ſie die ungeteilte Sympa— 
thie des Volkes auf ihrer Seite haben. 


Aus Sizilien wird ein Bauernauf— 
ſtand gemeldet. Tauſende von Bauern 
haben ſich mit Soldaten vereinigt und 
führen einen Raubkrieg gegen die be— 
ſitzenden Klaſſen. — Eine neue Probe 


der neuen Humanität und der Völter- Veſchluß des „Workers' Induſtrial genden Ausführungen ihre Aufmerk⸗ 


freiheit, welche ſich mit Rieſenſchritten 
über die ganze ziviliſierte Welt aus— 
dehnt. Die Geiſter, die man rief und 
nun nicht wieder los werden kann. 


Every American girl is a queen. 

Die Königin von Belgien gibt ſich 
überaus einfach in ihren Badekoſtümen. 
Der Badeanzug nur ein Stück, und 
Strümpfe und Schuhe ganz fehlend — 
Einfachheit kleidet Königinnen am 
heſten. a 

Die Kunſt. 

Die folgenden Verſe ſandie Ludwig 
Doczi, der deutſch-ungariſche Dichter, 
am nad) einer am Budapeſter ehe⸗ 
maligen föniglichen Cperbaufe_ jtattge- 
habten Galavoritellung, in welder Frau 
Sigrid NArnoldfon al® Gaſt Gounods 
Margarete fang, nebit einem Ctrauf 
Rofen der „Ichtwedifchen Nachtigall“: 


Als Gott die veihe Welt geichaffen 
Mit Engelsgefihtern und grinfenben 


fen, 
Mit Schön und sun. mit Dumm und 
ng, 
Da fand er am Sabbath, e8 jei nicht 
genug. ; 
Und cr gab der Natur aus unendlichen 
. Nänmen 
Die Babe, von fich jeldft zu träumen, 
Vach freierem Geſetz, an loſerem Zügel 
Sich ſelbſt zu erblicken in goldenem 
Spiegel. 
Die Gabe, das Letzte der himmliſchen 


Sollt Ihr nicht b een Es iſt di 
. n eflecken. e 
Kunft, _ 


(Sir Die „Abendpofl“.) 


Wohin ftenern wir? 


Deobadjtungen über die Entwidelung der Arbeiterorganifafion und 
Beiträge zu ihrer Gedichte. Yon Th. Traft. 


r 
Ein Stimmungsbild, 

Die Weiterführung des lebten 
Auffages: „Zufammenbruh und 
‚Ausbau* muß bier unterbrochen 
werben, weil mir eine Berichtigung 
‚zugelhidt murbe, die fo wichtig ift, 
‚Daß die Ablentung wohl zu entiihuls 
| digen ift, meil fie ein Stimmungs- 
‚bild auf die Gemütsverfafiung yon 
Hunderttaufenden, wenn nicht Mil: 
lionen von Arbeitern wirft. 

Dur einen Bertrauenämann 
wurde mir folgendes Schreiben, zu+ 
geitellt: 

Chicago, 10. Dftober 1919. 

ar... Run fehe ih, daß in ber 
„Abendpoft“ Artitel erfcheinen, Die 
unter den beu.jchiefenden Arbeitern 
ber Harvefter Co. berechtigtes Snter- 
ejfe erregen. Schon hat der „Wor= 
ter?’ Anbuftrial Council“, dem ich 
al3 Delegierter angehöre, eine Erklä- 
| rung in allen Zeitungen abgeben 
laffen, — in der „Daily News” ift 
biefelbe am 9. Ditober exfchienen, — 
und e& wäre mwünjchenämert, daß das 
auch in deutfcher Sprache befannt ge= 
macht würde, meil viele der Kafchu- 
ben, Isolen und Rumänen in biejer 
\Yabrit deutfihe Zeitungen lejen.... 

„Doch wichtiger für und märe es, 
wenn vor der „nbuftrial Confe- 
rence* in Wafhington jemand das 
Spftem diefer Orgarifation erklären 
würde, nicht einer von den Bolfen, 
fondern einer, der die Arbeiterjache 
jbertritt. Gompers und feine Leute 
haben ja für uns 1icht3 übrig; ſie 
wollen nur unfere Grofchen haben, 
‚verfprechen viel Streikunterſtützung, 
und wenn wir ſchließlich wochenlang 
a” der Straße liegen, müffen mir 
noch abladen, ſtatt etwas zu erhal— 
Fr 
| „Das Shftem ift ja noch nicht, wie 
e’ fein follte, und e8 muß viel Arbeit 
verrichtet werden, um die Serben und 
Slowalen aufzuklären; 
wir guten Rat 


doch wenn 

und Unterweiſung 

erxhalten, können wir geordnete Zu— 

ſtände einführen, zumal wir unſere 

Delegierten ſelbſt durch Stimmzettel 

erwählen, und keine bezahlten Beam— 

ten ſich um den Job reißen, unfere 
Intereſſen zu vertreten. . . . 

„Auch werden wir nicht eher Ruhe 
haben, bis die Agitation für vie 
Freilaſſung der politiſchen Gefange— 
‚nen aufhört. Unſer letzter Streik 
begann mit dem von Radau und 
Schlägereien begleiteten Umzug am 
7. Juli, als man uns herausholen 
wollte, um eine Demonſtration zu 
Cunſten Mooneys zu machen. Weil 
viele Unbefonnene mitgeriffen mwur- 
ben, gelang e& der Company, ein 
paar Rubeftörer auf diefe Weile 10% 
zu werben; viele mußten tatfächlich 
|betteln, um wieder Anftellung „u 
‚erhalten. &3 find aber jet wieder 
‚einige an der Arbeit, für einen poli- 
‚tifehen Streik zu agitieren, um das 
Syſtem der Arbeitervertretung durch 


tation am ſchlimmſten, 
| Herren bloß Schauen, daß wir Mas 
|fchinenarbeiter für fie die Haftanien 
aus dem Feuer holen follen. Man 
ifpricht hier jo viel von „I. W. M.“ 
und anderem, nur um die Rufjen, 
Polen und Ungarn glauben machen 
zu wollen, daß ihr Lohn auf 75 
Gent3 die Stunde gebracht wird, 
wenn fie recht viel fchreien. ch 
mwünjchte, daß ich das alles für bie 
' Zeitung felbft ſchreiben könnte, es 
ITteße fich viel darüber jagen... .“ 

E. W...lick. 

* * * 

Die beigefügte Erklärung brachte 
den folgenden Tatſachenbeſtand zu 
Tage. Der in den MeCormick-Wer⸗ 
fen angeoronete Ausftand war tat: 
fählih von „Bufineß Agents“ anges 
regt worden, um da& Spitem ber 
Tabrikvertretung zu vernichten. Die 
bollftändige Schließung aller Betriebe 
| purbe von der Gefellichaft auf Er: 
‚fuhen des „Workers Induſtrial 
| Eouncil* angeorbnet, um vanbalifti= 
ie Ausfchreitungen zu berhindern. 
| Die Deffnung aller Anlagen, 
!benen insgefamt in Chicago gegen 
[30,000 (breifiigtaufend) Leute be— 
ſchäftigt ſind, erfolgte wieder auf 


Council” nad Feitlegung. der Lohn— 
raten. In der Erklärung*) heißt e$ 
am Schluffe wörtlid: 

„Mit Bezug auf den „Worters’ 
Induſtrial Coumeil“ (Arbeiter: Indus 
ftrierat) Tonnen mir nur. erilaren, 
daß berfelbe gut fungiert. m An: 
\fang waren mir mehr oder meniger 
ſteptiſch, natürlich aud, 
Syſtem zum erſten Male vorgeſchla— 
gen wurde. Wenn die Arbeitgeber 
einem etwas für nichts ſchenken wol—⸗ 
len, dann wird man argwöhniſch. 
Die Arbeiter find gegen alle Wohl» 
t.ten, bie ihnen verabfolgt werden, 


ala das | 


bezahlten, erhält Gehör und gerechte 
Behandlung. 
| „Während ber Periode des Fa— 
|britfchluffes hatte der „Workers' In— 
duſtrial Council“ die ganze Führung 
und Leitung in Händen. Die Fabrik— 
leitung überließ es unſerem Ermeſ⸗ 
ſen, die Werle, wenn immer es uns 
geraten ſchien, wieder für den Betrieb 
zu öffnen.“ 
* * * 

Der Brief und die beigefügte Er: 
klärung brachte eine Zuſammenkunft, 
in der durch Austauſch von Meinun— 
gen folgende für das Publikum be— 
achtenswerte Punkte klargeſtellt 
wurden. 

Exſtens: Der Wunſch, durch die 
ſogeñannten Arbeitervertreter vor der 
„Induſtriekonferenz“ dieſes Arbeiter—⸗ 
vertretungsſyſtem zur Beratung zu 
bringen, kann nicht erfüllt werden, 
weil die Regeln des Kongreſſes be— 
ſtimmen, daß eine der drei Gruppen 
allein beſchließen darf, was vor den 
Kongreß gebracht werden kann. Herr 
Baruch, als Vertreter der Regierung, 
und Herr MeNabe, ein einflußreicher 
Unternehmer von San Francisco, 
allgemein als ein Freund der Arbei— 
ter bekannt, hatten deshalb ſchon 
ſcharfe Auseinanderſetzungen mit 
Sam. Gompers, den ſie offen der 
Unterbrüdung der Meinungsfreiheit 
‚beihulbigten, weil er gegen die Ein- 
jringung bon Vorfchlägen feitens 
anderer Arbeitergruppen, wie ber in 
der „American Yyederation of Yabor“ 
vertretenen, Einjpruch erhebt. 

Bmeitend: Die Vertreter der Ar- 
| beiter find nicht gewählt, fondern 
‚durch Gomper3 ernannt, alle find fie, 
‚ohne Musnahme, feit Jahren hochbe- 
zablte Memterinhaber. 

Drittend: Herr U. Yones, der Ge— 
neralbetrieb3direltor der Aniernatio= 
Inal Harbejter Co., vom Präfidenten 
Milfon ernannt, um da3 linterneb- 
mertum auf ber Stonferenz; zu ver- 
‚treten, hat ohne Angaby der Gründe 
abgelehnt zu amtieren. Doc felbit 
|menn er angenommen hätte; fo durfte 
‚er perfönlich nicht dem Syitem das 
'Mort reden, meil e8, gerade wie der 
| Rodefeller-Blan, ala 
die Gemwerffchaften zu zerftören, aufs 
gefaßt morben märe. 

Vierten: Die Befeitigung der Unt 
taft und Nagitation, verurfacht dureh 
bie Gefangenhaltung der politifchen 
Dpponenten bed Srieges oder feiner 
Methoden, mirb gerade burch bie 
Vertreter der Arbeitergruppe verhin- 
‚dert, weil dem politifchen Demago- 
gertum dur die Freilaffung ber 
Gefangenen das Wirkfungsfelb unter- 
graben werden würbe, 

Den ziwei Millionen in der yebe: 
'ration 
lern, 


| 
| 


| find, 


‚Vertretung Haben. - Die 


meil diefe | diefes Landes befannt gegeben mer: | redegemandten, Männern 


ben. 

„ Sebenfalls zeigt die Erklärung der 
Urbeiter der Harvefter Co., daß das 
| Nachdenten über ihre Angelegenheiten 
nicht das Monopol der von den 
„Bufineß Agenten” geleiteten Arbei= 
terfchaft ift. Nun murbe von einem 
Ungeftellten der „Harvefte &o.“ ein 
Plan gegeben, der, wie er fagte, in 
der nächſten Sitzung des „Workers' 
Induſtrial Council“ worgelegt mer: 
ven foll, ald Beitrag hiefer Mafjen 
zur Beratung der brennenden Not: 
wenbigfeis, die Urfachen der Unraft 
zu befeitigen, ein Plan, der wohl bie 
'in MWafhington tagende Konferenz 
nicht erreichen und auch der Beratung 
nicht unterworfen werben wird, fall& 
nicht der Drud der Preffe die Berar 
ter „to an open covenant. openly 
arrived at“ zwingt. Ueberſetzt lautet 
die Vorlage: 

„Um der ſozialenUnraſt zu ſteuern, 


fei e3 bejchloffen, „on ber jept in 
MWafhington, D. E., tagenden „ns 
duftrie-Stonfeienz“ zu verlangen, fols 


famtett zu fchenten: 

„l- Die Agitation zu Gunjten 
von Ausftänden und felbft gemalt» 
famer Zerſtörung von Produktions— 
mitteln, um die Freilaſſung aller 
während der Kriegszeit ihrer politi— 
ſchen oder religiöſen Ueberzeugung 
wegen verurteilten und gefangen ge— 
ſetzten Männer und Frauen zu er— 
zwingen, kann am beſten durch die 
Freilaſſung derſelben zum Einhalt 
gebracht und dadurch die Hetze und 
das Schüren zum Stillſtand ge— 
bracht werden. 


„2. Der „Induſtriekongreß“ ſoll 


organiſierten Gewerkſchaft⸗ 
von denen mindeſtens ſechzig 
Prozent vom Unruhefieber ergriffen 
ſtehen gegen zehn Millionen 
gegenüber, die in der Konferenz keine 
Wünſche 
die „Induſtrial Councils“ vernichten und Vorſchläge eines großen Teiles 
zu können, und unter den paar hoch- derſelben können deshalb nur durch 
bezahlten „Toolmakers“ iſt die Agi- die öffentliche Preſſe den Bürgern 


Stimmen als den fejerkreile. 


Für Einjendungen aus dem Leferfreis if. die Mebaltion nid verautwort · 
lich. Zuſchriften müſſen möglichſt klar und kurz gehalten und frei vom yerfän- 
lichen Angriffen, dad Vapier nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur ſolche 
Einſendungen, die den Ramen und die Adrefſe des Verfaſſers tragen, werden 
berückſichtigt, und nur ſolche können, im Falle ſie nicht verwendbar ſind, auf 
Wunfd gurüdgefähidt werben, denen das erforderliche Vorto beiliegt. 


An die Redaltııcn der „Abendpojt”, 


Anfolge des Belannimerdens der 
Exiſtenzſchwierigkeſiten des deutſchen 
Theaters im Buſh Temwple ſollte ſich die 
Unterſtützung dieſes Unternehmens ei— 
entlich wejent:ich vermehrt haben; aber 
leider muß immer iwwieder fonjtatiert 
werden, dat das Deutihtum GChicagos 
ſich doch noch nicht bewußt iſt, welche 
ſchwere Sünde und Schuld es auf ſich 
nehmen muß, wenn durch ſein mangel— 
haftes = die deutſche Kunſt in 
dieſer von ſo zahlreichen Deutſchen be— 
wohnten Stadt ihre Heimſtätte verliert. 
Man fragt ſich, wie es überhaupt in 
emer Stadt wie Chicago möglich iſt, daß 
ein deutſches Theaterünternehmen der— 
artige Schwierigkeiten mit ſeiner Exi— 
ſtenz hat. Wenn man in Beiracht zieht, 
daß es Dir. Seidemann fertig gebracht 
hat, in der ſchwierigen Kriegszeit trotz 
aller Anfemdungen deutſche Vorſtel— 
lungen im Buſh Temple zu geben, ſo er⸗ 
jdemi mie das momentane Infrage⸗ 
'tchen. der Bühne einfach ein Rätſel. 
Schon allein Dre Tatjuche, dat «3 Dir. 
Seidemann gewagt hat, in jener Zeit 
die deutfche Hunjt hier Hoch zu halten, 
jollte es allen Deutfchen zur Ehren- 
prlicht machen. jein Unternehmen zu uns 
terjtügen; wer noch immer ehrlich dDeutjch 
Sentt, oder noch Deutjcher it, hat die 
moralijche Verpflichtung, alles in feinen 
Kräften Stehende zu tun, um deutſche 
"unit hier in Amerika hoch zu halten; 
wer Amerikaner iſt und beuiſch verſteht, 
braucht ſich ſeiner Unterſtütung des 
deutſchen Theaters nicht zu ſchaͤmen, 
und er gefährdet auch ſein Amerikaner— 
tum nicht, denn die Kunſt iſt internatio— 
nal. Was können alſo für Gründe für 
den mangelhaften Beſuch des Theaters 
vorliegen? Unſer hieſiges deutſches 
Theater entſpricht allen Bedürfniſſen, 
die Akuſtik iſt gut und die Dekorationen 
der Bühne als auch des Innenbaues 
überhaupt ſind vollſtändig der Zeit ent- 
ſprechend. Die von Dir. Seidemann 
aufveführien Stüde find in jeder Weife 
ivert, gefehen au werden. An Abmed)- 
felung läßt er e3 auch nicht fehlen. Cs 
Hit für jeden einzelnen Geſchmack ge— 
ſorgt. Luſtſpiele, Operetten uſw. wech— 
ſeln mit Dramen und Schauſpielen ab, 
und bei den verſchiedenen Volksſtücken 
erweckt das Erſcheinen der entſprechen⸗ 
ten Trachten angenehme Erinnerungen 
an die alte Heimat. 
Was die Leiftungen der Schaufpieler 
anbetrifft, jo weiß jeder, der cinmal im 
| Theater war, daß fie nicht die Urſache 
für den fchlechten Befuch fein Fönnen. 
Was in der VBühnendeforation geleijtet 


So iſt es klar, daß es nicht Verjchulden 
der Theaterleitung iſt, wenn der hieſige 
Kunſttempel gefährdet iſt; und ſo bleibt 
olfo nur noch das liebe Deutſchtum 
ſelbſt übrig, und deshalb ſoll und muß 
verſucht werden, den Beſuch des Thea— 
ters zu fördern, ganz gleich, unter ivel- 
chen Schwierigkeiten gearbeitet werden 
muß. Wenn unjere herrliche deutjche 
Pühne an cine englifche Gejellichart 
vermietet werden follte, jo wäre das 
eine Vlamage für das Biefige Deutjch- 
tum. Das zu berhüten, erfordert die 
Unierftügung aller Deniihen und 
TDeutfchamerifaner, | 

„Zu diefem Zmede muB aber auch die 
nötige Arbeit geliefert werden, um allen 


| biefigen Deutichen Diele Tatfachen vor 


Augen gu führen: tote aber tit das mög- 
ih? Viele, ja viel zu viele Deutfche 
fejen gar feine deutfche Zeitungen, das 
weh ih aus Erfahrung, aljo dieje Föıs 
ven boir auf dem —* durch die Zei— 
tung nicht erreichen. ohl aber gehört 
faſt jeder unſerer Laudsleute mehreren 
Vexeinen, Klube oder Logen an, und ich 
halte es für richtig und qgebrächt, daß 
ſich der Theaterverein ein Komite aus 
e und Frauen 
bilde, welche fich zu-- den berfchiedenen 
ereinspagfammlungen anmelden, um 
dann imißnen fie unfere deutfche Bühne 
die ndiige Prodaganda zu machen. Der 
Erfolg dürfte gefichert fein. Ach führe 
al3 Beiveis folgende Meine Epifode an: 
AB unfer Fußballflub Victoria am Ieß- 
ten Sonntage von einem Wettipiele nad) 
Haufe fuhr, rente ein Mitglied einen 
Befuch des deurfchhen Theaters an, ımd 
nah erfolgter Umfrage erflärten fish 10 
Mann von den 15 bereit, am abend in3 
Theater zu geben, umd wir fonnten’ die 
QVillette beitellen. Hätte niemamd_den 
Vefuc des Theuters erwähnt, dann iväre 
fiher auch fein einziger Hingegangen. 
63 bedarf eben oft mur der Nnre= 
gung. Wie in unjerem Alub, fo wird 
es auch in den anderen Vereinen fein. 


| !önnen 


I 
| 
} 


| 
} 


„ıchen? Sie 


| 


| 


ein Verfucdh, | wird, ijt mehr, als mian erwarten kanır. balten werden. 


! 


! 


Sie NRedaltion, 


fo viel ich feitgeitellt habe, jeien fich die 
meijten Theaterbefudyer aus den Yrbeis 
ter» und Miticljtandfreifen zufammen. 
Tie Logen find felten gefüllt. Was 
die reihen Deutfchen ud 
Teutfchamerifaner ald Grund dafür an- 
geben, dah fie das Theater nicht bein» 
n lauben vielleicht nidıt an Die 
Leiſtungsfähigkeit unſerer Bühne, und 
deshalb jollte man verfuchen, fie einmal 
borthin zu bringen. Haben jie gejehen, 
Iva3 gedoten wird, dann fann man au) 
wieder auf fie rechnen. Hier follten fich 
unere prominenten Landsleute ins 
Mittel legen und hilfreich für da3 Then 
ter werben. 

Schimpf und Schande ladet ſich Chi— 
cagos Deuiſchtum auf, wenn es nicht 
mehr zur Förderung der Kunſt tut und 
wenn es zuſieht, wie unſer Muſentem—⸗ 
pel kämpfen muß, um zu exiſtieren. 

C. R. Petzold, 
838 Ruſh Sir. 
* * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Zwei Strömungen ſcheinen in unſerem 
Lande nad) dem Bölterkriege konſtant, 
d. 5. underänderlich zu bleiven, — die 
edle, echt amerifanifche und dann die 
ciwig rachjücht:ge, nie bergebende, Beide 
Aufsände wurden befonders in Chicago 
bei zweit Gelegenheiten in deutlicjitec 
Weile illustriert. Wir bejuchten eine 
„Nriegsreliquien=Ausitellung“ au Elart 
und Vadifon Str., neben dem Morrijon 
Hotel. Cie ijt interejjant, aber die 
singsum aufgehängten, fogenannten 
„Gemälde“ bilden den Gipfelpuntt aller 
Gemeinbeit, die wir noch jemals geiehen 
baben. 3 find gang empörende Kled- 
lereten, jedoch nidyt von einem amerifa- 
niſchen Manne verübt. Man fieht dä 
deutlich die Abjicht der ewigen Nache, 
der unverſöhnlichen Feindſchaft. in⸗ 
der von deutſchen Soldaten an Scheu— 
»eniore genagelt; Frauen mit abgehad= 
ien Händen, umgeben bon ladenden 
beutihen Eoldaten; Frauen, Kinder und 
Briefter von den deutichen Coldaten als 
Chusmwehr und Stugelfänge benüßt und 
andere Abbildungen, die fort poligei= 
lid) verboten werden würden, wenn — 
a wenn! 

‚Wir mwiffen, daß der Strieg ettva8 Be⸗ 
jtialifches it umd den Menfchen zur 
Beſtie machen kann, ganz gleich, welcher 
Nation er angehört. Aber ſolche Ereig— 
niſſe, wie ſie in dieſer Schandausſtel⸗ 
lung gezeigt werden, gehören doch ge— 
wiß zu den allerſeltenſten Ausnahmen 
und können kaum durch glaubwürdige 
Zeugen beſtätigt werden. Haß und 
Rache ſollen eben dadurch aufrecht er— 
Wir bedauern, daß eine 
ſolche gemeine, ganz und gar unamerika— 
niſche Propaganda jetzt noch betrieben 
werden darf. 

Im Gegenſatz dazu ftehen die „Rei: 
febefprehungen” (Traveltalt3), mit 
Licht» und Wandelbildern illujtriert, pic 
fie gegenwärtig bon dem befannten Rei 
fenden Mr, Neivman in der Dccefter- 
Elle abgehalten iverden. Wir bejuch: 
ten feinen Vortrag über das „Okku— 
pierte Deutichland”. Ammer ein volles 
Haus. Mancher Heißſporn erwartet 
wohl eine Hetzrede und Bilder, wie ſie in 
obiger Schandausſtellung vorgeführt 
werden. Nichts dabon! Mr. Newman 
ſprach ganz ſachlich, hob die Licht⸗ und 
Schattenſeilen in edler, einfacher, manch⸗ 
mel Humotiftiicher Weife herbor und 
redet mit Betvunderung bon der Aus—⸗ 
dauer, dem Fleiß, der Gutmütigfeit, der 
großartigen Disziplin im  befeßten. 
Teutfchland. Die herrliche Rheingegend 
wird vorgeführt, die deutfchen Städte 
mit 2 nn fhönen Brüden und Gebäu- 
den, ihren romantischen Ruinen, ihrene 
emjigen Verfehr und fo weiter. Alles, 
ioie bor dem Siriege, mit Nusnahme ber 
"zahlreichen fremden Coldaten, die jedodr 
nicht im .Geringiten —— werden. 
Mr. Newman betont beſonders, wie gut 
unſere amerikaniſchen Boys mit den 
deutſchen Leuten fertig werden, obgleich 
ſie beſtändig fragen: „When do we go 
home?“ Das Bild mit den zwei ame—⸗ 
rikaniſchen Soldaten und zwei deutſchen 
Mädchen, die auf einem Felde arbeiten, 
iſt allein den Preis des Hingehens tiert: 
Fraterniſieren mit dem Feinde iſt ſtreug 
verboten, — e3 ftellte füh aber herau,. 
daß die beiden deutjchen Mädchen, wie 
die Soldaten fagten, ja gar nicht ihre 
Keinde, fondern ihre — ausgewählten 
Sweethearts ſind! 

Durch ſolche rein ſachlich gehaltene 
Bilder und Vorträge wird geivt dem 
wahren Frieden der Völker, der Rekon—⸗ 
itruktion der Welt und einem wirklichen, 
gerechten Völkerbündnis mehr gedient. 


Ebenſo ſollte verſucht werden, mit den als durch die ſchändliche Ausſtellung au 


geſellſchaftlich 
ſchen in Verbindung zu kommen, denn, 


| 
| 


beir Ausbruch oder bie Anordnung | 
bon politifhen Konflikten einzus | 
Thränten und ber Ungzufriebenheit 


in bie Hauptnährquelle Yu entziehen, | 


Die | deutiche 8 


„Als ich noch im Flügelkleide.. 


höher ſtehenden Deui- der Clark Straße. 


C. A.Nönig. 


ühne. 


..“, ein fröhliches Spiel von 


| Kehm und Frehſec. 


Die Verfaſſer nennen ihr luſtiges 
Stück nicht Schwank, noch Poſſe, 
ſondern beſcheiden ein „fröhliches 
Spiel“. Dieſe Beſcheidenheit ſteht 
ihnen wohl an. Denn die ſich durch 
die bunte Reihe von heiteren Büh— 
nenbildern hinziehende dünne Spur 
von Handlung reicht kaum hin, das 
Vorhandenſein vier langer Akte zu 
rechtfertigen. Es iſt wirklich nur 
jein „Spiel“, aber ein überaus Iufti. 
ne8 und herzerfriichendes, da3 man. 
hen Zufhauer in die Zeit ferner 
Sugend zurücdverjegt, da er als 
flotter Student oder fie ala munte- 


mißtrauifh. Doc wir beſprachen das Recht der Arbeiter, fich zu orga= |rer Badfiich und höhere Tochter ein 


e3 und vereinbarten, den Verſuch da- 
|mit zu machen. Die Arbeiter empfan- 
den allgemein, daß ſie ſeit Jahren 
aufs ſchlimmſte übervorteilt worden 
waren, und konnten ſich deshalb 


nicht mit dieſer Idee befreunden. Jeht | 


find wir aber überzeugt, daß ber 
Dlan den Arbeitern wirkliche Verire: 
tung zufichert. Alle Befchwerben in 
ben Werfen werden erörtert und die 
Urſachen befeitigt. Lohnfragen mer: 
den argumentiert und friedlich ge: 
regelt, und jeber einzelne Arbeiter, 
von dem einfachften biß zum höchft- 


„Datig News“ bat, bie, boliftänpige 


*) Die 
Erflärung am 9, Dltober gebrac 


x 


nifieren, um die Regelung der Ar— 
beitöverhältniffe und die Beilegung 
Ivon Befchwerben zu erlangen, aner= 
fennen, und mir empfehlen als beftes 
Spitem die Ermählung von TFabrif- 
ausfhüffen, ohne Anerkennung oder 
Beachtung von nicht in der Anduftrie 
Beichäftigten. 

„3. Der nbduftrielongreß erfennt 
die Notwendigkeit der Zufammenfüh- 
rung der Yabrifausfhüffe verfchiebe- 
ne- Anlagen oder Ynduftrien einer 
gegebenen Ortichaft oder eined Gebie- 
tes behufs Seitftellung einheitlicher 


(Bortfegung auf Ceite 8.) 


ſorgenfreies, fröhliches Daſein 
führte. Wer nicht aus eigener Er— 
fahrung ſprechen kann, der weiß 
zum Mindeſten aus Romanen und 
Geſchichten, wie gefahrvoll die Nach— 
barſchaft eines Mädchenpenſionats 
und eines Studentenhauſes für die 
beiderſeitigen Inſaſſen iſt. Auch 
in unſerem launigen Stück ſpringen 
die elektriſchen Funken luſtig her— 
über und hinüber und der Schluß 
ſieht, wie nicht anders zu erwarten, 
ein paar ſehr jugendliche Braut— 
paare auf der Bühne. Das Allotria, 
das die höheren Töchter mit und ohne 
Hilfe der Studenten in ihrem Heim 


treiben, füllt die Pauſen der lang— 
ſamen Handlung in amüſanter Weiſe 
aus. Alles in Allem: ein überaus 
unſchuldiges, aber unterhaltſames, 
die Lachmuskeln ſtark in Anſpruch 
nehmendes Stück. 

Bedingung für den Erfolg ſolcher 
Vorführungen iſt flottes Spiel. Un— 
ter der Leitung von Max Jürgens 
wurde dieſe Forderung ſo ziemlich 
erfüllt. Einige geſtern noch zu be— 
merkende Unſicherheiten werden bei 
ben folgenden Wiederholungen 
ſchwinden. Ausſtattung und In— 
ſzenierung waren gut. Unter den 
Mitwirkenden taten ſich hervor Frau 
Jobanna“ Eifemann ala äußer! 
geftrenge, innerlich aber dad aut- 
berzige Penfionsvorfteherin, _ vl. 
Jenny Lembach ala „Mademoifelle”, 
Willy Schubert ala Lehrer (eine bpr- 
zügliche Leiftung), Frl. Hanna Wats 
zenegger als famofer, forfcher Bad» 
fifh, Frl. dv, Yagemann als berber, 
berzogener, doch gutartiger Schlin⸗ 
gel, Frau Helene Koch al3 Auslän- 
derin im Penfionat, Fl. Anna Lo— 
fint als „Mädchen für Alles“ und bie 
Herren Adolf Stoye, Mar Jürgens 
und Fred Ambrogio als ſchneidige 
Sludenten. Curt Beniſch ſtellte als 
Siudeniendiener eine ſeiner Pracht ⸗ 
geſiallen auf die Bühne. P,K. 





Todesbanzeige. 


Steunben und Belannten die traurige 
Nahrit, Bak meine geliebte Gattin 
und unfere jiebe Muiter und Echtvclter 


Auguſta Hoppenrath, 
sch. Harls, 
im Alter bon 53 Jahren enticplafen ift. 
Veerdigung am Montag, den 20. DI. 
2 Uhr nabm., vom Trauerhauic, 1938 
Zboma3 Etr,, nad der edang.-luih. Ei. 
Johannes:Kirhe, Ede Honne und Wal ⸗ 
ton Str. von da mit Mutos nad dem 
Goncorbia-fsriedhof.. Um ftille_ Teils 
nabme bitten die trauernden Hinter⸗ 
blietenen 
Auguit Happenrath, Galte. 
Theodore, Slinder. jrrau Ida Wendt, 
Frau Hulde Timm, Ernit Sarld, grau 
Alvina Gielow, Geſchwiſter. 
Denver, Colo., Zeitungen bitte zu lo⸗ 
pieren. frfa 


Hilde und 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatie und 
unfer liebet Vater. Schwiegervater und 
Bruder 

Falter 2. Aohimann 

am 16. LItober geftorben ift, Beerdi⸗ 

nung am Montag, den 20. Oltober, 

12:30 nadm,, von der ebang. Frieden: 

fire, 52. und Auftine tr, mit Autos 

nad dem Mt. Sremmwood:$riephof.lm 
ftille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Ida Aohlmann, Gattin. Xohn, Ed 
ward und Harry U, Nohlmann, Kin 
der. Frau Margarete Kohlmann, 
geb. Ewert. Schwiegertochter. Frau 
Ida Roeder, Schwefter. 

Die Seiche iſt Sonntag von 2 nachm. 
an bis zur Veerdigung in der Kirche 
anfgebabrt, — Um Näbere3 und Site 
bitte Darb3 1104 oder Revublic 2410 
aufzurufen. irfa 


Todesanze'ne. 


Allen Yreunden und Pelannten bie F 
traurige Nacdridt, daß meine liche 
GSatiin und unfere Mutter und Groß 
mutter 

Auguita Henaft 

am Freitag, den 17. IItober, im Niter 

von 59 Qabren nah langem, Ihtiwerem 

Leiden entihlaien ilt, Pie Beerdiqaung 

findet ftatt am Montag, den 20. Tftos 

ber, nahm. 2 Uhr, von Schmitt Galle, 

Ede Clpbourn Upe, und Wellington 

Str,, nach dem Eden⸗Friedhof. Um 

ſtille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Charled Hengit, Gatte, Charled fr. und 
Fred Heugſt, Söhne. Rita Koedpe, 
Amelia Ploettner, Schweſtern. Wil— 
llam Daberkow, Bruder: nebſt Schwie⸗ 
gertöchtern, Enleln und Verwandtien. 

ſaſon 


Todesanzeige. 


Freunden Mb Pelannten bie traurige 
Nachricht, dak unfere liche Echmwelter 
und Großmutter R 

Minnie Eid, 

"utter der berit, Frau Charles Barler, 
im Alter bon 62 Nabren fanft im Serrit 
entichlafen tft. 
ttatt am Montag, den 20, Oftober, um 
2 Uhr nahm., dom Trauerhaufe, 4351 
=, Salfted Str., mit Muto® nah dem 
Oalwoods⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Herman Beck, Frau Frank Lil. 

hoff. Schweſtern. Ruth Barter, En— 

lellind; nebſt Verwandten. frfa 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannien die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Friy Netzel 
im Alter von 60 Jahren ploblich geſtorben iſt. 
Die Beerdigung finder fiatt am Montag, bei 
»0, Dftober, um 1 Uhr nadım., vom Traiter- 
baufe, 2961 Warfam Mpe., mad der Iutber. 
Concordia-ftirhe, VBelmont und Mafbtenatv 
Ave., don da nad dem Goncorbia-Bottesader. 
Am ftille Zeilnabme. bitten bie tranernben 

Sinterbliebenen: 
Uuauite Nexel, Gattin. Wilhelm, Louis, Pan- 
fine und Martha, Kinder, 


Ach, welch ein Ehmerz traf unfer Hera. 

Als wir die Botfhait hörten, 

Daß du, gelichter Satte und Vater, 

Die Augen Haft geichloffen. 

Wir lonnten dich nicht fterben fehen, 

Und nit an deinem Bette ftehen; 

Doch zur Ruhe geh'n aud Mir, | 
&ott fei Dantl, wir folgen bir, falon 


Todesanzeise. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und VBruder 
Senry Jritz 
im Alter ven 19 Jahren, 6 Monaten und 11 
Tagen nach lengein Leiden ſanft dem Hertrn 
eniſchlafen iſt. 
Montag, den 20. Dftober, 2 Ubr nahm, 
Trauerbeufe, 2614 Monticello Ave,, na 
Waldheim⸗Friedhof. 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Senn und Minunie Fritz. geb. Hahden, Eifer, | 
Emma, Beriha, Walter unb Edbh, beim 27. | 
Infant.NRea. in Eibirien, Gefhwiiter, Ghas. | 
Coonii. Schwager. Frau Mabel Fris, 

Schwägerin. frfa | 


Todesanzeige. 
Fraucenverein der Evang. Friedens Gemeinde. 


Den Mitgliedern des Vereins die traurige 


Nachricht, daß es dem himmliſchen Vater ge— 
fallen hat, unſeren Seelſorger und Leiter 


Vaſtor L. Kohlmannu 


zu ſich zu nebmen aus der Zeit in die Ewig⸗ 
Das Begräbnis findet ſtatt am Montag. 
den 20. Dftober, um 12:30, bon Der Kirche. 


Teit, 


Die Mitglieder find erfuht, um 12 Uhr im 

Baſement der Kirche zu erſcheinen, um dem 

Entſchlafenen die leßzte Ehre zu erweiſſen. 
Die Beamten des Vereind. 


Todesanzeige. 
Iſabella Deutſcher Frauenverein. 
Den Mitgliedern die traurige Rachricht, daß 
Schweſter | 
Anna Fareı | 
aeitorben ift. Die PVeerdigung findet ftatt am! 
Montag, den 20, DItober, 9 Ubr morgend, bon | 
der Leichenlavelte 2046 MW. 23. tr, nad der 
St. RaulKirde, von da nad dem Et. Vonis | 
fazius⸗Friebhof. — Tie Veamten berfammelıt | 
fi um 8:30 in der Vereinskalle, um der ver⸗ 
ſtorb. Schwefter die Icpte Ehre zu ermeifeır, | 
Clara Mackie, Vräſidentin. 
Anna Epecht, Selretärin, | 
| 
| 
| 


Todbeßrnzeige 
Freunden und Pclannten die traurige Rad: 
richt, dab unfer gcliebter Cohn und Pruder 
Tougla® Harder | 

im Alter bon 2 Jahren 6 Monaten fanft im} 

Herrn enthlafen ift. Pie Beerdigung findet | 

ſtatt am Dienstag, den 21. Cltober, um 2 llbr 

nehm, dom Trauerbaufe, 6234 ©. Wood | 
<tr., mit Muto& nad dem Pethania-rriehbof. | 

Um ftilfes Peileid bitten die trauernden Sine 

terbliebenen: 

Edward und Maria Harder, geh. Hackendabl, 
Eltern. Wilder, Eleanor, Edna, Elmer, 
Melvin- Violet, der veritorb. Ebward BER 
und Frau E. % Mueller, Sefhwiiter. 


* Dankſagung. 

Allen ZTeilnebmern an dem Gottesdienſt und 
am Begräbnis meiner teuren Gattin, unſerer 
Mutter und Freundin 

Martha Seiß, 

beſonders dem Seelſorger Herrn Paſtor Scheu⸗ 
ber für feine ergreifenden und tief empfunde- 
nen Worte dor und nach der Veerdigung ſpre⸗ 

chen wir unſeren tiefgefühlten Tank aus. 
Cart Heißz. Gatte. Irmgard Seik, Tochter. 
Emilie Benfeler, Freundin. 2219 ame) 
Avenue. ſaſon 
| 
Todesanzeige. | 

Germania Bohltätigleitsverein. 

Bon Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, | 

dak Echwelter | 
Augufta Hengit | 

neitorben ift. Die Peerdigung findet ftatt am 
Montag, den 20, Iftober, 2 Ubr nadın., von | 
Chmittd3 Halle Wellington _ und Eipbonrn, | 
nah dem Edenszriebbof. — Tie Poamten ver: | 
fammeln fi um 1:30 in ber Halle, | 
Ratie Lamack. Präſidentin. | 

Tora Brizakowsti. Setretaärin. 
— 

Todesanzeige. | 

Binger Franen-linterftütungsverein. | 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, | 

daß Schweſter 

Auguſta HSengſt 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Vontag, den 20. Oltober 2 Ubr nadm., don | 
Chmitid Halle_ Wellington und Civbonen, | 
nad dem Eden-iriedbof. — Die Beamten ber 
fammeln fi um 1:30 in der Halle. 


Augufta Yriphahn, Rräfibentin, 
Bertha , Seltetärin, 


"lan unferen lieben Gatten, Vater, Cohn, Bruder, | 


‚Derjämeljung der 2. A. 9. 


Die Beerdigung findet BI | 


Die Meerdigung findet ftatt aut | 
bot ] 
beit | 
Um frille Teilnahme bit- | 


| welde und dor einem Jahre, am 18, Oltober | 


Topeyanzeige. 
Dentihamerif, Vürgerverein ber Cübweftfeite. 
Den Beamten und Mitgliederu- die traurige 
Nachricht. daß unſer wertes Mitglied 
Paftor 2. Rohlmann 


gefterben ift. Peerdigung am Montag, den 
20. Dltober, um 12:30 nahm., bon der ebang. 
Yriedenslirihe mit Autos nah Mt. Greenwood, 
ie Keihe wird bom Eonntag nadhmittag an 
in ber Stine außgeitellt fein, 
A. N. Burger, Bräfident. 
J. Nadesdy, Selretär. 
fafon 


Zur Griunerung 
an unfere lieben Eltern und Slinder 
Johann Steger, 
geftorben 18, Cit, 1018 und 
Sujanna Steger, geb. Lafhober, 
geitorben 27, DIt. 1018. 


i 


Eeit eihem Jahr feid ihr ben uns | 
geſchieden: — 

Ihr lieben Eltern, fowie Slinder heib- 
eliebt 


Als Waifen trauern drei um eud) bie: 


Und cure Eltern find noch febr betrübt, 

Denn gar zu fchmer ilt es, den lieben 
Bater milfen, 

Die teure Mutter in dad Grab ber» 
fentt au fchn; 


Tab durh viele Irübfal wir eingehn 
Zu den Freuden droben, um den Herrn 


Doch ſind wir Ehriſten die da wiſſen: | 


zu loben. 


rum bleibt unfre Hoffnung oben: | 


Durch Eprifttim gibt's ein Wicherfehn. 

So [hlaft denn wohl in Tühlem Erben. 
hof, 

Bi8 ceuh der Meifter ruft zu neuem 


Sein, 
Ahr feid ja aller Erdenforge bloß, 
Gott gab euch Ihon ein Ihön'res Heim, 
Still warten wir, bi3 er uns ali ber» 


eint, x 

Nah dieier Erdenmwelt, im felgen Hims 

melzelt; ‘ 

Wo uns duch Chriiti Löfegeld 

Die cv’ge Gnadenfonne fdeint. 

Die um ben früben Tod der lieben 
Eltern trauernden Sünder: Ziliy, 
Roia und Hermann Etcener. 

Die tiefbetrübten Eltern: Johann unb 
Suſauna Laſchober, nebſt einer An— 
zahl Freunde, Verwandte u. Belannte. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Mutter und Großmutter 
Anna Katharina Bergmaun, 
welche vor einem Jahre, am 10. Olto⸗ 
ber 1018, zur ewigen Ruhe einging. 
Ach, wie ſchnell von deinen Lieben 
Mußteſt du von hinnen geh'n, 
Doch ein Troſt iſt uns geblieben: 
Sinmal gibt's ein Wiederſeh'n. 


Gewidmet bon beit Beinen: 


Familie Heimburger. 2 


Zur Erinnerung 


Schwager und Schwiegerſohn 
Charles Merkle. 
geſtorben vor einem Jahre, am 18. Olt. 1918. 


In der Blüte deines Lebens 
Sanlſt du in das ſtille Grab, 
Menfcenhilfe war berncbens, 
Tenu der Echüpfer rief dich ab. 
Chon ift ein Sabre dahingefloffen, 
Wo du bom Tode wurdeit wengerafft, | 
Ach, wie plöglih mußteft du jcheiden 
Non uns, die wir Dich fo fehr acliedt, 
Und alles Senfzen und alles Klagen 
Nringt dBih nicht mehr zu uns zurück. 
Es war Gottes Wille, 
Der arimme Tod, der fam, | 
Dein autes Herz ftand ftille, 

Aube fanft, bis wir uns viederſehen. 


Gemwidme: bon beiner dih liebenben Gattin | 
Marie Merfie nchit Stindern und Ber- 
wandten. 


Zur Erinnerung 
en unſere liebe Gattin und Mutter 
Salome Huſſer, geb. Schmitt, 


Vor einem Jahre rief der Herr ſie aus dem 
Jammertal 
Und veriegte fie in feinen Freudenfaal, 
Wir fleben zu Gott: 


Wenn du bie Toten wirft 
An jenem Tag erweden, 
@o tu’ auch beine Hanb 
Zu ihrem Grab audfitreden: 
ab hören deine Stimme fie, 
Und ihren Leib wed' auf, 
Und führ’ fie fchön berflärt 
Zum auserwählten Hauf’, 


In fteter Erinnerung: 


George Hufier, Gatte, | 
Edward, George, Edna, Kinder. ; 


Zur Erinnerung | 

Mit tiefbetriihtem Herzen aebenten wir bed 
Sterbetaae® unfered inniggeliebten Sohnes | 
und Bruders | 
Edward Hutter, | 

welder heute vor einem Nahre, am 18. Oltober ! 
1918, geftorben ift, | 


Sn der Blüte deine? Lelens 

Sanfit du in das ftille Grad, 
Menfihenbilie war berachens, | 
DTenn der Schöpfer rief dih ab | 
Doch unter Plumen follit du fchlafen, 

Dis dich eim fchöner Frühling medt, | 
Ganz leife wollen wir um Dich weinen, 
Nicht Ätören nnfered Sohnes Nub', . ! 
Bis Gott md wieder wird bereinen, s 
Pi8 uns auch dedt die Erde zur. ' 
Die Eonne nebet auf und nieder, 
Doch unfer Edward Tehrt nit wieder, | 

Ruhe ſanft! 


Gewidme‘ bon deinen Di Tiebenden 
Eltern und Geihwiitern. | 


| 


Sur Grinnerung 
an meinen lichen Entelfohn 
Matter Reinſchmied | 
geftorben dor cinem Jahre, am 18. Ift, 1918. | 


Ein aanzcd Jahr ift Ihon beritrichen, 
Ceitdem-bit, Walter, bift berblichen, 
Am bellen Glanz der Eonne lag 
Die Hülle Dein an jenem Ton. | 
Kein Auge ftrablte und entgegen 

Auch nicht Die Hand tat fih bewegen; 

Du warft nicht mehr in ımnlerer Mitte, 
Nah oben eilten deine Schritte, 

Erlöft ung frei don aller Lait, 

Die Eeligpfleit dit dor dir baft. 

Die Zabt der Tage Tennft du nicht, 

Mo bu jekt weilit, ift lauter Licht. 
Gefcanet ift, der fo wie du 


Eingebt zu feiner ewigen Ruh’, | 


Gemwidmet bon feiner Großmitter: 

Clara Banden Warren, | 
| 
| 


Zur Erinnerung 
on unferen lieben Enfelfohn und Netter 
Walter Neinihmidt, 
iweldder heute bor einem Jabre, am 18. Olto⸗ 
ber 1918, geſtorben iſt. 


SD, Tönnt’ ih di noch einmal drüden 

An'3 Ders, mein GEnfel, lieb und traut, 
Noh einmal dir ins Anne bliden 

Und laufhen beiner Stimme Laut; | 
“Now einmal ftreiheln deine Wangen 

Und balten beine liebe Hand; 

ie bat mein Herz an dir gebangen, | 
Ah bin zu deinem Grab acaanaeır, | 
Troft fuchend, den ih do nicht fand, 


Gewibmet von beiner lieben Großmutter: 
Banden Warren. 
Zur Erinnerung | 
an ıumfere bielgeliebte Tochter und Schiwefter | 
Lillian Knaal, geb. Meyer, | 
} 


1918, dur den Tod entriffen wurde. 


Du rubeft num in ftillem Frieden, 

Die unfer Herz im Tod nod liebt; 

AH, diet zu früh von uns geſchieden, 

Hat tief die Trennung und betrübt, 

Doc ftand es in des Hödhiten Plan, 

Was Gott tut, das ift wohlgetan! 
Nude in Frieden! 


Gewidmet don beinen Dich nie beracfienben 
Eltern, Ehhweitern und Bruber Meher. 


Zur Erinnerung 
an unfere bielgelichbte Mutter 
Barbara Reich, 
die geftern dor einem Jahre, am 17. Dlioher 
1918, fo fAnelf von ung ging. 
Dem Auge fern, dem Herzen ewig nahe. 


Deine did) nie bergeffenden Stinder: 
Gnftav Reith und Tillie Bel. 


Sur Erinnerung 
lebender Erinnerung an uuferen teuren 


George Schaufier, 
welcher heute vor einem Yabre, am 18, Otto 


ber 1918, geftorben ift 
Gewipmet don feinen ————— 
zö 


In 
Vater 


E, Muelhoefer a Son 


| 
| 
| 
nieden | 
| 
| 
| 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Bater 
John Weser, 
geitorben bor einem Jahre, am 18, DI. 1918. 


Ein Jahr der Trauer ift heute bergangen, 
Seid mein lieber Gatte und unfer teurer Valer 
‚. bon uns gefieden ift, 
Wir börten fein Scufzen, 
Schmerzen 
Mit weinenden Augen, mit fwerem Herzen; 
wie er fhwäder wurde, mußten mir chen, 
Tod wir fonnten dem Tode nicht wideritchen. 
Dann fhlummerte er fo felia binüber, 
Die Leiden und Cchmerzen find alle vorüber. 
Der Mond fcheint ftill auf fein Grab bernieder, 
Dort ruht, den wir liebten, in fanftem Frieden. 


wir abnten bie 


Gewidmet bon feiner Gattin Katherine Weger, 
und Kindern Roile, Katie und Noieph. — 
Nieoland, Lorenz, und Helen, Geichwiiter, 


Reichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave» el. 2afe Biew C& 


1325 ClybournAve. zei, Diverfey 2900. 
tadfamomi* 


Hui) Temple Thenter 


Dir, G. Ceidemann. 
KEUBDR „60H 00505000500 .....Euberior 4819, 


Sonnabend, ben 18, Dftober, abends 8:15, 
Sonntag, ben 19. LDftober, Matinee 2:45 
und abends 8:15: 


Als idj nod; im Zlügelkleide. 
Montag, den 20, Dltober: 


Zugunften der notleidenben Kinder und Frauen 
in Deuticdhland: 


Das Glashaus. 


D. A.H. 


Alle Mitglieder der D. A. H., Vereine 
wie Einzelmitglieder, find dringend ge- 
beten, fid zu einer wichtigen 


Verſammlung 


Samstag, den 18. Olt. 


8 Uhr abends, 
in der 


Lincoln Turnhalls, 


„1008 Tiverich Wertwah., 
einzufinden. Auf der Tagesordnung fteht 


mit der Deutih »deiterreihiid- 
Ungariihen Hilfsgeieligait. 


Tr. Otto 8, Schmidt, Präfident. 

Tr. Brune, prot. Sefretär. | 

Dr. 9. Gerhard, Geichäftstührer. 
bofıfa 


Wohlläligkeils-Feſt 
und Ball, 


veranſtaltet von ſämtlichen 


Bayern⸗ und Frauen⸗Vereinen 
von Chitago, Il., 


— zum — 


Beſten der notleidenden 
Frauen und Kinder in 
der alten Heimat 


— — 


Samstag, den 1. Hov. 1919 


tn der 


Nordjeite - Turnhalle, 
822 N. Clarf Strafie, 


Tickets im Vorverkauf 35c, in ber 
Kaſſe 506c die Perſon, einſchließlich 
Kriegsſteuer. Anfang 8 Uhr abends. 
Garderobe 15 Cents. 


— — — 


of18,19,25,31 


Athenaeum Theater 


Zweite deutſche Vorſtellung.“ 
wreitag, den 7. November, abends 8:15: 


„Er iftt Baron“, 


Poffe mit Gefang und Tanz. 
Sand Zoder, 


— — — — 


Schiller Liedertafel 


beranftaltet ihr Jährlihes 


‚Herbitfongert und Ball 


en Mittwoch abend, den 29. Kftober, in ber 


Wider Park Halle. — Eintritt 50r, 
0118,26 


American $kat Club 


Zum —— 


1. großen Turnier 


anı Sonntag, ben 19. Cftober 1919, Anfana 
3 Ubr nadım., in ber Wider Park Halle, 2040 
MW. North Apde., Jaden alle Sfatfpieler freund« 


lichſt ein: 
Dr. Chr. Grüner, Präſident. 
Chas. Collins, Siatmeiſter. 


jähriges Sliflungsſeſt nehſt Ball 


veranſtaltet vom 


Polyhymnia Damenchor 


in der Sozialen Turnhalle, Delmont Ave, und 
Taulina Etr,, am Eamötag, den 25. Ofteber 
1819. — Tidets 35c die Perfon, intl. Striend- 
feuer. MAnfana 7 Uhr abends. Gefangd« fos 
wie bumoriftiihe Borträge. 


— 


Nordseite Turn - Halle 


S2ON. Clark Strasse. 


C. APPEL. 


Keianrant, Pentide Rüde, 
Alle Sorten Getränte, 


Offen aud) au Sonntagen. 
agsd,ſaſonmie 


Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Virtſchaft 


718-717 NORTH AVENUE 
Geden Abend un) Gemiag Naumittag, 


ZONZETRT 


Genntons von 4 Uhr an 10 Gemis Cintris 
Sump. Unmullotti zu berlaufen beim —— 
(v2, lamode* 


TANZ 


jeden Sonntag, Tonnerstag u. Camdtag abend 


Lajchober’3 Halle, 


52. &ır, und Nihland Ave. 
fp24mifafon'mt 


" gefet die „Connlagpofl”. 


? 


— benbyoft, Chicago, Cambtag, 
Reue Bant. a 


Tie * Milwantee- Irving State Bank 
heute eröffnet. 

Die Milwaufee » Jroing — 
Bank, eine neue Finanzanſtalt auf 
der Nordweſtſeite, mit $100,000 
Kapital und 810,000 Ueberſchauß, 
hat heute vormittag 9 Uhr ihre! 
| Türen geöffnet. Da die Mitglieber 
des Verwaltungsrats angefehene 
Männer ſind und das Vertrauen der 
Geſchäftswelt beſitzen, ſo dürfte dem 
neuen Unternehmen, einer Handels— 
und Sparbant, Erfolg deſcieden 
‚fein. Die Lage an den „fehs Eden“, 
'am Schnittpuntt von rving Part 
‚Boulevard, Milmaufee und Cicero 
| Avenue, befähigt die Bant, von jenem 
Gefhäftzzentrum aus die Norbmelt- 
feite und ba3 umliegende Farmgebiet 
izu bedienen. Die Beamten und Di- 
rektoren jind Gefchäftsleute von Ruf 
und vermögende armer, nämlich bie 
Herren Everette R. Peacod, Präfi- 
dent; Fred E. Mahler, Vizepräfibent; 
| Albert H. Sporlever, Kaffierer; 
Gverette R. Peacod, Fred EC. Mah- 
ler, Albert H. Sporleder, Yrant N. 
Nethjie, 3. EC. Hattendorf, €. EC. 
Poebler, Emil 9. Bengfon und John 
E. Saf, Direktoren. 

—39° 
Bon einem Sunde gebiflen. 


Schsjähriged Kindchen nad Angabe der 
Aerzte nit mehr zu retien. 

Dr. Thomas X. Carter, deffen un— 
ermüdlichen Bemühungen e3 befannt: 
ih gelang, die Luifartfchen Kinder 
dem jicheren Tode zu entreißen, wur: 
be geitern abend nad) dem MWafhing- 
ton Park Hofpital gerufen, wo bie 
ſechsjährige Joſephine Van Duis, 
Nr. 6159 S. Park Ave. in bedenk— 
lichem Zuſtande darniederliegt. Die 
Kleine wurde vor mehreren Wochen 
von einem tollwütigen Hund gebiſſen; 
es ſcheint wenig Hoffnung zu ſein, 
daß ſie —— Leben — 
Nach gründlicher Unterſuchung und 7° 7° 
— — bie Miete feuer. — — — Und 
der behanbelnde Arzt Dr. George VW. —— „Weil Kohle ein — 
Haß. daß der Tod des Kindes roh) nen bildet, Tann niemand * 
noch im Laufe des heutigen Tages irfung ihrer größeren Koften ent: 
eintreten ierbe. gehen. Der tyarmer wird baboı 

> re et feines —— — in 
üten. em Preis für Farmgeräte betroffen 
re werben, weil Geräte nicht ohne Teuer 

Der 6Ojährige Charles Jelloy, Nr.| gemacht werben können. Wir müfjen 
1. Oft Siebente Str., murde an State| Brot haben; Kohle muß die Wärme 
und Harrifon Str. don einem Krafis| für Vrotftoffe liefern. Wir müjfen 
wagen überfahren. Die Molizeii Kleider, Schuhe, Nahrungsprodufte, 
Tchaffte den Verunglücdten na dem) Baumaterialien und Möbel Haben; 
Eeunty Hofpital, nahm aber von!Kohle muß die Kraft für die Yan 
|ber Verhaftung des Wagenlenteröleo| riten, bie fie erzeugen, liefern. Sohle 
Pizza, -Nr. 149 SKenfington Upe. |muß unfere Bahnzüge treiben, vhıre 
Abftand, da er nad; der Ausfage von| die der MWarenverfandt verfrüppelt 
Yugenzeugen den Unfall beim beiten] wird, Kohle muß unfere Straßen: 
MWillen nicht hatte verhüten fünnen. |bahnmagen treiben. Kohle ift grund: 

— legend. Wenn fie hinaufgeht, tön- 
American Stat Club. nen wir die „Profitgeier” nicht ta= 
Der American Stat Club hat be: 


bein. && gibt dabei fein SHer- 

= . t i i ⸗ 

ſchloſſen, während der beginnenden Hellumgöverfahten, teine Rohpro 
Saifon fieben Statturniere zu ber- 


dukte, keine Nebenprodulie. Die 
anſtalten. Das erſte findet morgen 2 — der Hand⸗ 
Sonntag, beginnend nachm. 3 Uhr, J X 

in der Wider Part Halle, 2040 Weit ie eier TOETDen ihren Uugen 
North Une., flatt, und ber Klub gibt 


taum trauen, aber e3 hat in ber Zei- 
fich der Hoffnung hin, daf reiht viele tung geftanden, und da muß e3 mohl 
Statfpieler fich beteilinen merden; 


richtig fein, daß unter den Kohlen- 
alle find eingeladen. Dr. Chr. Grii- 


baronen und den Koblengroß- und 
ner ift Präfident tes Klubs, Charles «Kleinhänblern feine Profithafcher 
Collins it Statmeifter, 


(Eigenberiht ber „Wbendpoft“.) 


Der Weidkohlenitreil. — Ein 

„Schuftige Profitgeier.“ — 

| fommillion. — Die Profite 
* * 

Während in Waſhington die na— 
tionale induſtrielle Konferenz tagt, 
um, wie Präſident Wilſon ſich in 
dem Einladungsſchreiben ausgedrückt 
hat, eine neue Baſis für die Be— 
ziehungen zwiſchen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer zu finden, hat der 
Nationalberband der Weichkohlen⸗ 
gräber einen allgemeinen Streik an— 
geſagt, der um 1. November, heute 
über zwei Wochen, beginnen ſoll. Den 
Grund für den Ausſtand bildet die 
Ablehnung ihrer Forderungen einer 
6Oprozentigen Lohnerhöhung und 
bon fünf Arbeitstagen in der Worje 
bon je feh3 Stunden. 


Eine hiefige englifche Zeitung hat 
am Donnerstag biefer Woche bie 
Streitanfage zum Gegenftand eines 
längeren Leitartitel3 gemadt, unter 
der Meberfhrift: „Higher coal: 
higher living“, auf deutſch: Teurere 
Kohlen, teurere® Leben. Es heißt 
darin: „Wenn fie (d. h. die Kohlen 
gräber) gewinnen, fo mirb ein 
Schneller und offenfichtliher Nad- 
weiß borliegen, daß die höheren 
Koften der Lebenshaltung nicht ganz 
den „Ichuftigen Profitgeiern” zur 

aft zu legen find, fondern grund: 
legenden Koften. m allgemeinen 


wenig Brofithafcheret 
Die Koften von Kohle find, um all» 
gemein zu jprechen, bie Arbeitätoften. 
Die Kohle felbft iſt ein natürliches 
Produtt — fie koftet nit. Wenn 
die Arbeit mehr foftet, Toftet die 
Kohle mehr. Wenn Sohle teuer ift, 


zu finden find, daß an ber Verteue- 
rung der Kohlen augfchliehlich die 
höheren Arbeitslöhne der Kohlen 
j gräber die Schuld tragen. Aber troß 
„Morgen wird frau Dr. Krifhna allem gebührenden Refpett vor ber 
über die Trage "bes täglichen ; Infallibilität unferer englifchen Kol: 
|Brot3 fprehen und fie im Zus |legin, einiges Bedenken wird einem 
Ifammenhang mit allen  milfens= vielleicht auffteigen, ob fie nicht dieſes 
| werten Punkten unferer Lebendpro: | Mal das Dentvermögen ihrer Lefer 
bleme beleudten. Sie wird verfu- do allzu niedrig eingefhäpt hat. 
hen, Anregung zu geben, auf wel-| Wenn man einem Yleinen Schultind 
he Art die Erfenntnis umferer Rolle |erzägft, daß die Koften der Sohlen 
im Kosmos ebenfowohl heute unfer |in den Arbeitslöhnen beftehen und 
Verſorger ijt, wie fie ehemals be- zwar in ben Löhnen der Kohlen- 
werfitelligte, daß Gott in der Wüfte Igräber — denn um deren Zohnforde- 
Manna regnen lich. Die Vorträge |rungen handelt es fih nur in dem 
finden am 3 Uhr e der Schott | Leitartifel — und fagt man dem 
Halle, Südojtede Belmont und Ra- | Kind meiter, dab jet in Chicago 
cine Ave,, jtatt. Eintritt 15 Cents. |4—5 Dolfard mehr für 1 Tonne 

— — | Kohlen bezahlt werden müffen als 


| Große Rriedensieier or mehreren ahren, dann wird je: 
| 


Das tägliche Brot. 


beranftaltet bon den des eeiftig normale Kind ben Schlußz 

Vereinigten Luxemburder Gesell- giehen, daß die Kohlengräber an je— 

schaften von Amerika der geförterten Tonne Kohlen d4—5 

zum Beten ber verfrppelten Soldaten, in der) Dollars mehr ald früher verdienen. 
Lincoln T il dert € Ave. TR . . . 

am Sunntag, ben 19. Chober 1018, "= Tieens Allerdings wird fich das Kind mun- 

aoe Die Bart. NEESEIGUSE Sraetöitien. |pern, wenn e$ bann bon dem Lehrer 

dofrfafon; der Heimatslunde erfährt, daß auch 

— —— Z heute noch die Weichloblen an ber 

ZKapp enbzall|Mine zum Preife von 2—3 Dollars 

beranftaltet dom 
Leffing Frauen:Berein, 


unter Leitung ber Präfidentin Kohanna Winf. | 
fer und cinem fleißigen Stomitee, am Sonntag, | 
ben 16, Nobember, in zplieiners Halle, 1638 , 
Halfted Str, — Anfang 4 Uhr nahm. 
30c, Kriegöfiteuer eingefchloffen., 


— — 


es wird fih an ben Leitartiller der 
englifchen Zeitung menden müffen, 
3 ter ja, wenn fonft auch niemand, ihm 
Zideis zppeifellos ben Fehler in feiner 
Schlußfolgerung wird nachweiſen 
lönnen. 
Unglücklicherweiſe oder glücklicher⸗ 
weiſe — wie man's nehmen will — 
hat die Bundeshandelskommiſſion in 


Kurz und Neu, 


* Der Schaufpieler Kind-Mer, ber | 
unter dem Verbasht, bei der Ermor= , & 2 
bung bon frau Louife Broton feine ‚biefer Woche ben erften * —— 
Hand im Spiel gehabi zu haben, ver⸗ Koſtenberichts“ über Kohle veröf— 
| Haftet wurde, ift dom Richter fentlicht, Cr behandelt in ernem 
F. W. Seymour in Mappille von ;Vuc) von 103 Seiten Länge bie Ko- 
ee 
| efgeneitt bob — — | Meihtohlenprobuttion der Dereinig- 
tember, dem Tage des Mordes in ten Staaten mehr als ein Drittel 
Homeftead, Pa., aufhielt. entfällt. Von rund 170 Millionen 

* Maud Weinfchenter hat den Tonnen im Jahre 1916 iſt die penn⸗ 
Apotheter Reuben P. Weinfchenker, ſplvaniſche Produltion auf 172 Mil⸗ 
61i. Straße und Cotlage Grobe Ave. lionen Tonnen im folgenden und mei: 
— 
en Be albjähriger . 

Ehe, am 30. Suni biefes Sahres, auf |Tenteniere jener Staaten werben in 

Scheidung und Nährgeld verklagt. |ätvei große Bezirke gefdhieben, das 

a ae dl waren 
ohnun ndiana ee 

die 6öjährige Frau Catherine Swift, | die Entwidlung der Koften: und Ge: 

Es wird Sache des Koronerd fein, | twinn verhältniffe in beiden während 

feftzuftellen, ob Selbftmorb oder un=| ber lekten drei Xahre durch folgende 


lüdli IE vorliegt. Tabellen: 
un m Zufa NEE Südweſtliches Feld. 


— Der reiche Oelquellenbeſitzer 
Geo. Chandler verlor in der Roten 
Wüſte in Wyoming in ſchwerem 
Sturm den Weg, nachdem ſein 
Kraftwagen verſagt hatte, lief zwan⸗ 
zig Meilen weit und fant drei Meilen 
vom Ziel tot am Wege nieber. 
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geiprochen, in dem Kohlengejchäft it 
vorhanden. 


für 1 Tonne verkauft werden, und 


den 18. Oktober 1919. 


⸗ 


Handel und Induſtrie. 


Leitartikel zum Aufhetzen. — 
Ein Beriht der YBundeshandels- 
der Kohlenbarone. 


Mittelfeld. 
Im Sabr 1016..0.92 0.10 0,30 
Jan. Dis. 1917..1.1% 5 0,35 
Apr,»Uug. 1917..1.: 

Septyxoli. 1017..14 
Rd, M⸗Ma. 18. . 1. 
Apr.Des. 1018..1. 

Für die eitfegung der verjchiede- 
nen SZeitperioden waren folgende 
Greigniffe maßgebend: Am 31. 
März 1917 hörte die alte Lohnffala 
für die Weihkohlengräber auf, umd 
Anfang April 1917 traten die Ver. 
Staaten in den Krieg ein. Am 21. 
Auguft 1917 jegte die Bundesregic- 
rung Marimalpreife für die nicht 
fontraftli verfaufen Weichfohlen 
feit, und Ende Oftober erhöhte fie 
diefe Preife mit Rüdjiht auf die 
Annahme einer höleren Zohnffala. 
Bis Ende März 1918 erfolgte die 
Ablieferung der geförderten Kohlen 
nod) zum großen Teile auf Grund 
von Stontraften, die vor dem 21. 
Auguj* 1917 abgefchlofjen worden 
I 
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Mas Ichren die Tabellen? Zu- 
nädjit, dal die Löhne in den legten 
drei Jahren eine beftundige Steige: 
rung erfahren haben; im jidweit- 
lichen Feld von 82 Cents auf $1.35, 
das heilt um 53 Cents, und im 
Mittelfeld von 92 Cents auf $1.73, 
aljo um 81 Cents. Ferner, dal die 
Arbeitslöhne ungefähr Zweidrittel 
der Gejamtfojten ausmadjen, und 
daß fic) diejes Verhältnis in den 
drei Jahren nur jehr unerheblid) 
verändert hat, da gleichzeitig aud 
die Bedarfsartifel und allgemeinen 
Ausgaben yeitiegen find. Die pro- 
zentuale Erhöhung der Klojten für 
die Bedarfsartifel iit fogar bedeu- 
tend größer, fie madjt für das fiid- 
mweitliche Feld 125 Prozent und für 
das Mittelfeld jogar 210 Prozent 
aus, Mergleihen wir aber die 
Arbeitslöhne mit den in Chicago 
für Weichfohle bezahlten PBreijen, 
fo werden wir finden, daß ceritere 
nur den dritten oder vierten oder 
einen nod geringeren Teil von 
legteren ausmachen, was mit den 
Angaben in der englifchen Zeitung 
allerdingd3 wenig harmoniert. 

Nber vielleiht beitätigen die 
Tabellen ihre Behauptung, daß c3 
in dem Kohlengefhäft ſogut wie 
feine „Ihuftigen Profithafcher” gibt 
— Bahlen bemweifen ja. 

Sm Sahre 1916 begnägten id) 
die Grubenbefiger in dem füdiweit- 
lihen Feld mit einem Ueberfhuß 
von 17 Cents, in dem Mittelfeld 
mit einem jolden von 8 Cent3 pro 
Tonne. Das ericheint auf den eriten 
Dlid als ein redt mäßiger Sewimt, 
wenngleih man fidher jein fann, 
da die Grubenbefiger ihr Geichäft 
nit zur Ehre Gottes betreiben. 
Einen anderen Eindrud machen 
diefe paar Cents, wenn jie auf die 
ganze Sahresproduftion Dberedjiret 
werden. Sm füdweitliyen Yelde 
wurden im Sabre 1916 rımd 100 
Millionen Tonnen yefördert, ſodaß 
ji) der Geſamtüberſchuß auf 17 
Millionen Dollers ftellt, und in 
dem Mittelfeld beträgt er fiir rımd 
0 Millionen Tonnen 5.6 Millio- 
nen Dollars, zufammen aljfo 22.6 
| Millionen Dollars. 

Und nun betrachte man jid) einnial 
die Kolonne der „Ueberſchüſſe“ 
etwas genauer. Im erſten Viertel 
jahr 1917 ſteigt im ſüdweſtlichen 
Feld der Meberfchuk fait anf das 
Vierfadhe, im Mittelfelde anf das 
Achtfache. Und nachdem die Ver. 
Stadten in den Arieg eingetreten 
ſind, da ſteigern dieſe patriotiſch 
geſinnten Kohlenbarone, die ja keine 
„ſchuftigen Profitgeier“ ſind, ihre 
Verkanfspreiſe derartig, daß die 
Ueberſchüſſe in dem ſüdweſtlichen 
Felde auf über das Achtfache und 
in dem Mittelfelde auf das faſt 
Vierzehnfache der früheren Beträge 
ſteigen, die ihnen ſchon reichlichen 
Nutzen abgeworfen hatten. Zu den 

Iin der Periode April-Nugnit 1917 
| beredjneten Preifen würde ihnen 
‚die ganze Jahresproduftion im füd- 
'weitlichen Felde 140 Millionen 
Dollars oder 123 Millionen Dollars 
mehr als im Jahre 1916, und im 
Mittelfeld 77 Millionen Dollars 
oder 71.4 Millionen Dollars mehr, 
im ganzen Staat aljo 217 Millio- 
nen Dollars oder 194.4 Millionen 
Dollars mehr eingebradjt haben. 

Die Feltfegung der Marimalpreiie 
'jeitend der Regierung konnte in den 
‘folgenden Monaten nur geringe un 
mittelbare Wirfuug ausüben, da bie 
Iporher abgeihisffenen Lieferungs- 
!fontratte davon unberührt blieben. 
| Außerdem waren felbft diefe Mari- 
‚malpreife, die den Schuß der Bevöl- 
‚ferung bezweden follten, fo hoch ge= 
griffen, daß noch in der Iekten Perio- 
|be, April:Dezember 1918, in welcher 
Ifeine alten Kontrafte mehr ausgeführt 
|orben find, die Ueberſchüſſe im ſüd— 
‚meftlichen Feld mehr ala das Drei- 
|fache und in dem Mittelfeld mehr als 
das Neunfache der Ueberſchüſſe im 
Jahre 1916 betragen — und dies 
trotz aller Lohnerhöhungen. 

Natürlich ſteht es jeder Zeitung 
frei, auch angefichts dieſer amtlich 
feſtgeſtellten Tatſachen zu behaupten, 
daß nur die Kohlengräber mit ihren 
Lohnforderungen an unſeren hohen 
Kohlenpreiſen ſchuld ſind, daß es „im 
Kohlengeſchäft keine Profithaſcherei“ 
gibt, — es kommt eben nur darauf 
an, was man unter einem „ſchuftigen 
Profigeier“ verſteht. Jedenfalls aber 
wird man faum die Unficht gewin- 
nen, daß Leitartitel wie der oben ‚zi= 
tierte dazu angetan find, eine neue 


Wichtige Nachrichten 


für Beutfc-Ofterreiher und Ungarn!‘ 


Wir find jeßt in der Lage, 


Bäffe zu erlangen für Leute, 


die au DeutichDefterreih und dem eigentlichen Ungan- 


eingeiwandert find. 


Kommt fofort und jeid die eriten, die gehen! 
Geld gefandt zu fpeziell niedrigen Preifen nah Deutjch- ‘ 
land, Defterreih, Ungarn, Czeho-Slovafien und Yugo= 
Slavien. Kommt zuerft zu uns. 


FEKETE & SON 


—BANKERS— 


1957 Grand Avenue .... ns 


Chicago 


südseite: 


FEKETE & KORSAY, 9328 Cottage Grove Ave., Chicago 


Drei Vote, 


Kraftwagen umgeworfen nnd in ben 
Wolf Lake gefallen. 


Bon anderem Auto angerempelt. 


Dreijähriges Kindhen beim Spiel von 
einem Kraftwagen, deilen Lenfer uf: 
fenbar die Kontrolle Darüber verloren 
hatte, niedergerannt und getötet. 


Fahrläſſigen SKraftwagenlentern 
fielen geftern in Chicago und der uns 
mittelbaren Umgegenb wieder meh- 
tere Perfonen zum Opfer. 

In der Nähe ihres Mohnortes 
Hammond ertranten die 42jährige 
Frau Harry Stiegley und Elifabeth 
Honte, ein in ihrer Begleitung be: 
findliches 15jähriges Mädchen, als 
ein von ihnen benutzter Kraftwagen 
bon einem anderen, weiß angeſtriche⸗ 
nen Auto angerannt wurde, um— 
kippte und in die Fluten des Wolf 
Lake, an deſſen Rand ſich die Land— 
ſtraße entlangzieht, ſtürzte. Die bei— 
den hatten den Hinterſitz inne und 
wurden unter dem Gefährt einge— 
klemmt; der das Auto leitende Gatte 
der verunglückten Frau und die neben 
ihm ſitzende Frau Anna Riggs flo— 
gen bei dem Zuſammenſtoß kopfüber 
auf die Landſtraße und wurden 
ſchwer verletzi. 

In dem weißen, ohne Lizensſchild 
fahrenden Auto befanden fich angeb- 


lich zwei Trrauen, bie nad) dem Un- 
sall eilend3 in der Richtung auf Chi- 
rago dabonfuhren, ohne fih um ihre 
Die fofort 
angeftellten behörblichen Ermittelun- 
gen ergaben angeblich, daß die Nr. 
408 Sub Kilbourne Ave. mohnharte 


Dpfer zu befümmern. 


Evelyn Borwman in Begleitung 


einer anberen rau gejtern um bi: 
fragliche Zeit von Hammond aus 'n 


einem weiß angeftrichenen Araft- 
wagen die Rüdfahrt nah Chicago 
antrat, Sie ftellt jede Kenntnis von 
dem Unfall in Mbrebe, doch wirb bie 
Polizei fie noch eiiiem eingehenderen 
Verhör unterziehen. 
Dreijährige Kind beim Spiel: getötet. 
Die dreijährige Johanna Mynihan 
fpielte geftern am Gpätnacdhmittag 
auf dem Bürgerfteig vor dem elter- 
lihen Haufe, Nr. 5749 ©. Peoria 
Str., ala ein Kraftägen in boller 
Fahrt von der 58. Str. her in bie 


Peoria Str. einbog. Der Lenfer hatte 


augenscheinlich die Kontrolle über das 


Gefährt völlig verloren, biefes fuhr 


auf den Bürgerfteig und im nächiten 
Augenblid war daslinglüd gejchehen. 
Die Räder des fchmweren Autos gingen 
über das bedauernsiwerte Kind hin= 
meg und e3 mwurbe auf der Gtelle ge: 
tötet. Die Nr. 5744 ©. Peoria Str. 
mohnhafte Frau Bridge O’Malley 
und ihre Enteltinder Julia und Do- 
rethn Dedid entgingen nur mit fnap- 
per Not einem gleichen Schidjal. 
Der Lenker und Eigentümer bes 
Kraftmagend Earl Geyer, ein Nr. 62 
Weit 67. Str. mwohnhafter Grund» 
eigentumahänbler, und fein Beglei- 
ter, der Polizift Thomas Connors 
von der Englewood Bezirkfämwache, 
waren nad ber übereinjtimmenden 
Ausfage von Augenzeugen betrunten. 
Geyer wurbe in Haft genommen und 
der Polizift fofort vom Dienft fu3- 
penbiert; er wirb fid) por ber Dis- 
ziplinarbehörbe zu verantworten ha= 


ben. 
— — —— 


Beim Wurz'nſepp. 


Es hieße Gulen nach Athen tragen, 
wollte man den kundigen Thebauern 
die Vorzüge dieſes ebenſo eigenartigen 
wie urgemütlichen Lokals, Nr. 716 W. 
North Ave., preiſen. Allen denen aber, 
die den Weg dahin noch nicht gefunden 
b. en, fann mc empfohlen werden, Das 
Verſäumte baidmöglichtt nachzuhol.ı. 
Cie mwerden dabei amweifellos auf ihre 
Rechnung fommen Denn fir alles, 
mas eines Gajtes Herz erfreuen fan, 
bat der erfahrer. und liebenswürdige 
Wirt in verſchwenderiſcher Weiſe ge— 
ſorgt; für eine behagliche Einrichtung, 
joviale Stammgäſte, aufmerkſamſte Be⸗ 
dienung, wirklich gute Muſik, vorzügliche 
Nüche und für Getränke, wie ſie in die— 
ſer von fanatiſchen Finſterlingen her— 
aufbeſchworenen ſchweren Zeit der Not 
nirgends beſſer zu haben ſind. Und ſo— 
yald die Kriegprohibition aufgehoben 
werden wird, was nun wohl in aller— 
nächſter Zeit geſchehen wird, wird auch 
das Lokal wieder in altem Glanze er— 
ſtrahlen und Auserleſenes an Inſtru— 
mental⸗ und Liedervorträgen, humoriſti⸗ 
ſchen Darbietungen und materiellen 
Genüſſen aller Art, wie ausgezeichneten 
Weinen und Likören und vorzüglichem 
Vier bieten. 


— — — — 


geſunde Baſis für die Beziehungen 


zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitneh— 


—* zu ei Kae unter — 
bon X n fann zu feiner 
Berföhnune führen.  „Merkur", 


— 


er 


- zu verbinden, um bie Gäfte 


die Stelle penfi 


Telephon: Burnfide 119, 


Bayeriſche Hilfsgeſellſchaft. 


Wird zum Beſten des Liebeswerks am l. 
November großes Feſt veranſtalten. 
Die Baheriſche Hilfsgeſellſchaft 

wird am Samstag, dem J. November, 

in der Nordſeite Turnhalle zum Be— 
ſten der notleidenden Frauen undKin— 
der in der alten Heimat ein großes 

Feſt veranſtalten und hat dazu ſämi⸗ 

liche Räumlichkeiten gemietei. Die 

| Banerifche  Hilfsgefellfchaft, melche 
vor drei Jahren eine emfige Tätig— 
feit entfaltete zum Wohle ber Ver- 
mundeten und MBerfrüppelten des 
engeren Heimatlandes, geht jegt mit 
boppeltem Eifer abermals and Wert, 
um ben hungernden frauen und Rin- 
dern möglichſt raſc, nach Kräften 

Hilfe zu bringen. In Anbetracht des 

bevorftehenden Winters ift fchnelle 

Hilfe doppelt notwendig, baher follte 

jeder Deutfche und Deutfchameritaner 

fein mitfühlendes Herz auftun ‚und 
zu biefem edlen Werk fein Scherflein 
beitragen, bamit den armen unglikdli- 
hen Brüdern und namentlich) deren 
| unfehuldigen Kindern und fo fchmer- 
| geprüften Frauen ein frohes Meih- 
nadten zu Teil wird. Ein außerlefes 
nes Programm, zu welchem fämtliche 
Mitwirkende ihre Dienfte toftenfrei 
| zur Verfügung ftellen, wird dazu bei- 
tragen, dad Angenehme mit bem 


zu unterhalten. Das bollftänbige 
Programm mwirb demnädft an biefer 
Stelle veröffentlicht werben. Erwähnt 


fei, daß Frau Minna Schmibt mit ° 
ihrer Ballettlaffe den „Stunben« 


tanz“, „Die alte und die neue Zeit“, 
„Jephtas Tochter“ (letzteres eine dibli⸗ 
ſche Pantomime) aufführen wird. 
Die Schuhplattlervereine „Edelmeik“, 
„Alpenroſe“ u. „D'Wildſchützen“ wer⸗ 
den mehrere Nummern übernehmen 
„Refi Kranz” und mehrere andere 
Damen werben Lieber bortragen, 
ein blinder Geiger imirb fpielen 
u. f. tw. Herr Appel beforiert bie Hal- 
len foftenfrei, und 26 Mufiler wer- 
den neben den Mufitfapellen der 
Schyhplattlervereine ohne Bezahlung 
zum Gelingen und finanziellen Er» 


folg diefes edlen Unternehmens bei-- 


tragen. Wegen näherer Einzelheiten 
menbe man fi) an den Vorfikenben, 
Herrn Kofeph Mofer, 3328 N. Afh- 
land Uve., Telephon Wellington 8115. 

Eintrittsfarten find im Vorverlauf 
für 35 Centz bei allen Mitgliedern 
ber vertretenen Vereine, forie bei 
Auguft Barth, 3446 N. Irving Ane;; 
Joe Mofer, 3328 N. Afhland Ave; 
Franz Mayer, 930 W. 36.Sir.; Frau 
| Minna GSaffer, 1239 Roscoe Str; 
rau Marie Gutzeit, 7225 S. May 
Str; Frau Anna Zipf-Huerzeler, 
5015 ©. Afhland Ave.; Fred, Gehm, 
2217 Belmont Ave; Raymond Kits 
ninger, 1824 Howe Str., zu haben. 
An der Kaffe often fie 50 Cents. 
Anfang 8 Uhr abends. Der Feftauss 
Ihuß befteht aus ‘oe Mofer, Vors 
figender, Minna GSaffer, 2. Qor- 
Tigende; Aug. Barth, Selr.; Franz 


Mayer, Schapmeifter, Marie Gutzeit, ? 


Anna Zipf-Huerzeler, Barbara Pars 
tiefer, Unna Kuhn, — Popp, 
Raymond Kinninger, abpar@ubens: 
Fred Gehm, Jos. Fendl und Wenzel 
Meithamer. 


Die nächſie Verſammlung findet 
Montag, 20. Oktober, abens 8 Uhr, 
bei Joe Bauml, 1501 Clybourn Abe. 


ftatt. 


-——3 0 


Die Symphoniefaifon, 


Berthonen® „Ervica”" und ein neuer 


Gellift im erften Konzert. 

Das Chicagoer Symphonieorcheſter 
gab geſtern nachmitiag in der Or— 
cheſterhalle das Anfangskonzert ſei⸗ 
ner neunundzwanzigſien Saiſon. 


|War der üölige Sl.menfhmud dies 
| mal abmefend, 
(filtern und ihrem Führer Tyriedrich 


fo fehlte ver den Mu= 


Stock bereitete herzlihe Empfang 
nicht. Da3 Konzert begann Thmung« 
haft mit Bizets „Vaterland“⸗Ouver⸗ 
ture, der eine meiſterhafte Wiedergabe 
von Beethovens fünfter Symphonie, 
der „Eroica“, folgte. Kompoſitionen 
ton Elgar, Grieg uind Sibelius bil⸗ 
deten den zweiten Teil des Pro— 
gramms. 
Am Pulte des Erſten Celliſten ſaß 
an Bruno Steindels Stelle Herr Jo— 


ſeph Malkin, der ſich bei einem 


rn‘ 
in einem ber Elgarfhen Stüde jehr 


vorteilhaft einführte. Er fommt aus: _ 
Bofton, mo er lange Jahre an ber - 
Spite der Eelliftengruppe be borli= 
ıgen Spymphonieorchefterd geftanden | 
hat. f 


Vier Mitglieder des Dxchefterd, - 
die zur Armee eingezogen waren, has . 
ben ihre früheren Stellen wieber eins ı 


genommen, und bier andere find an 


x 


Ti KREIEREN era 


al 


TE EEE ETTTTTENTETE ee es 


ER ER 


u 2. ha a — 2 1 sh a rn an di 
ER TUT ET EN eng na un an . 5 


Dr 





—αν * 


RE 


— 


Badizufragen: Superintendet, 9. FI. 


' State Str. 


Ave. G. F. Meyne. 


Ey zueater Bulb Tem le. 
ad 3 un * — ehe. I - 
2 eqaular Feller”, 
bang Brand — „Ihe Acanittal*, 
al — sr 
„Kapyı 8", 
— ta Eiweetheart*, 
18. — „Lilten Lefter”. 
l. — Ccanbal”, 
— „Sea for Xhree*. 
— „Midnight“ 
— „Ihree Mife Fo0ls”, 
— „be Balbful Hero“. 
er. — „Tale St from Me“, 
3 Rooms“, 
"jeden 


Konzert 
g und abenb,. 
epp, 755 Nortb Uve. — Geben 
“db Eonutag nahmittag Konzert. 


Berlangt: Männer und Knaben 
Kftnöeigen unter diefer Rubril 2c dad Wort.) 


Ganary*. 


— — 
— 


Vorters für Tagarbeit, 
Fenſterwaſcher 


Reripall Field & Eon, 
Retail 


bofrfa 


Berlangt: Männer, um in Wuritfa» 
hrif, und Knaben, um an Wurftbant zu 
arbeiten; ebenfalld Wurit-Stopfer, 

HSehel& Go, 
1743 Larrabee Straße, * 


Berlangt: Automobil « Hulzarbeiter 
uber gute Gabinet - Maferd an Winter- 
Dberteilen und leichten Gommercial« 
Bubied. Hödite Löhne, ftetige Arbeit. 
Lamwder, 6910 Lafayette Avc., nahe 
do—ja 


Berlangt: Tüchtiger Gifendreher; 
Dauernde Stelle. Maxzant Button Co., 
118 ©. Clinton Str. fajon 


Berlangt: Arbeiter; 70 Gents die 
Ctunde. Wriphtwond und Hermitage 


fafonmo 


Berlangt: Gngineer, um felbft die 
Seuerung zu beiorgen; Burke Furnace, 
York Eidmaidine. 2226 ©. La Calle 
Straße. fafon 


Berlangt: Metallipinner, Tinners 
und Helfer. 2133 N. Clark Str. fafon 


Berlangt: Rainterd, erfter Klaife 
Männer an Auto Trnd8 und Wagen. 
840 €. Halſted St Str. ſaſon 


Verlangt: Porter. Lincoln Turnhalle, 
1605 iverjey Parktwan. fafon 


Berlangt: Geihirrwaicher, fowie ein | 


‚Mann, am Gemüfe zu puten und fi 


4 


Nachzufragen bei Mr. Zeiger, 


Jonſt in der Küche nützlich zu machen. 
Lindlahr 


Sanitarium, 525 S. Aſhland Blod. 


Worts, 155 Wendell 


Schweine 


Verlangt: Eiſenarbeiter; ſtetige Be⸗ 
ſchäftigung. Central Ornamental zn 
Str. afon 


Wurſtfleiſch Trimmers, 
Buichers, Keller⸗Arbeiter. 
Kommt fertig zum Arbeiten, Inbepeit- 


Berlangt: 


sent Bading Co., 41. und Halfted Str. 


fafon 


Berlangt: Mann für leichte Hausar- | 
beit; $15 die Worhe und Zimmer. Bor- 
zulpredien im Mufic Store, 335 North 
Avenue. fafon 


Berlangt: Kräftige junge Männer, 
em in Fabrik zu arbeiten; guter Lohn. 
American Mital Ware Gh. Ede Huron | 
und Sedgwick Str. fafon | 


Berlangt: 
Mann ch. 
Zimmer 1432 Viaionic Temple, 


Schuhmacher, kann alter |, 
Sofort vorzufpredhen in) 
ſaſon 


Berlangt: Mehl-Verkänfer, einer, Der 
and wirklich Mehl verfonfen fann J. 


W. Eckhart & Co., 311 N. Garpenter 


‚eine Zeit. 


"fein; guter Lohn; 


Straße. frfafon 

Berlangt: Wurftitopfer. Outer Lohn. 
Ctetige Arbeit. 
9101 Baltimore Ave, 


Berlangt: Korter. Nachzufragen bei | — 


Sidney Mandi, 324 W. Diviſion 9* 


Berlangt: Männer, um in Lumber- 
Yard zu arsyeiten. North Brand) 
Slopring Go., 2415 Barry Ave. dofria | 


Berlangt: Borter, u 
nigen. 337 Alexander Str. do—ja | 


— — Schriftſetzer, mit allen Druckerei⸗ 
arbeiten bertraut, findet gute Stellung mit 


Gelegenheit, fih zum Bormann und Gefäfts- | 


Redal⸗ 
geſucht. 
frſaſon 


führer emvorzuarbeiten. Auch ein in 
tionsarbeiten erfahrener Herr wird 
Adr.: T 32 Ubendroft, Chicago. 


Verlangt: Echneiber. Nahzufragen irgend 
1227 Oſt 75. Etraße. 1251wæ* 


Verlangt: Lunch Counter, Mann, muß ſchnell 
feine Eonntagsarbeit. 76 
- Eouth Water Er, 


Berlangt: Bladfmitbhelfer und Finiſhers an 
Rüngenarbeit. Maremont Miig. Eo., 915 Eüd 
Mabafh Avenue or1y—18E 


Berlangt: Männer, die mit Clipping und 
Eyrayina don PBau-Terrafotta dertraut find, 
Naczufragen beim Cuperintendenten, Midland 
Serra Cotta Eo., ®. 16. Etr, und Eoutb 52. 
Abenue. fr—mi 


Berlanat: Schneider, Buflbelman, Tann alter 
Mann fein; Lobn von $30—$35' die Woche. 
3257 N. Clart Eir. frfafon 


Rerlangt: Cabinetmalerd an Möbeln, Ame- 
rican Furniture Novelty Eo., 1649 Welt Late 
Ettaße. frfafon 


seen 
Berlangt: Moodimorferd, eriabten an Coms- 
moercial Auto Bodies, 2730 Eliton Ave, frfa 


Serlangt: Käbiger und zuberläffiger Mann 
für deufiche Fine und DOfficearbeit, B. M. 
Mai, 359 No. Etate Eir. ftiafon | 


Verlangt: Junge mit Empfehlungen, Mail- 
D:rber-Gelchäft zu erlernen; $12 bis $15 Ans 
fangslohn. Xof. Haan Co,, 306 W. Mapifon 
©ir,, 4. Floor, frfafon 


Berlangt: Guter Schneider, Bufbelman, $35 
die Bode für rihtigen Mann; kommt fofort. 
2466 N. Elarf Etr. fifa 


Berlangt: Guter auberläffiger Bufbelman. 
521: €. Etate Er. f 


Berlangt: Echneider, erfahrener Burhelman; 
fictige Arbeit. Empire Eleanerd, 937 
Eiraße. 


Berlangt: Bar-Rorter, 
tigen Mann, 1528 North 
mania Rlace. 


Berlangt: Guter, ebrlicher I Iunpe bon 16 bis 
8 *3 für Fiſch⸗ und Delitatefſenſtore. 

Wollendorf 1408 MEIN —— 
—W 


Beust: Vagen⸗Woodworkers. Brabieh 
Eo., Ede Park und Campbell * 
o 


Berlangt: Möbelfreiner, auf Handy Man 
Für Mofbinenfhop. B. B. Hanal Co., 1340 
23, Lale Etr. 160f1m& 


Berlangt: Vlehihmied für erfter Klafie Tleine 
Bicheit, Gebt Lohn und Erfahrung an. Fels; 
man,. 2Albr.: T 41 Abendpoft. dofrfa 


uter Lohn für rich- 
Slar! Etr., Ede Ger» 
bofrfa 


tomob , gute, auber- 
‚stetine Febelt: feine Ürbeiter- 


| 
Anzeigen, eutomobil =» Bonies 
Strafe 
Berlangt: Ehepaar für Kücdjenarbeit. 


Cudahy Packing Co.. 
fr—ſon 


um Office zu = 


—— 
x Ey % > 


Berlangt: Erfter Klaſſe Automobil⸗ 
Medaniker an allen Arten Cars; muß 


tompetent fein. Walih Garage, 1920 
Sheffield Ave. frfafon | 


Verlangt: Wringer-Mann in Waidh- 
raum. Dlion’3 Hand Launden, 1529 3. 
Wells Str. frfafon 


Berlangt: Head Cheefe Macher. Mu: 
tual Saufage Eo., 2713 Duinn Str. 


frſaſon 
Verlangt: Müller und Arbeiter. 
Knoke E Co., 708 N. Halſted Str. 


frſaſon 


Verlangt: Holzarbeiter für Geſchäfts— 


2828 N. Clark 


do—fa 


Deutfches Altenheim, Forejt Barf, II. 
ZTelephon Foreit Part 136. 


Berlangt: Guter Majdhinift. 
Zange, 158 N. May Str. 


Berlangt: Arbeiter, um Gars auszu- 
laden; 8 Stunden den Tag, 6 Tage die 
Woche; $22. Heihler & Junge Co., 301 
W. 39. Strafe. 


Berlangt: Feiner Medanifer findet 
aute und ftetige Beihäftigung. American 
2728 Michigan Ave, 


Berlangt: Anaben, 16 Jahre alt, für Sen» 
> 
alo ſo 


ſaſonmo 


Henry 


ſaſonmo 


Taximeter Co., 


ing und Trimming von Js arrentiſthen. 


W. Euperior EStr. 
A. Agerer 


Verlangt: Porter für Apothele. 2 
201 State Str. 


Verlangt: Junge in Bäckerei, einer Dr (son 
213 €. 39, 


fafo 


in Bäderei gearbeitet bat. 


Zweite Hand an Brod und Cafes, 


Verlangt: 
ſaſon 


6459 S. Laflin Str. 

Verlangt: Erfahrener Mann für Delilatef- 
fenladen; guter Lohn Für den teten Mann. 
Hieferenaen, 5310 Lale Parl pe. fafonımo 
Saloon Porter. Nad» 


„züußtiger „ea 
Ede Dipifion 


Murpbhy’3 Saloon, 


Verlangt: 
auftragen in 9 


| und Glarl Er, 


Verlangt: Guter Porter, der etwas bon 
Heizung berficht; $50 monatlid, Zimmer und 
Koft. Social Turner Hall, 1651 Belmont Ave, 


Berlangt: 2 Fenermänner für Grünhäufer, 
8 Stunden Arbeit, $22.00 die Wohe. George 
Reinberg, 2057 Balmoral Ave. ’Phone: Ra- 
ben3iwood 408. 


Geſucht; Erſter Klaſſe Brod⸗Vormann ſucht 
Arbeit. Phone: Lale View 5010. 


Verlangt; Lediger Mann als Janitorhelfer, 
80 Dollar den Monat, Zimmer; ſtetiger Plah. 
3. Wallner, 2354 Lafe Str. 


North 
famo 


Berlangt: Porter in Saloon. 947 
Abe., Ede Shefjicld. 


Verlangt; Janitorhelfer, Lohn $80 ver Mo⸗ 
nat zum Anfang für guten Mann. Nachzufra— 
gen Baſement. 1062 Hollyivood Abe. fafon 

Berlangt: Mann, ber Niederdrud-Dampfleffel 
beritebt für Heizamwede, ebenfo für allgemeines 
Wafhen und FFabril reinzubalten bei Tag. 9. 
A, Schmidt, Litho Eo., 1050 Fullerton Avenue. 


Berlanat: Planer Sand in Surniture Fac⸗ 
tory. 1801 N. Rockwell Str. 


Junger lediger Hausmann, für 
Adreſſe: 
ſaſon 


Verlangt: Schneider, guter Platz für ſteti—⸗ 
gen Mann das ganze Jahr herum. Ebenfo ein 
älterer Mann, um Laden rein und in Ordnung 
zu balten. 540 ®. Sadfon Blpd. fafon 


Berlangt: CAufter für Revaratur an Ehus 
ben für Verfandt nad Deutihland; Handiwerli 
zeug am Plab. Weffel, 3458 W. 63. .. f 

afon 


Verlangt: N 
Automobil:Reinigen und Fenerung. 
ZT 479 Abendpoft. 


Berlanat: 2 mit allen Urbetten vertraute 
Männer in Kabrif; $12 die Mode zum Ans 
fang; ftetige Arbeit. 2011 Zarrabee um. — 

aſon 


Verlangt: Erfahrener Verläufer für General 
Store. 9. Mataffar, 3516 Cebar Str., In« 
ana Harbor, Ind. fafon 


Berlanat: Tool» und Die:Mafer. 1860 Eliton 
Abenue. Reliable Machine & Tool Co. frſaſo 


Verlanat: Fabrilkhilfe in WMoodworlking Chor, 
Tönnen mitteljäbriae und ältere Männer fein 
ohne Erfahrung; ftetine Arbeit; 51, Taae die 
Node. 645 W, Dal Er, nahe Larrabee Str. 

frfafon 


„erlangt: 
Fahrik. Nachzufragen beim Superintendenten. 
Milan Terra Cotta Co., W. 16. Er. und 
Co, 52, pe, fr—mi 


Verlangt: 
Alters, nefchidt mit Merfzcug in Möhelfahrif; 
'fennen in Trace Beit viel Geld berdienen. 
Louis Hanſon Co., 1500 N. Koftner Ave. 
13071mft 


Terlanat: Fitterd für Terra Cotta. Nachaıts | 
fragen beim Eupertntendenten: Midland | 
Frrra Cotta Eo., Melt 16. Etr. und ©. 32. 
Menue, 


Perlanat. Janitor, in dex Rachbarſchaft wohn⸗ 
haft, um ben Boiler zu beforacn, 835 Grare 
Straße. 


alleinſte bender alter Mann 
einem Roomina= 
a, ım etee3 mwitzıhrlien: auch eimes Geld, 
ı Anzufragen 739 N. Glarf Eir., 2. Floor, 
donfa 

PVerpatdler fir Terra Cotta. Nacd- 
Enperintendenten: Midland 
WR. 16, Er. und S. 52. Abe, 
mi—fon 


Rerlarat: Models und Mold-Maferd, Rla: 
"er. Nachaufraasn beim Cuverintendenten: 
Midland Terra Cotta Co., Weit 16. Str. und 
| Eid 52. Adenue. mi—fon 


Berlangt: Ein 


Berlangt: 
| zufragen beim 
| Terra Cotta Eo., 


| Berlanat: Carpenter. mitteliäbriaer Manıt, 
für NRevaratırren an SHäufern; acht Lohr an 
und od herbeiratet oder Iedig. Adr.: MR SOG 
Ahendpoft. fafon 
Nerlanat: Ehop Arbeiter in Woodworlking⸗ 
Fabrif, 1815 Mehfter Ade,, nabe Elfton ‚Hibe 
| mi—fa 
— —— — 


Manır 


Rerlangt: Melterer alleinitehenber 
frfa 


; Sanitor zır helfen. 832 €, 39. Etr. 

Cabinetmafer8 an Möbel; amıtte 
durch 
1500 

120f1 m 


Nerlangt: 

Männer Fännen viel Gelb verdienen 
|unfer Ponus Chitem. Louis Sanfon Sn. 
IM. KRoftner Ave. 


| Nerlanat* Holaarbeiter an Commercial Mrto« 
Todbarbeiten. Maremont Mfg. Co, 916 Gitd 
Mabafb Abe. ott ⸗187 


| Rerlanat: Neltere Männer für Ielchte Tya- 
Krifarbeit. Louis Hanlon Eo., 1500 
Koſtner Avenue. 130fim& 


Rerlangt: Männer und Krauen 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2c das Wort.) 


Berlanat: Ehepaar ohne Kinder auf Farm; 
Stunde Fahrt von Chicano; Kamilte bon zmet: 
| Mann für allgemeine 
der Rarm zur helfen, Frau für Wafdhen und im | 
|der Rüde au belfen. Mnartment aeliefert. | 
|< Stetiger Nla und guter Lohn. Nahaufranen: 
9 E, Auftin Ave, bofrfa 


Verlangt: Thpes beide Geſchlechter für 
„Saminy Dreams“, Freie Probe 60 morg. bis 
6 abends. Delight Film Corp. 2130 Wabaſh 
Avenue, an 22 Etr. 28i1*2* 


Aelteres Ehepaar für Sanitors 
Phone: Ca: 
fafon 


Berlangt: 
Arbeit in einem Flatgebäude, 
nal 4158. 


Stellung fuden Männer n. Knaben 


(Anzeinen unter biefer Nubrif Ic das Wort) | 


GSefudt: 
Innenarbeit; 
Kalfomining. 


Geſucht: Wlleinftehender, älterer, 
Mann fuht Hausarbeit; beriteht 
geht auswärts. Beſcheidene Anſprüche. 
2 798 Abendpoft. 


Gefudt: Aunger Mann fuht Nebenbefchäfti- 
aung für etlide Etunden; irgend eine Arbeit. 
Telepboniert vormittags Lincoln 8842 oder 
an Xraminger, 1764 N, 

. Blat, 


Gefudht: Deuticher gelernter Maler und Ans 
ftreiher fucht Arbeit in einem größeren Ge- 
u befte Referenzen. XZelephon Dat Part 


Mann, 40, ledig, fucht irgend eine 
beritebt etwas bon Painting und 
Zelepbon Wellington 10422, 


uberläffiger Mann fudt Stelle in Ehubges 
fkäft alö Berfäufer, tut jebe Arbeit bei Tlet« 
nem Lohn, Abdr.: 9. 321, Abenbpoit. fafon 
Gefudt: Starker I mit 
Cales cht Etele i 


& 
Silr Wbe,, 


Nord! 


| 


' 


Cofort, Arbeiter in Terra Cotta | auter Lohn für rechte Berfon. 


Junge Männer ober mitt: on | morg 8 
| Habicht & Eo,, 


mi—fon | 4168. 


Is 


— 


Stellung fudren Männer u. Knaben 


(Anzeigen ımter dieſer Rubrik 1e das Wort) 


Gefucht: Junger Mann mit gründlicher Of⸗ 
fice⸗ und Gefchäftsbildung ſucht Stelle für kurze 
Arbeitszeit; hat teilweife tägliche F Der 
| ihäftigung; Empfehlungen, Abr.: 809 
Abendpoft. Tetafen 


Gefucht: Selbftändiger Brot und Calebäder 
‚Sucht Etelle, Adr.: 9 300 Abendpoft. frfafo | 


Geſucht: Junger Mann fucht Etelle al3 Eta- 
tionery ‚Engineer oder SHeizer; berfteht alle 
Rlumber- und eleltrifhen Arbeiten, Mdr.: 
308 Abenbpoft. 


Geſucht: Verheirateter Mann, 28, Cheder, 
ucht paſſende Stellung; guter Rechner, Abdr.: 
T 14 Abendpoft. dofrfa 


Geſucht: Mitteljähriger, verheirateter Mann, 
leine Kinder, ſucht Stellung als Janitor; lann 
mit Werkzeug umgeben; beite Neferenzen. Tel 
"oulebard 2558. 160f1m& 


frfa 


Verlangt: Frauen und Mäddren 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2c das Wort.) 


Läden und Yabrifen 


Berlanst: 
Allgemeine Hilfe fürdie 
Kühe und zum 
Geihirrwafden 
den ganzen Ten aber furze Stun- 
den, ragen 
Floor, 


Marihall Field & Co, 
Retail, 


Nachznfragen anf dem 10, 


301** 


Verlangt: Zehn geübte Nachſtickerin— 
nen. $18 die Woche. Auch zehn Mäd— 
(ben zum Lernen. Rechſteiner Embroi— 
dery Co. 4743 Bernard Str., nahe 
Lawrence und Kimball Ave. 15oltiiv& 


Verlangt: Frauen und Mädchen für 
einfache Nähntbeiten zu Hanie oder in 
der Fabrik; auter Lohn zu Anfangs 8 
Stunden den Tag. Shaker Knitting 
Mills Eo., 426 ©, Clinton Str. fefafon 


. Berlangt: Mädchen für Order Fil- 
ling Dept.; leichte, reine Arbeit und 
guter Lohn. Leonard Sced Eo., 226 W. 
Kinzie Str, 14oltim& 


Berlangt: Erfahrene Knitters; guter 
Lohn. Englewood Rnitting Shop, 6340 
E, Racine Ave., nahe 63. Str. ſaſonmo 


Verlangt: Mädchen und Frauen für 
Sandyfabrif; fictige Arbeit; $15 bie 
Woche zu Anfang. Nachzufragen 2318 
W. 12. Str, 180ft1iv& 


Berlangt: 50 Mädchen, um feidene 
Sampenidirme zu machen; ebenfalls er- 
fahrene Heimerkeiterinnen. M. Mar: 
quiz, 17 RN. Wabaih Ave. 4oltimtX 


Verlangt: Mädchen für Office» und 
leichte Fabrifarbeit, M. Zumer, 2133 
E, Racine Ave. frfafon 


erlangt: Mädchen, 16 Iabre alt, für Nageln 


und Leimen bon _Bigarrentifthen; $16 pro 
Wode, 310 W, Superior Etr, fafo 


Verlangt: Mädchen, um in 
arbeiten. Nahzufragen 2—4 


Schuh⸗Store, zu 
Sonntags, 717 


Hartford Bldg. 


Verlangt: Mädchen für DelikatelfensLaden; 
Referenzen. 


5310 Lafe Part! Ave, ſaſonmo 

Verlangt: Nunge Dame für Kontorarbeit; 
gute HSandichrift, Torreft im Nechnen. 8:15 
morgens bis 5 abends, Connabend3 bi3 1 Uhr, 
109 3, Obio Str, fafon 


Verlangt: Mädchen, um fanch Nähen zu er: 
lernen; guter Lohn, Zelepbon Wabafb 4511. 
fafoımo 


Verlangt: Erfahrene Marcel Waber; gute 
Stunden, bober Lohn, Teleyhon: Roger Part 
a—bi | 


Verlanat: 
Nähen. Mrd. 


Kleidermaderin mwünfht Hilfe beim 
Ktleinit, 627 Barıh Apve., Phone 


dofa | Wellington 84. 


Nerlanat: Mädchen, 14 biß 16 Nahre alt, für 
leichte Rabrifarbeit, gute ®&elegenbeit fich ent 
borzuarbeiten, ftetine Arbeit, guter Lohn. 
Fragt nach Mr. Meder, B. Shane Co., 
222 W. Monroe Str. fafonmo 

Derlanat: Mädchen oder Frau für leichte 
nähmafchinenar! seite Erfahrung nit nötin. 

in" nfragen 3225 N. Hobne Abde,, Ege Mel- 
roje Etr, frſaſon 


Verlangt: Gutes, ehrliches und beſſeres Mäd—⸗ 
chen für Bäckerladen; muß Erfahrung haben u. 
mit beſſeren Leuten umzugehen verſtehen. 
863 E. 53. Str. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit im elel— 
triſchen Departement; guter Lohn: angenehme 
Arbeitsverbaltniſſe. Pelouze Manufacturing 
Co., 232 Oſt Ohio Str. 1601t 1wæe 


Verlangt: Mädchen für Covering und Stay— 
ing Mafhine; Rappfhadteln; auch Arbeiterin⸗ 
nen für lurze Etunden, 2011 Larrabce Str. 

bofriafen 


‚Verlangt: Mädchen in Väderladen als Ber: 
fäuferin. 509 W. Nortd Ave, dofrſu 
Vexlangt: Mädchen in Vappfſcachtelfabrik: 
guter Lohn und ſtetige Arbeit. Nachzufragen: 

C. F. Wolff & Sons, 153 W, Ohio Etr, 
13011m& 


Verlangt: Mädchen, um Laundrharbeit zu 
erlernen; gute Arbeitöverbältniffe: Etumden 
8 bie 5 Uhr, $14 die Bode, Edgeiwater Launs 
dry Co, 5541 Vroadiway. Edgemwater 430. 

130ltim& 


Sinner Raitreg im Reftaurant.— 
Belmont Avenue. 13011w* 


Verlangt: Mädchen für Window Shade Fa— 


Brit, Lohn, dauernde Etelluna. 320 
Rolf Er. .6. Sloor. 150f1m& 


Sansarbeit 


Verlangt: 
1201 


Arbeit im Haus und | Verlangt: Neltere Frau als Gauspältesie; 


* Hauſe ſchlafen. Tailor, 1227 


—— St 


1201 *5* 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit und auf 2 Stinder zu achten; Teim 
Wafchen, tleine Familie, Nadhzufragen 5723 
€o, Honore Etr, Tel, Brofpect 297, frfafo 


Verlangt: Frau zum Geihirrwafhen. 1201 
Belmont Abe, Ede Racine, 17011m& 


Berlangt: Gute Wafhhfrau für jeden Montag. 
Referenzen, Winter, 5834 South Park Ave. 
frfa 


anne 

Berlangt: Mädhen für Ieihte Hausarbeit; 
| auter Lohn und aute3 Heim; muk Rinder nern 
| ee Herszman, 2814 Logan 2Ipd,, nahe 
| Galifornia Ave, frfafon 


I — ——— 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, muß gut lochen Fönnen; zweites 
— wird gebalten; Lohn $15; Referenzen, 
Dearborn Parkway, nahe Nort) Ave, 


frfafon 


ET TE ET TE TE 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Bäderei; muß im Etore mithelfen; Ieine 
Conntagdarbeit. 4014 Armitage Ave, Tel. 
Albany 3632, fıfafon 


ö— — —— UI. 
Verlangt: Alte Frau, welche ein gutes Heim 
wünſcht Dei leichter Hausarbeit mitzuhelfen. 
ziee ürthington Str. frfa 


Verlanat. Gefhirrwafherin, Tagarbeit, 1840 
No, Wells Etr, frfa 


Verlangt: Erfabrened Mädchen für Upftairs, 
Neferenzen berlangt. 4819 Greenwood Ave, 
Tel. Oalland 364, frfafen 


au ober Mädchen ups Geſchirr⸗ 
r et 2 Dollars bie 
Eonntagdarbeit. 818 ®. * 


Verlangt: 
waſchen und 
Woche, leine 


— 


—— Chicago, ——— den. m 18, Otter Dtober 1919, 
Fadjfäjulen und Un und Unterriht | Geidäftnden 


(Anzeigen unter biefer Mubrif 14c die ® Beile.) 
—* Hirſch, Violinlehrer, 087 North 
Ave. Tel. Lincoln 6147. 2Bla,mifalon* 
— —— 
Ernſt F. Kemnis, Klavierlehrer, 1848 Cleve⸗ 


Verlaugt: Frauen und —S—— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 
Hansarbeit 


Berlangt: Mädchen oder Fran, welche 

| etwas vom Kochen verftcht; feine Sonn- 

| tagarbeit; guter Pla. Irgend eine Zeit 
vorzuipredhen in 679 Milwanfee Ave, 


fafon 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ftanrant; $13 bie Rode; Sonntags 


ı frei. 117 N. Dearborn Str., 2. $loor. 
| 150Mt1& 


’ erlangt: Starfe Fran für Geſchirr· 


waſchen zwei Frauen für allgemeines 


Reinmachen; guter Lohn. Presbyterian 


Hoſpital, 1753 W. Congreß Str. 
midoſa 


Verlangt: Sofort, Mädchen für leichte 
Lüchenarbeit; Zimmer und Eſſen. 4621 
Sheridan Road. 1801t1m&£ 


Berlangt: Köchin für einfache Küche, 
Deutiches Altenheim, Roreit Kart, II. 
Telephon Foreit Bart 136. fafonmo 


ee enter 

Verlangt: Mitteljährige Frau für leihte Auf- 
tmartung, die etwas loden Tann, 2580 Mraple 
@tr,, 1. Slat. 

Verlangt: Aeltere arme Frau kann gutes 
Seim belomnten in Meiner Cottage auf der 
Kordfeite bei anftändigem Herrn, leihte Haus- 
arbeit al3 Gegenbientft, Näheres unter Adr.: 
R 679 Mbendpoft. fafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; Bamilie von zwei, fein Wofhen. Anzu— 
Rubel, 5434 Harper be, 


‚Berlangt: Gute Wafchfrau für Montag und 
Mittwoch. Telephon Superior 3664. 


anftändige 
Haushalts 
Adr, 

fafon 


Verlangt: Mitteljäbrige, nette 
Frau finde, gegen Führung De 
und Lohn ftetiges gutes Heim (Lountrh). 
I 9 Abendprit. 


Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus 
arbeit, gutes Heim für aueh Mädden,. Cohen, 
842 €, Windefter Ave,, 2. Apt. fafonmo 


Verlangt: Laundreß für Monta 
familie, BEN, Lobn $3.14. 
wood 5 


in Pribats 
el. Rabens 


Eine ftetige, felbitändige Köchin, 
Guter Lohn. 820 


Verlangt: 
die ihr Geſchäft verſteht. 
N. Clark Str. Turnhalle. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; nachzufragen im Laden. 1114 Center 
Str. ſaſomo 


Verlangt: Frau in mittleren Jahrenum zwei 
Kinder zu beaufſichtigen, Mutter tagsüber be— 
ſchäftigt. 1110 Oſt 54. Place, Telephon Mid— 
wah 6355. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, Teine Mälhe: 
guter ee Dampfheizung Heim, 5011 Eid 
Marfbfield Apenue, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hauss 
it, eine Wäſche; nabe Edgewater Beach 

Sohbahnftation, 5245 Magnolia Ude. 
; fafonmo 


Verlangt: Mitteljährige Yrau_ ald Haus 
bälterin bei Wittwer mit 3 erwadfenen Sins 
dern. PVorzufpreden abends um 7 Uhr. ®. 
Schmidt, 2959 N. Albany Abe, famo 


Verlanat: Tüchtiged Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit, muß aute Köchin fein, Icin MWa- 
ſchen; Lohn $10; Empfehlungen; gutes Heint, 
Rhone: Sunnplide 0882 fafonmo 


‚Verlanat: Urbeilsfame Hausbälterin, eine, 
die mit zwei Kindern umaugeben dverfteht und 
alle Arbeiten im Heim berricten lann, Katho— 
lifin dorgezogen, _ VBorzufprehen: Camstag, 
swilden 5 und Uhr abends, 1004 N. 
stedbale Abe, 


Verlangt: Mädbhen für Hausarbeit oder 
Frau für 4 balbe Tage in der Woche. Guter 
Nohn, 1312 N. Kedzte Ave. Tel.: Albanh 3876, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit, Yamilie von 3 Erwadfenen. 923 Mars 
gate Terrace, 2, Apart. Xel.: Sunnbfide 8705. 

fafonıno 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Feine Wülde. Nachaufragen 4030 
Greendiew Ape., 1. Apart. Phone: Lale View 
5600. ſalonmi 


Ftau für Mithilfe in der Küche in 
551 ©&o, Etate Etr, frſaſo 


Verlangt: 
eſtaurant. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren 
Alters „für allgemeine Haudarbeit, Weisbard 
227 ©. Eangamon Str. 14011w 


Verlangt: Zuverläſſige Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von drei Erwächſenen 
in Oat Park. Mr. Green, Tel. Weſt 654. 

14011wæ 

Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Haus— 
arbeit und auf 2 Kinder aufzupaſſen; gutes 
Heim, guter Lohn. 4822 Armitage ur 

mi—fa 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen oder Frau, 
bei der Hausarbeit und Baby zu helfen oder 
zum Hoden und bei Baby Helfen. Zelephon 

| Sunnvfide 6055. 4429 Beacon Etr,, 3. >. 
mi—fon 


Verlangat: Eine Frau um Geldirr zu wa— 
fhen und für allgemeine Arbeit; Nacdtarbeit, 
bon 6:30 abends bis 3:30 morgens, 3272 Weit 
Mabdifon Etr. bofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Famiile don drei; autesgeim; guter Kohn, 
. Evanfton 6282 oder borzufpreden 2236 
Wesley Avenue, Evaniton. bofrfa 


Berlangt: Aeltere Yrau um 9 Monate altes 
Kind aufzubaffen; gutes Heim; nahaufragen 
im Reftaurant. 651 Weft North Es 

ofrfa 


Berlangt: Junges Mäbden für GHaudareit; 
eine welde Luft bat nebenbei Milinerh au 
en, Millinery Etore, 3318 North 7J. 

aſo 


Verlangt: Eine Frau um auf der Nordſeite 
—— Anfragen: Tel.: 
4, 


Berlangt: Tüchtiges beutfhes oder ungari- 
fhes Münden für allgemeine Hausarbeit; 
Zobn $10—$12 die Woche, Gutes Heim, 
Väderei, 3356 N. Afhland Ave,, nahe Roscoe 
Etraße. 16011wæ* 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; einfaches Kochen, fein Wafchen, 
Familie von 2 ——— 2 Kinder. 810. 
607 €. 60. Etr,, 3, Apt. Tel. Bladitone 4179. 

ofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Ieine fleine Kinder, gute Bezahlung. Tel. 
Redwell 6151. Kilienthal. bofrfa 


Verlanat: Gouvernante für Chulmäbdhen bon 
8 Sahren; beite Referenzen verlangt, 521 
Stratford Place, nabe Eheridan Road, 1. Ant. 
Zel. Graceland 8787, dofrfa 


Verlangt: Mutterbelferin, bei der Pflege bon 
Kr Kindern zu helfen; aute3 Heim, zufrieden: 
ellender Lohn, Tel. Midivay 3213, —* 
ofrſa 


— — —— ——— — — — ——— — — — — — 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
$10; leichter * aß. 1465 Catalpa Ave. Tel. 
Sunnbfide 3314. bofrfa 


Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 
| (Anzeigen unter diefer Aubrif 1c das Wort) 


| Gefudt: Allcinftehende Frau fucht Stelle al3 
Saushälterin oder für Hausarbeit. Zu erfra: 
| gen abends. 5138 ©, Laflin Etr,, Hinten oben. 


Geſucht: Junge Frau fuhrt leite Hausarbeit 
einige Etunden täglid bei guten Leuten, mit 
1 oder 2 guten lindern, 4 biß 15 Jahre alt; 
leine Wäfche; in Nacbaziaaft bon 3913 N, 
Trob Str., nahe Arbing PL., 2. Floor, binten, 
3 bis 6 Uhr abends. fefa 


Gefuht: Deutfhe Frau, 50 Sabre alt, 
ünfcht bet einem älteren Herrn ben Haushalt 
zu führen. 555 North Ave, Tel.: Lincoln 2098, 


Geſucht: 
I nehmen; : 
ſtreckt. 


Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
auch Gardinen —* und ge⸗ 
Ripp, 1811 Hudſon Ave., Hinterhaüs. 

ſaſon 
| 

Gefuht: Dame fucht Stelle al3 Haushälterin 

bet einigen älteren Leuten oder Leinem Hotel, 
Adr.: H 332 Abendpoft. fafonmo 


Gefuht: Dame mittleren Alterd, ausgezeidh- 
nete Köchin, wirnfht Stellung als Saushälterin 
in Haus, wo die rau feblt oder in Junagefel« 
lenheim "ufro, 3749 Wilton Ade,, nabe Grace 
Etraße. miftfafon 


Gefucht: Frau fucht Arbeit, Wafcen und ein» 


fahe3 Bügeln, 3 und 4 Tage bie Woche, 1718 
Bilfell Eir,, 2. Ylat. frfa 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Seile.) 


Fuhrs —5 Büro, Ziel, befte Stel 


t tels R t8. Im 
— |" 


— O 


* 
82.00. 2. Flat. 
Zu vermieten: Zwei Zimmer, 
ftändtuen Herrn, nahe Hoch⸗ und Sirahenbabhn 


land Avenue. 4ol,tafonımiimt 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter biefer Nubril 14c bie Zeile.) 


Zu vermieten: Drei große Zimmer, borne, 
Ga3 und Toilet innen, 1422 Orleans Str., 


nahe North Abe, 


Zu bermieten: wei belle Baſementzimmer, 
Zoilet, Wafchtühe, $7, 4104 N, Maplemood 
ko 

Bu bermieten: Bwei fchöne Zimmer für eine 
alleinftehende Frau, 85.00 den Monat, nad: 
aufragen im Laden, 1503 Larrabee Etr. 
Zu bermieten: Helles 3 Zimmer $lat, 2. 


Slat. 1739 Hudfon Live. 


Zu bermieten: Drei reine Zimmer mit Zoilet, 
1777 GEleveland Ave, 


Zur vermieten: 2 Dahaimmer mit Gas, Tot- 
let und Bord. 1317 Sedgwid Etr. fafon 
Bu vermieten: 1739 Wbddilon, nahe Hoc» 
babnftation: 5 Zimmer, Ofenhetaung, $21.00. 
Telephone Graceland 2727. 


Zu dermieten: Modernes 4 Bimmer Ylat, 


2530 Jowa Etraße, $18. Aub großer Ed: 


laden an Cicero und Cciool Etr., gute Lage 


für Grocerp oder Fsleifherladen, billig. W. 


Soern, 9409 N. Dalley Vlvd, 

Bu bermieten: Bier belle, Iuftige Zimmer, 
nabe Hod» und Etraßenbahn; $12 den Monat, 
1524 Eliybourn Ude, 


Bu vermieten: Ymwei Zafementzimmer billig. 
26223 Niurling Etr. fafon 
Zu vermieten: fünf belle Zimmer, 1647 N. 


Halfted Etr. Nachaufragen im Hinterhaus, 


Tel. Monticello 611, fafonmo 


Bu vermieten: Gute Gefchäftsceke mit Wohns- 
zimmern; aute Lage für eriter slafje Meat» 
3034 No, Kalifornia Ave. 


marlet. ſaſomo 


Zu vermieten: Saubere 43immer-Wohnung 
1828 N. Halſted 


und kleiner Baſement⸗Shop. 
ſaſon 


Straßze. 
Zu vermieten: Store, feine Lage für Delila— 
tefſen. 2602 Lawrence pe, fifa 


fehr gute Lage für 


Bu bermieten: 
frfa 


Butherfhop. 2558 Latvrence Abe, 


Store, 


Zu bdermieten: Echöned 8&-3immerflat mit 
Bad, Ede Taylor und Winchefier. Telephon 


Lincoln 5140 oder Wellington 0669, frjafo 


u bermieten: Helle 4 Zimmer Wohnung, 
Norip Ape., Hinterhaus. $8 per u 
t 1w 


& 


Feiner Laden und zementier- 
3464 Nord Clarl Etr., 
Wellington 8265. * 


Bu bermicten: 
ter Steller, alles hell. 
Ad, Kaufmann, Tel. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Dann findet gemütlides Heim als Allein» 
mieter bei Wittive. 2606 W. 15. Place, 


Möbliertes Front-Bettzimmer au bermieetn. 
2024 Dadton Etr., obeit. 


Möbliertes Frontzimmer mit 


Bu vermieten: ni 
1505 NR. Wells Straße, 


Bad, elektrifhes Licht. 
1. Flat. 


Helles möbliertes Bimmer, 
dla 


Zu bermieten: 
910 Willow’ Str., 2 


Bad, an an—⸗ 
1363 ECedgwid Str. 


bei alleinftehender Frau 
Eingang an Eigel Er. 


Bmei Hausbaltzimmer, warın, 


Zu dermieten: 
1916 Cleveland Ave. 


möbliert, 82.50. 


Zu vermieten: Dampfgebeiates Frontzim- 
mer ‚alle Bequemlichleiten ‚an ein ober 2 Her⸗ 
Wells Str. 


Zu vermieten: Gemütliches möbliertes Zim— 
mer, eleltr. Licht, Heizung, Bad uſw., an einen 
Heren bei Reuten ohne Kinder; feine anderen 
Roomers; Weftieite; zmei Minuten dom Gate 
Adr.: 8 302 Abendpoſt. 


ulton Gtr., nahe Gars 
immer, Dad, ar Dame, 
Tel, Garfield 

fafonmo 


ren. 1716 N, fafon 


field Kart, fafon 
Zu verinieten: 3430 
field Part, möbliertes } 
oder Herrn, der befhafligt ift. 
886, 
Rn vermieten: Un ältere Srau oder Ehepaar, 
blierte8 Zimmer, gemütlihe3 Hein, 
Meltofe Etr., 1. Slat, Pbone Graceland *TJ 
aſo 


Zimmer, eleltri- 
1820 
ſaſo 


Zu vermieten: Möbliertes 
ſches Licht, BVad; bei jungem 
Fletcher Str., 2. Floor. 


Witwe wünſcht anſtändigen Mann in Board. 
Gutes Heim und Garberbindung, 6043 ©, Hals 
fted Etr., 2, Sloor, 


Shepaar, 


fafno 


Bu vermieten: Helle3 Front-Bafement für 
Haushalt. 2 Betten, Gas und Toilet. 
Clybourn Ave. 


2221 


Zu vermieten: 
Board bei Witive, 
Flat. 


Möbliertes Zimmer mit 
6212 So. Roomt3 Gtr., 2. 
fafon 


Zu bermieten: 
die Woche; Teine anderen NRooıners, 
Halfted Eir., 1, lat, 


Zu bermieten: Zimmer, palfend für 2 
2. Blat. 


Möblierte Frontzimmer, $3 
2248 No, 


ren. 5949 Green ©tr,, 


Tel. Engle⸗ 
wood b481. 


ſaſon 


Vermiete großes, elegantes Frontzimmer an 
1oder 2 Herren; kleineres an einen; Dampf— 
heizung; kleine ruhige Familie; Nordſeite. Te— 
lephon Lale View 1513. ſaſon 


Zu vermieten: Ein ſchönes, helles Frontzim— 
mer mit allen Bequemlichkeiten an einzelnen 
Herrn. Bumkens, 2245 Sheffield Ave., 2. Flat. 
Telephon Lincoln 3671. 


Vermiete dampfgeheiztes ſauberes Frontzim— 
mer, ſeparater Eingang, kaltes und warmes 
Waffer, Televbon, Bad, Eleltr., Alleinmieter, 
J ** Addiſon Sir., Ede Leavditt, 2. Flat. 
Roſcher 


Zu vermieten: Großes Frontzimmer, mö— 
bliert, Kochgelegenheit, auch einfaches Zimmer, 
warmes Waffer und Bad, 
billig. 2100 Yremont Etr., Ede Garfie 
Blod3 bon N. Halited Str, 


Bu vermieten: Möblierted Zimmer, 
nahe Wells Etr, 


Bu bermieten: Großes belled möbliertes 
Chlafzimmer an Herrn oder 2 Freunde, 2104 
$remont Etr. ftfa 


fafon 


d, 2 
ftfa 


230 Flo⸗ 


rimond Etr,, ftia 


Zu mieten defucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zu mieten geſucht: 8 bis 5 Acker Land mit 
Haus und Stall. 
Ecke Moody. 


Aelterer Mann wünſcht Zimmer und Board 
bei Mitwe'als illeinmeter; bezablt d Donars 
die Woche; 
Abendpoſt. 


Dung, 6141 Montroſe Ave., 
ſaſon 


an der Suůdfeite. Adr.: W. 897 


ſaſon 


Anſtändiger Mann ſucht Zimmer und Koſt bei 
Privatleuten, Nordfeite, Bauen, 944 Zul. 
lerton Abe, frfa 


Bu mieten gefuät: Nleine Hübnerfarm, bis 
1000 Ehiden3, bei Dunning, zum eriten No» 
vember,. Martin Kradtus, 1833 Orhard Str. 


— 


Heiratsgeſuche 


‘Anaelgen umter diefer Aubrit Ic das Wort 
aber feine Anacige unter einem Dollar) 


Heiratögeluh: Mann, 36 Yabre, mit eigenem 
Heim, auter Arbeiter, fuht mit gutem Mäd» 
Ken ober Witwe, 25 biß 32 Jahre, belannt zu 
werben zmwed3 Heirat; muß die Haudarbeit aut 
berftehen,. Untortet in englifh. Abr.: 
Abenbpoft. Bibofa 


Heiratögefuh: Junger Mann In febr guten 
Berbültniffen wünfht die Belanntihaft einer 
netten, chriftliben Dame von 23 bis 35 zweds 

eirat. Shit Pild, wenn mönlidh, werbe ba 
elbe zurüdididen, Mdr.: T 22 ou ” 

tfa 


Geld auf Möbel, Salären.f.w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Mutual Security Eo, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Zimmer 6086. 
Geld auf Möbel und Löhne zu geſetzl. Raten. 
8 50 für einen Monat koſten Euch 81.75 
8 75 für einen Monat koſten Euch 82.68 
8100 für einen Monat koſten Euch $3.50 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. TR aus 

a 


— nn 


Billard nnd Podet Tiihe 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Neue Rn. ebrauchte Billard» und Podet- 
zii alle Shrten; Telgte „Abaakı jun ‚pean 


Ye —— 


— — — — 


— 1— 


Geiräftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Bärerei mit $800 Woceneinnahme, 
Store Trade, ift mit oder ohne Haus 
preiswert zu verfaufen. Abr.: 9. 314 
Abendpoft. ⸗ 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bi3 100 Zimmer; Profit bis $500 
monatlich; billige Breile, Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 70% Nord Dearborn Etrabe. 

26fepimoE 


Zu berfaufen: Grocerh,, Tee» und Kaffee 
Store, der ausgezeichnetes „Cafh and Earry“s 
Gefbäft macht, in dicht beivohnter Nahbar- 
3 Eigeniüiner tritt in den Ruheſtand — 
4200 Collage Grove Abe., Ecke 42. Str. An— 
zufragen zwiſchen 2 und 5 Uhr nachm. 

Su verlaufen: Kuh Ctore und Neparaturen- 
Chop. Adr.: 7 7 Abendpoft, 


z. 

Bu verlaufen, fofort: Schönes Heined Nooms 
ing Houfe, nebit Tleinem Lund Room, Einloms 
men $400 monatlich; verfaufe ſehr billig wegen 
Krankheit, Wödreffe: 1959 W, Monroe Eitr,, 
Ede Robey, fafo 


Bu verlaufen: Möbliertes Hotel, 27 Bimmer. 
Nordfeite, Telepbon: Supetior 6434. fafo 


Zu bermieten: 22 Zimmer Rooming Houfe, 
Dampf, elettrifhes Kit; garantiert, im 10 
Tagen mit Mietern zu füllen. 534 N. Clarf Str, 


Zu verfaufen: YBufineg Lund Caloon, Bils 
lia, annchmbarer Preis, nahe Apothele, 1800 
Elpbourn Ave, 


Zu berfaufen: Zu einem Bargain: Grocerh 
Store. Zel.: Canal 6368, fafon 


Sude Bäderei mit $600—$1200 Wocenein- 
nahme, mit oder ohne Haus zu Taufen. Adr.: 
9. 316, Abendpoft, famobdi 


Bu verlaufen: MentiMarlet und 4 Sinmer 
lat. 2107 Eleveland Abe. fafon 


Bu berfaufen: Gutgehendes Reſtaurant, auch 
geeignet für Delilateſſen, in guter Geſchäfts— 
gegend, Nordfeite, nahe große College. Muß 
bi liq verlaufen tenen Nranfdeit. 1007 Web: 
ſter Ave. Phone Diverſey 3342. 


Candh⸗Store 
North Park Ave. 


billig zu verkaufen. 1636 


Keine Agenten. 


Zu verlaufen: Ein Candy Store, 6324 Co, 
Aſhland Ave. E. H. Doil. ſaſon 


Ungariſche Köchin Yann mit $300 Anzahlung 
Neitaurant eingerichtet befommen in quter 
Lage. Zu erfragen 2151 N, Clark Etr., Flat 3, 


Zu berfaufen: 10:Zimmer Noominghbaus, al 
le3 in beitem Zuftande, 1132 NAltgeld tr, 
18011wæ* 


ZBu verkaufen: Hohen Alters wegen, Auto— 
tire Vulcanizing Shop; beſte Lage: große 
Kundſchaft. Na azufraen 307 3. North Ape., 
2. Flat, Phone Lincoln 6726, fafon 


Zu_berlaufen: Südſeite, ſiche— 
res Einkommen. We876 Abendpoſt. 
frſaſon 


Butcher⸗Store, 
Adr.: 


Zu. verfaufen: Grocerh und Marfet, aufer 
Play, Cüdfeite. Adr.: 


auter 
73 809. Abendpoft. 
frſaſon 


Delilateſſen⸗ 
Zigarrenladen zu 


Suche nachweislich guten 
Candy», Soft Drin!d» oder 
faufen. Adr.: T 47 Abendpoit. frfa 


Gute Bäderei wegen Aufgabe de3 Gefhäfts 
fofort Billig au berlaufen. 5708 N. Clarf 
Straße. 110f,fafon, 4m 


Zu Taufen gefudt: Candh » Route, 
fhreibt_alle Einzelheiten. &. Blapp, 2037 
Jowa Etr, frfafon 


Zu berfaufen: Ein Reftaurant lranlheitshal⸗ 
ber. Nachzufragen: F. L. Werner, 2940 W. 
Mabifon Etr, Brei $650, fefafon 
Zu "verfaufen: Lund) Noom, $2,500, teilweife 
Cafd und $100 monatlih. Wert, zu unter: 
fuhen. Zelephon Welt 1076, 1601 1w* 


Zu verkaufen: Bäckerei; feine Lage; großer 
Geldmacher, billig, Green & Andreas, 127 
N. Dearborn Etraße. Dol+t 


NRoominghaus zu berfaufen, 18 Zimmer, mit 
jahrelangen Einwohnern, Dampfheizung, bet» 
hes Waſſer und Janitor⸗Bedienung. Ripftein, 
1012 Wells Er, mi—fa 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 146 die Zeile.) 


Home Bant & Truft Co. 
Alhlant und Miltwaufcee Ave. 
Berleiht Geld auf Grundeigentum und aum 
Bauen zum niedrigiten Zinsfuß. 
HSiltsauellen über $3,000,000, 
Dffen Samdtag abends bis 9 Uhr, 

Bau⸗ 


Der alte, zuverläſſige Phoeni 
verein zahlt 5 Proz. auf Eure Eriparniffe. 
Meshalb nur 3 Pro. erbalten, wenn Ihr gebe y 
belommen lönnt, Der Phoenirr ift zu 6 Mils 
lionen Doll, Tapitalifiert, und ift an der SE 
wid und Pibifion Etr. feit den lekten 37 Sa 
ren gelegen. Zweig-Office: 4007 N. NRoben "tr, | 
und Jrving Bart Blod. C. F. Rildorn, Eelr. 

4olfafonımoimt 
— 


Habe $3000 bi3 $5000 auf erite Mortaage, 
Adr.: T 478 Abendpoft, 


u berfauten: Erfte Shhpotbefen au u 69 Proz. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum fir 
Cummen don $500 b 3 83000. 

Richard A. Koh, 25 N. Tearborn Etr., 7. 
Abends: 1572 N. Halited Etr., Ede Bari 
cp* 


Privatmann berleiht Geld auf zweite Hhpos 
thele; mäßige Raten, Adr.: 23 863 ormz 
Tolimt 


Darlehen auf berbefferte® Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spezialität. Cofortige Ber 
bienumg. 9. D. Stone & Co, 111 Reit 
Warbinäton Str, Tel, Main 1865. 2311** 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Zeile.) 


Ener SKanarienvogel fingt nidt, 
wenn er Läufe bat. Benugt unferen Ents 
laufer und ‘ wird fingen. 


Injer Entlanfer 
reinigt unfehlbar Vögel, Hunde und Menſchen 
bon Xäufen, ift fchnell wirlend, nicht giftig 
und wohlriehend, Preis 3ä5c, In jeder Apos 
thele zu haben, 
Audttorium Chemical Co., 
63 Auditorium Building, 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum! 
beutichen Optiter und Optometrijt Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue. 


20ma,mifamo* 


The Chicago Home-Made Hair Remedh Nr. 1 
nur aus Kräutern und Baumrinde bergeitellt. 
Enthält feine Medilamente, befeitigt Schuppen, 
fördert Saarwudhs, verhindert das Nusfaller., 
Nr. 2 nur gegen graue Haare, ift abfolut feine 
Farbe, Dedt in 10 Minuten und mwälcht mit 
warmemWßaffer wieder ab. Sergeftellt u. garans 
tiert von Frau ©. Queble, 2248 N, Halited Etr. 


—— Mie erlangt man olfılte Sräfte? —— 
Der lebte Rabnıfhe Vortrag über diefed hoch» 
intereffante Ihema erfährt feine Fortſe zung 
am nächſten Sonntag, 6 Uhr abend. Derſelbe 
wird die Entwicklung der Fähigleit der Selbſt— 
ſuggeſtion und Telepathie, ſowie der Hypnoſe 
— Hierzu wird eingeladen nach Room 
1621 in 306 S. Wabaſh Ave. Keine Kollelte. 


Suche Natalie Mair von Konin, Polen. Bitte 
zu melden bei Emil Schmidt, 2700 zu 
aſon 


Eritklaffiges Pianoftimmen, Reparic« 
sen, Telephon: Albany 8362, 


Me. und Mrs, Bita, —9* Adreſſe 1595 
Daltale Ave., werden geluht bon Wim, Otto, 
bis Tiens tag, 2034 N, Clark Eir., 2. 
fräter Wbitehall, Mich., Bor 475, 


Eie berfagen nie in Be Befriedigung der 
Füße: area Antt Tender« 
Foot Shube, 23 Eid Wells el ebener 
Erde. Cpreditunden bon 9 bis 5 Uhr, 


Bldconfin Honig, 10 Pfund Kanne 
$3.40. Lang, 1572 N, Halfted Etr,, 
Bimmer 6, Bon 1 bis 6 Uhr. 
8,10,12,14,16,1801 


Franf Grundler möge Brief abholen in der 
AbendpoftsOfiice, fafon 


fi 
field 


120ltim& 


Flat; 


ftfafo 


Reimers Bronchial Elerir don Taufenden cr 
probt und gelobt al3 unübertrefflih bei Brons 
chial Catarrh, Krapbuften, Heiferkeit, Ir 
fluenza uf, Neimerd Rharmach, 2800 Lincoln 
Ave, Perfönlich berabfolgt oder per Pofte Töc, 
$1.40 und $2.50 die Flafche, 7—310l 


Böpfe aus NKammhaaren auf3 Neclfte ber» 
jerttat, alle Farben, echte Haare; billig zu ver⸗ 
faufen. Scau Luebfe, 2248 N, Saifted, Sirahe, 
80 


Kauft Toupees, Perücken, Transformation, 
Zöpfe uſw., direit dom Fabrſtanten. Reelle 
— billigfte Preife, John NR. Brown, 

8 €. Erie Eir,, Ede Etate, Tel, Euverior 4672. 

10fv,mifafon* 


Beglaubigungen (Affidavits) werden ausge; 
fertlat und — beforgt. John Ziel, 
Oeſſen! licher Notar 228 W 
Abendpoft-Dffice, 


eine ei su ee ar 


. Wafhington Etr,, 


Bitte! 


\ alfe3 neu. 


| 


| 


| 


— Hausgeräte u. {. m. 


(Anzeigen unter diefer *— 14c bie Beile,) 


—Eleltrifde Wafgmaldhinen— 
und Vacuum Cleaners — — 
Neue und gebrauchte, zu wirllichen Vargain⸗ 
reiſen; alle garantiert. 
Room 301 — 5 N, La Ealle Etr.- 
11oflmt&£ 


Bett — und zwei 
ol Sullerton be, 


2057 Lewis Str., 


Bu berfaufen: 
Matrapen, $10. 


FR - verlaufen: Kodhofen. 
. $loor, hinten. 


Bu -dverfaufen: Küchenofen. 
Avde., 2. Flat, 


Bu verlaufen: Großes Bett und Spring, tie 
neu, billig. 1013 Roscoe Str. fafo 


Zu verkaufen: Ehzimmertifh und Stühle— 
5346 ©. Juftine Str. » 


— 


2845 Milmwanlee 


‚Bu verlaufen: Neuer PBarlorofen (Acorn), 
ein Monat gebraudt, mäßiger Preis, ſowie 
andere Möbel, 2236 N. Clarf Etr. fafon 


Zu verlaufen: Ein Küdendeiger, mit 2 Bren- 
nern, derbrennt allen Abfall, nur ein paar 
Monate gebraudt. 2026 Waveland Ude, 


Bu berlaufen: Ds Benpert, tũrliſcher 
Leder Schaulelſtuhl, Wiener China Cloſet, gro⸗ 
der Tich Graphaphone und andere Möbel, 
2144 dahton Er, 


Zu laufen gefudt: Bon Privatleuten, Sronts, 
Cpeife-, Bettzimmers und Stüchenmöbel, boll 
ftändig. Defner, Phone Piverfey 1760. 

Bu verfaufen: Heiz und Küchenofen, Billig. 
2718 Beit Ave. 

Kochofen, Heizofen, 


Zu verlaufen: großer 


| 


Range, Coud) und Ice Bor. 1645 Belntont 


Bu verlaufen: Wafchbütte, Wringer, 
brett, Leiter, zu... und feuerlojer Kocher. 
Wellington, 1023, &. Toman, 3912 — 

aſomo 


Zu derlaufen: Muß, Hochfeines Parlor Suite, 
Tining Cet, Rugs, Bettzimmermöbel, Victrola, | 
wie neu. Xelephon: Sunnbhfide — 


Zu verlaufen: Großer, 
Bücherſchrant und China 
2217 Orchard Str., 1. Flat. 


Cloſet; Bargain.“ 


Zu verlaufſen: Guter Küchenofen, 
1010 Waveland Ave., Janitor. 


wie neu. 


Bu verlaufen: 
der; ferner Rohr VBelour Enite, Rugs, 
nograph. 1928 Mohawi Etr,, 2. Ylat. 


Waſch⸗ 


Eichenholz Parlor⸗-Suite, Le— 
Pho⸗ 


150l, doſaſondi 


Zu verlaufen: 6 mölierte Zimmer mit Leaſe; 
$275; Dampf; Eleltrizität; Miete 
442 N. State Str., 2. Flat. dofrſa 


Bu berfaufen: Neuer Heizofen, Kodh- und 
Gascefen, Betten, [pottbillig. 1625 Qarrabee St. | 
100fimt& 


Hänbler 
—— Großer Herbit-Eröffnungsverfauf! 


— Benötigen Cie einen Heizer? — 
Wir haben ein Tompletted Lager don Murftere 


$37.50.— 


Defen und Heizern, die wir zu 50 Cents am 


Lollar verlaufen. 

$ 95.00 Some Komb, Nange...... dee 

60.00 Univerfal Range (groß).. 

75.00 Ncorn Range umd des Eheif.. 

50.09 Beninfular Range ... 

55.00 Garland Range .... 

650.00 

55.00 Etewart dtange .. .. 30.00 
100.00 Some SHeizofen (atob) ausesuce FR 
200 wenig gebraudte Herde u. Heizer.. 25.00 
Jeder Dfen ift garantiert oder Geld zurüd, 

Wir berpaden und berfenden innerhalb 
500 Meilen, 
Offen Donnerstag ınd Camdtag abd. bi 10. 
—— Ilinois Furniture & Carpet Co. 
3046-8 North Avenue, nahe North Park Ave. 
1001*£ 


geblieben 


35.00 
37.00 
35.00 


In „Storage* 


Geſchãft 
(Ungeigen unter dieſer Nudrit 14e die Bells.) 
—ã — —ñe ñ et 


Möchte mich mit $1500 an ein 
Geihäft beteiligen, Adr.: 9 307 ach * 


Suche Partner, um Bafchmaf in 
oder der andere Malinenfban, ri 
Adr.: H 327 Ubendpoft, fafou 


m — 
Kanfs- und Verkanfsangebote 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c bie Beile.) 


Dip DE 
Zu berfaufen: Tifhler-Werkzeugtifte mit et» 

etwas Werkzeug, Chraubfhmwingen u 

3, Naber, 1450 Eorneli Etr, —— 


— — ——— —— — —— 
Zu verlaufen: Fahrſtühle und Krücken oder 
u mäßigen Bedingungen au bermieten, 1911 
DB. Harrifon Etr. Tel. Welt 348%, 1601108 


Bu verlaufen: Neltaurant-Gasherb und Kai« 
feemafgine. 835 W. Norih Ave. 150lim£ 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 


Kene Herbft- und Winter- 
Moden. 

Anzüge und Meberzieher für Männer 
und junge Männer treffen täglich ein, 
Shr werdet mebr als zufrieden fein mit 
den mäßigen Preiien jowie mit den li- 
beralen Bedingungen, Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. Sahlungsbedin- 
gungen nad Ysunichh — $20 bis $40, 
Spredht bei uns vor. 

Symank&Co, 
15 N, Glart Strafe, 
10ft*% 


Männertlleider . Bargams. 
Ehrliche Behandlung. Zufriedenheit garangert. 
Nicht abgeholte, nach Maß gemachte Anzüge 
und Ueberzteher für Männer und junge Leute, 


| neuefte Balfons und fonfervative Moden, $20 


45. — isertig gemadte Anzüge m. Ueber 
pt für Männer und junge Yeute, $15 -bid 


gofimz | 523.50. — Müännerhofen, $3 und aufwärt3, — 


Knabenanzüge, $5 und aufwärts, — Kauft 


eleganter eichener | Euren U eberaicher t: "bt, che die hoben Winter: 


preife eintreten, — ir *ühren ferner ein boll. 
ſtändiges Lager von le iht gebrauchten Anzügen 
| und Ueberzichern, $8.50 und aufmärts. 
Hull Dreß, Turedo, Frad: Anzüge ufo., $10 
und aufwärts. — Offen jeden ‚abend bis 9 Upr, 
Sonntags bis 6 abends, Samdtag dis 10 abds. 
©. Gordon. 
Etabliert 1902, 1415 &, Halfted Str, 
6in*z 


— —ñ — — — 


Diamanten, Ihren, Schmudjachen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Yür einen wirllihen Diamant-Pargain gebt 
zu einem Cachverftändiaen, der fein Gefchäit 
auf Berfauien, Kaufen ımd Abfchäten 
Ihräntt; wenn Ahr au beriaufen mwünfcht, 
zahl en mir 100 Gent3 am Dollar, wa3 Euer 
Diamant wert ift, oder wenn Ihr fon nicht Au 
verlaufen wünfht, leiden wir Eud) big zu 80% 
feines Iertes, berehnen Euch nur 1% und bale 
ten da3 Pfand ein Nabr; 3. 9, meine Berech⸗ 
nung für ein 8100 darlehen if $1. Ach fauie 
ehenſalls Pfandſcheine, altes Gold, Platinum 
uſw. und bezahle fofort den höchſten Barpreis 
Mr. Paul (früher Paul, Jeweler), care of 
Illinois Pawners Society, 145 N, Dearborn 
Str., Bant Floor, 7-2101£ 


nn nenn 

Zu berfaufen: Berfelter blaumweißer Diamant» 
ring für Dame, wert $225, für $150; borazt 
ipreden 1 5i3 8 ihr abends: 3833 Bafbings 
ton Blod. ſaſomo 


Naãhmaſchinen. Bicyeles n. [m m 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Neue und gebrauchte Sattler-⸗, Schuhmacher⸗ 
u. Carriage-Trimmer-Nähmaſchinen; gebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch. Reparaturen aller 


Beſte Miferie tauft prachtvolles echtes Leder Ärt werden pünttlich ausgeführt. Herm. Roc» 


Parlor⸗Set, nur 30 Tage benugt, wert $175. 
Auch Rhonographen. Freie Ablieferung. 
Liberty Bond3 in Bahlung genommen, 

— Vefltern Furniture Storage — 
2310 W. Harrifon Etr., Chicago, JI. 
Offen db, 8 morg. big 9 abda, ‚ Sonntags 10-4. 

110f,jafondoimt 


Geht unfer Lager don neuen und gebrauchten ! 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bro3. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincoln — 

25ms* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


— — Erxfra Bargatin —— 
$200 Doppel - Spring Rhonograph, fptelt alle 
Records, ‚Für $55, mit Necord3 und Diamant 
nadel. Berner pracbtvolles Player Piano, 
Siyle 1919, neuefter Etyle Barlor-Tutte, Ch» 
Chlafzimmer»Cets, Rugs, Oelgemälde ufw. 
—— für, irgend eine vernünftige Offerte, 

Berfüumt Digten Vargaln nicht. 
—— Refidenzs, 1922 S. Kedaie Abe. — 
22ſepimtæ 


Zu verlaufen: Piano und Möbel von ſieben 
Zimmern. 4028 Winthrop Ave., 2. Apt. 


Brauche unbedingt Geld! Meine $150 > 
incue Mabagoni Evrehmaidine, exit diefen 
Monat boll bezahlt, mit_Necords für 805. 2 
2458 Eeminarh Ade., 1. Flat. 180lim&£ 


Zu berfaufen: Muß, $65 laufen $200 Mahos 
nany Pictrola einfhliehlih Nelords, 
Eumnbfide 4806. 18011 


Zu bverfaufen: $300 Riano file $85, Betten, 
Eisbox, Nähmaſchine, Küchenſtühle uſſwv. 1940 
Clebeiand Abe. 83. Flat. 


Zu verkaufen: Eleltriſches kleines Piano bil— 
lia. 2812 S. St. Louis Ave. unten. 


Nur 8110 für ſchönes Gerold Upright Piano, 
hat 83600 geloſtet; 55 monatlich; bei Groß, 
5081 Broadway. 18012wæ 


Paul 
frfa 


Bu dverfaufen: Eine Haudorgel für $15, 
Heidemann, 330 Elm Etr, 


Zu berlaufen: $60 Taufen praditvollen $200 
Eabinet Thonograpb; guter Berlaufsgrund, 
1826 Nelfon Str,, 2. FI 150f1w&£ 


lat, 
Muß verlaufen: 8500 Starck — ſehr 
Tillig. 1961 %. Halited Etr. 13011mR8 


$05 Taufen großen $300 ige Phonoaraph 
mit bielen Records. Refidenz, 2545 Indiana 
Avenue. 120f1m& 


Nur 345 laufen bocheleganten $200 Size Cas 


fafo | pinet Concert Rhonograph mit 40 gebrauchten 
—— | fiecord3, 


143 N. Wabafh Ave, Room 405. 


Pferde und Wagen 
(Anzeinen unter, diefer Rubrik 14c die Seile.) 


Bu derfaufen: Kleines Bond, billig, 
N. Kimball Ave. 


Muß berfaufen: 25 WBferde, 
Mautefel, alle Sröhen, im Citizend Brewerp | 
Ctall, 2762 Arher Abe,, Ede Ihroop, fr-ıno 


Muß verlaufen: Zwei Mähren, wiegen 2600 
Pımd; fingle Deliverh Rferd, boppeltes und 
einfadhes Gefhirr und ein Exrprektvagen, 1447 
Teft Lafe Er, mi—fa 


Zu _berfaufen: NReitpferd, Eully und Bugap. 
917 Webiter Ave, 1bol iwæx 


3218 


Hunde, ' Vögel n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Billig, Kanariendbögel, 1433 
nahe Southport. 


Zu verlaufen: 300 Geifert Moller Sing» 
er 1829 W, Chicago Ave, "Phone: Ceclcy 
1. 


Zu verlaufen: 
Gar⸗ield Ave., 


Zu verkaufen: Kanarlenbvögel, Seifert Rol— 
ler, $6.00 aufwärts. 1527 Wieland Str., nahe 
Wells und Norih Abe. fafon 


Zu berfaufen: Gute Kanarienbögel, Eeifert 
Roller, Männden und Weibhen mit Buchtläfis 
gen, billiger Preis. 1935 Hudfon Ade., Hinten 
unten. 

Sur dverfaufen: Echte junge Dahabunde, echte 
Naffe mit Stammbaum. 5409 Agatite Ave., 
Tel. Kildare 5658. fafon 


Yu berfaufen: Reine Kanariendögnel, Roller, 


Züchter, 2111 N. Salited Etr., binten. 
Verfaufe aus: Große Pelin und Mallard 
ı Enten, Seenbators, ebenfalls one Naßen, 321 
Tesplaines Etr., Vlue Island, Sl. 


Zu verlaufen: Roller Kanarienböyel, große 
Auswahl; billig._ 1522 Wieland Etr,, nahe 
North Ave. und Wells. fafon 


Kanariendvögel zu berfaufen, feine Cänger 
und Weibden, Robert Arend, 3749 Southport 
Abvenue. 

Zu verlaufen: Haſen ſehr billig, Belgia 
Fiemiſh Checkereds. 1774 Winnemac Ave. ” 


Bu verlaufen: GEnaliiche 
1916 Modawf Etr,, 2, 


Meerſchweinchen. 
Flat, hinten. ſaſon 


Zu verlaufen: ——— auch alle Cor. 
ten Käfige. Sonntags offen. 3419 Lincoln Ave, 


Bu berfaufen: Kanarienbögel, größte Nus: 
wahl. Janke's KanariensFarm, 2914 8 —— 
tr., nahe Californta und und Mitrautee Nie 


Ausverkauf Rollen * 2 A nn u“ 


fafon | 


| 


Zum: 1829 Eddy Etr, 


Mähren und | | euxopäifcse Verbindungen. 30N. 


25av,fa* 
Groß 


mer, 1328 Scdgwid Str. 


Bu verlaufen: Gute Nähnafdine, 
man, 516 Beimont Ave. 


Zu derfaufen: Neue Singer-NRähmaldinen zu 
Sabrilpreiten; wenig gebraudte $5 aufwärts, 
garantiert; auch Nevaraturen. Cooper, 335 
North Ude, Zel. Diverfey 2799, 221a** 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Bu verlaufen: 5 Paſſagiere Ford Touring 
Ear, 1916 Modell, in feinem Zuftand, Bumber 
und Whell Lock, zu mäßigem Preis. 6948 S. 
Weſtern Abe. ſaſon 


Studebaler 5 Paſſagier Atuo⸗ 
Phone Belmont 7767. 4039 


Zu verlaufen 
mobil, $210, 
PBotomac Ave. 


Fachmãnniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Hausbeſitzer, verſäumt nicht, Euer Dach del⸗ 
fen zu laffen, der Winter ift nahe; 10% Rabatt 
bi3 1. Nov.; Arbeit garantiert. John Palting, 
Applier of High Grade Asphaltum Noofing, 
1922 Mohawt Str, Tel. Lincoln 6977. 

11,12,15,18,19,2201 


Nichte Häufer auf eleltr. Beleuchtung bolls 
ftändig ein; Par od, $10 monatl. Electriciarn, 
ZTelephon Graceland 2643, 

Sol,mifrfonimt 


Painting, Paverbanging und Calfomining 
I und gut ausgeführt, Tel. Diverfeh 2 
afon 


Sletder Str. 
Roil od ſa 


Erfahrung, 

Garage3, 

1418 i 
4olfajomidoimt 


5 Weberei Krtebel, 2348 i 


Garpentet, 28jährige 
Porches, Reparaturen, 
mäßige Preiſe. Scharmach, 
Straße. 


‚Baintina, PBaperbanaing, Ealfomining zu 
mäßigen reifen, E. Etreng, 1513 Melrofe 
Etr, Tel. Lale View 1366. fr—ımo 


Painting, Rapering, Calfomining billig; Ar 
beit garantiert, Hoff, Tel. Wellington 3306, 
25fpimtE 


8 Dach⸗Lecke repariert, garantiert, $6; Auto 
Trud Dienit nad allen Zeilen Chica 108; eta⸗ 
bliert 32 Jahre. J. J. Dunne Roofing Co., 
3413 Ogden Ave. Telephon: Rocwell 320. 

12ag*E 


Alle Sorten Window Sbades, ſowie Awnings 
reinig! aut und billig. Telephon Diverſey in 
ofp* 


Redhtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Detblef E. Hanfen, deutfcher Rechtsanwalt. 
Prattiziert in aͤllen Gerichten. Batentanwalt; 
2a Salle tr. 

alp3m& 


deutſcher Rechtsanwalt. 
127 N. Dear⸗ 
bſpf 


Louis J. Gottlteb, Deut grungariſger 
Advokat, erteilt Rat frei. 1572 N Halſted Str., 
von 2 nadım. bis 8:30 abendd, Sonntags von 
10 bi3 12 mittags, 5ip*X 


Beglaubigungen (Afftdavit3) werden ausge 
fertigt und — I. t. IJobn Biel, 
Deftentliher Notar, 223 afbington Etr. 
AUbendpoftoffice. ® 


RichardA.Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. 
Flur, belannter deutſcher Advokat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halited Str.. Ede North —* 

1801* 


Dr. Hugo Radau, deutfhröfterreichtich- 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlier Notar, 
Alle Gceridtsfaden. - 651 Weit North Wvenue, 

30d4* 


Sred. Plotte, 
PBruftigiert am allen Gerichten, 
born Str., Zimmer 920. 


Mediziniſches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Hemorrholdal » Salbe gegen blutende und 
Ainde Hamorrhoiden 50c und $1.00 — Eulfi 
Krampdf-Salbe gegen Adernerweiterung, Udern- 
serfnotung, $1.00 und $2.00. — Aheumaticura, 
003 einzige Naturmittei gegen Gicht, Gelent« 
und Musfel-Rheumatisnus, $1.75, 3 lafhen 
34.50. — Begale’& WMNagenpulver, ein erprodtes 

Mittel gegen hronifde Wapentranideiten. Buc 
ver Shactel, 8 für $2.50. — Fiulor-Pulver 
für Rranipetten der Frauen und Wädden, 
.00 per Ehudtel, dret tür $2.50.— Exttudbo, 
ein neues empfehlenswerte Wiittel gegen Gak 
ienfteine, Nieren» und Blafenleiden, $2.00 die 
*lafche, 3 islaihen $5. — Pruit- und Lungen⸗ 
tee genen Huften, Yungen» und Halsbeſchwer⸗ 
den. döe per Schaßtel, 6 für $2.50: auf Wunf 
ver Poit zugeſandt 
Begales dbeutide 
1654 Larrabee Etr., 


Apotbete, 
Ebicago, 


Gegen Rheumatismus, Nieren» und Xebers 
feiden, Erfültungen uf. nehmt die Echivite 


e r, 2253 ®, 12. Straße. 
büder bei E. Bullinge n De 


— — — — —— 
Beraltete Blut⸗ u. Hautkrantheiten, Magens, 
Leber: und Nierenleiden, Nheumatismus, Nere 
vofität, Schwindelanfälle befcitigt m lurzer 
eit Begales Krautertee; Patet 2603 5 Palete 
K Berlandt per Bolt. Begales deutfche Apo⸗ 
thefe, 1654 Carrabee Strabe. —XR 
————————————— — — —⏑ 
Ari albe ae a I und alte 
ae pele, 809 Melle Etzahe 


Gofepiar 


en) Sr 
2 





(Anzeigen unter dtefer Aubrit 14c Pie Zeile.) 
Rerbieite 


Su berfaufen: Vargain, 2 mo 
beruie Gebäude, ein Gebäude 5 u. 
6 Zimmer u, ein Gebäude 2 bins. 
sierflais, acpflalterte Etrabe, Vad, 
Gas u, eieftr, Licht, Micte $OU0 
löhrl,, 371, Zub Lot. Bequem zur 
Etraben. und Hohbahn. Yılliam 
Selosin, 1905 Belmont Ave. 180t1w⸗ 


$500 Anzahlung, $20 monatlich, 
Taufen freundlies Cuttage « Heim 
mit 2 weiteren Slatd, Bad, Gaß, 
beißes umd faltes ziaffer. Billieom * 
Zelosfn, 1905 Belmont Abe. Poll wa 


Su verlaufen: Ein Enap! 2-Flat 
Pridhaus, $4850; $1000 Anzab- 
lung, $25 monatlid. Belo3ly, 3801 
N Beiteen Ave. 18Solimw£ 


Zu verlaufen: Ein Vargaini 
%samilien Wridheim, 5 und 6 
Zimmer, Dad, Gas, beißes und 
altes Maffer, Eichenholzverllei⸗ 
dung und Fubböben, gute Trans 
portation; $1000 Anzahlung, Neit 
wie Miete. William BZelosly, 1905 
Belmont Moc. 18ofimwf 


Su verlaufen: $500 bar, $15 mo 
natli Taufen freundlied Cottage, 
beim, Yad, Gas, heihes und Taltes 
Waffer; gute Verlehröverbindung, 
Aılliam Scledly, 3553 N. Weitern 
Avenue, 180110 


Zu berlaufen: Hübfche3 4 Flat 
Eigentum, Hrame auf PBrid, an 
Mebfter Abe, nahe Nacine _ Ave. 
Alle Flats vermietet. Preis nur 
$3373. $500 bar, Micte zahlt für 
den Reit. William Zelodiy Com- 
panh, 3533 N. Wchtern Mbe. 18ollmX& 


Ein „Enap“, 2 5lat Brid-Heim, 6 und 6 
Zimmer, 2 Furnaces, durchweg Hartholzver— 
neidung; beauem zur Hoch· und Siraßenbahn · 
linien; Breis 36500; 81500 bar. 835 monatlich. 

v6 Zimmer Cottage, Zimmer alle auf dem 
erſten Floor, Furnaceheizung, hohes Baſe⸗ 
ment und Attic; muß innerhalb 30 Tagen ver⸗ 
fauft werben; Preis $3700; $700 bar, Heit 
s20 monatlich, 

Zu verfaufen ober bvertaufhen: Need 4 
Apartment auf Edlot, 2—5-Zimmer und 2—4+ 
Zimmerilat3, feparate Scizanlagen, Iein ZQas 
nitordierft nötig; reitriftierte Nachbarichatt; 
fonı auf leihte Abzahlungen gefauft werben; 
Reft wie Miete. 

E Abrabamfor, 
1809 Jeving Park Bıpd., Tel.: Wellington 120. 
2140** 

Zu verlaufen: 54000, hübſche 5 Zimmer Coi⸗ 
tage, Lot 50 bei 125 Fuß, Bad, Gas, Furl 
nacchrigung, cieftr. Licht, Nr. 1470 Grace 
Str., nabe Couibport Ade., $500 Bar, Reft it 
leichten monat.iden Zahlungen. 

Sohn Heim, 3123 N. Aihıand Abe, 

Zu verlaufen: $4,500, Bridgebäude, 5 und 6 
Zimmer, Gas, Eleltr,, nit weit von Lincoln 
“pe. oder Belmont Pipe. Gars; $1500 Anzab» 
lung, Reſt monatle Abzahlung. John Heim, 
123 N. Albland Ave. ſaſon 


Zu berlaufen:_ $2260, große 8: Zimmer Cot 
tage, fire zwei Tyamilien eingerichtet, 2 DBader 
zimmer, nabe Cornelia und Lincoln Abe.: $500 


Anzahlung, NReft jeihte Abzahlungen. Zobn! 


Heim, 3123 Ro. Afhland Ave, 
Zu verlaufen: $1950, mu berlauft werden, 4 


fofon 


und 5>»Zimmer Haus, Miete $80 den Monat, | 


nahe Barry und Couthport Ave.; $750 Par, 
Reit Oppotbel, John Keim, 3123 No. 
Ufbland pe, 


Zu berlaufen: $1900, jhöne 5-Zimmer Got» 
tage, nahe Nelfon nnd Rincoln Apve.: $500 
Ynzablung, Reit Abzablungen. Sobn Heim, 
3123 No. Afhland Ave. 


Zu berfaufen: $3300, drei 4-Zimmer Flatge- 
bäude, nabe PBelmont und Conthnort MAve,, 
Miete $341 per Monat; $500 Anzahlung, Reit 
leidte monatl, Abzablungen, Jobn Heim, 
2123 No, Afhiand Ave, 


Su verlaufen: $4000, fhöne b-Zimmer Cots | zug, wert $8000, Brei $7000, 


tage, Lot 50x125 Fuß, Pad, Gas, Furnacchcis 
zung, Eleltr.. Nr.1470 Grace Etr., nabe Soutbs 


port Ade.; $500 Anzahlıma, Reit leichte mo⸗ 
Sohn Heim, 3123] 


natlike Abzahlungen. 
No. Afhland Abe, 


Bu verlaufen: $3,750, Etore-Praperty mit 
Zimmern binten und Flat oben, paifend fit 
Säulfiore oder Teite Selitateffen, nur balber 
Blod bon Lincoln und Belmont Ave, Transfer 
Ede; $500 Anzahlung, Reft Icihte Abzahluns 
gen. Sohn Heim, 3123 N. Nibland Yive, 


Bu berfaufen: $19,000, modernes 6-Apt.-Ge> 
bäube, Ede, alles 5-Jimmerflats, Dampfheis., 
nr ein Blod don Panlina Etr. Etation der 
Nortdimelt. Sohbahn, nabe Lincoln Abe. Cars; 
35000 Anzahlung, Reit auf Sch. John 
Hetm, 3123 No, Afhland Ave, 
sei 


Zu verlaufen ober vertaufhen: $11,500, Fa. 
Bridgebãude Store und 2 Flats, Heißwaſſer⸗ 
heizung. elelit. Licht, mit einem der beiten Des! 
Iifateffen-Store3 an ber Nordfeite, nahe Addi« | 
fon und Robey Etr, Wünfdhe Coitage oder 2% 
Nlatgebäude, Nord» oder Nordmeitfeite, John 
Seim, 3123 No, Afhland Abe. 


nenne 
Verlaufe mein neues, moberneß Bridgebäude 
billig, dier 5>Bimmerflatd, 2 Lähen, Garage; 


jährliche Miete $3300, bringt 20%; nur 85000 | 
2154 | 


Anzahlung, Reit leihte Debingungen, 
Addiſon Er, Ede Leabitt, Roſcher. 
0118,25,n0b1,8 


| 4:Simmerflat3 
1 


“Anzeigen unter‘diejer Auprit i4c die .jelle> 


Nardiette 


Zu verlaufen: Zwei d⸗Zimmerflats mit Sun 
Barlor, an Hohne Ade,, nördlih don Irving 
Kart Ylvd.; $1000 Anzahlung, Reit wie Miete; 
Preis $6800. Telephoniert Keniraf 2206 zwi» 
fhen 11 und 3 Uhr nahm. fajon 


Su berfaufen: Zftöd, VBridgebäude, hinten 
eine Cottage, einfhl. Ieerer Kot. Eigentümer, 
8333 N, Dalley Ave. 15-26013 
——— ——— ————— — — 

Verlaufe billig: 3121 Southport Ave. nahe 
Pelmont, Zjtöd, Frame, 4 Flats, Miete $48, 
nur $3600. Baumanı, 3065 Lincoln Ave, 


Verlaufe 2ftöd, Srame, 4-Zimmerflats, Cot- 
tage binten, Melrofe Str., nabe Southport; nur 
$3600, Paumann, 3065 Lincoln Ave, 
Prid-Eottage und 2-ylat 

fafo 


„Bu verlaufen: 
dramehaus, $3000,. 1828 Fremont tr, 


Verlaufe oder vertauſche Iftöd. Gebäude, 6- 
Zimmerflats, für Property in Can Diego, Val, 
Vreis 55500. W. Ranofh, 1244 N, La Zalle 
Etraße. fafon 


Bargein! Für fhnellen Berlauf verfhleudere | feite. Verlaufe billig. Aıtzufragen 51209 €. | poft. 


mein GSlat Bridgebäude, 3—4 und 3—5 
Zimmer Wohnungen, neu und modern, Ofen: 
beizung, $16,500, Erbad, 2033 Ieoing Part 
Boulevard. 


Zu verfaufen: Für Cpottpreis, Tleined Fabrils 
gebäude, 22 bei 46 Zub, Heißwaiferbeizung, 
; mit bopbeiter Garage; alicd in gutem Zus 
| ftanbe. Erbad, 2033 Jrbing Rarl Blvd. 
Su derfaufen: Wegen Kranfheit, dreiftöd. 
Poppel-Pridgebäude, Neat-Warlet und 5 fchö- 
ne Wohnungen. Preis mäßig, leihte Bedin— 
gungen. Nachzufragen beim Gigentümer bon 
7 Ubr morgens bis 5 Uhr abends. Sonntags 
bon 7 bis 11 vorm, im Store 1873 Cheffield 
Ape., Phone Lincoln 6936. 


Pillia zu bderfaufen! Vom Eigentümer, 
Nordfeite, 2izitödiaes Bridhaus, drei 4 Zim— 
mer-Mobhnungen. Preis $4500.00. Telephone 
Das Part 5542. oft18,10&£ 


Zu verlaufen: 2itödiges Hand, NAttic und 
Balement; Prei3 $2000; in gutem BZuitande. 
Zu erfragen 765 Uhland Eir., 2, Flat. Tfafon 
2itädiges Bridhaus, $1400 
1962 N, Halited Str. 


Zu verlaufen: Neue3 modernes 5 YFlat:Gc» 
bäude. Nahzufragen: 3249 N, Dallch Abe. 


Zu berfaufen: 
bar; Hhpothefl $2,000. 


regen Abreife billig au berfanfen: Iftödiges 
Sramcacbäude mit Garage, Miete $66, Preis 
S5500, Anzahlung $1000, Reit monatlid; zahlt 
fib bon felbit, Emil Nucer, Gigentiimer, 
1126 Montana Str., nahe Zulleıton Hochbahn⸗ 
ſtation. miſa 


Vertauſche Lincoln Abe. Ecke, Geſchäftsge⸗- 
bäude, nabe Center, Dfenbeizung, Miete $2300, 
Hypothet $HSU00, für Lot oder billige Farm 
und $6000, G, Torpe, 2358 Lincoln Avenue, 

midofe 


Miete SO, 
ftfafon 


Berfaufe 5-Flat Vridgebäude, 
2022 Cheffield Ave, 

Zu verfaufen: Varacin! 1431-33 VBelmont 
Avde., $7,500; Shpotöck_$2,200; Bedingungen 
nah Aunfh._ I. 2, Venning,. 1301 North 


Shore Ave. Telepbon Rogers Rarl 7283, 


Io 

1701 1w* 
Zu verlaufen: 83⸗Zimmer Cottage, Heißwaſſer⸗ 

heizung, Hartholzfußböden, Screened Vorches, 

in beſtem Zuſtande; Preis 84500, 82500 An— 

zahlung, Reſft leichte Abzablungen. 1940 Nel— 

fon Str. Tel. Wellington 2087. 17011wæ* 


I Ehe Ihr Nordfeit» Grundeigentum lauft oder 
ı verlauft, feht R. G. Ludwig & Co., 37686 N. 
| Clark Str. Bap,fafon* 


Bu verlaufen: Gin 2: lat PBridgebäude, 5 
und 6 Yimmer, eriiea Trlat Furnace, und zwei 
Framegebäude; Preis $7200, 
Eigentiimer, 3250 Seminarh Ave, frfafon 

Verlaufe billig: 3: ylat Pridgchäude, 6:Jims 
mer-Wohnungen, 029 Montana Etr,, Ofenbeis- 
G. Torpe, 
2358 Lincoln Ave. miirfa 

Zu verlaufen: Zweiltödiges Brid Flatgcbäus 
de, nabe Grace umd Klarl, 5 und 6 Zimmer, 
Dat Finifb, eleltr. Licht, aroße Lot; fofortige 
Befitnabme; Preis $6500, Apres, 5418 No, 
Clark Etr. do— fon 

Bu berlaufen: Moderned 
Zimmerflats. Telephon Xincoln 7934. 

16011mf 


Bu berlaufen: Gebäude 1015 Webiier Are,, 


0, mit bübfhem modernen Bungalow, 


| 


Brickhaus drei Tr) Douglas 


 * Grundeigentum und Häufer 
zu verfaufen- 
(Anzeigen unter birfer Rudrif 14c bie Seile.) 
Südweſtſeite 


„Bieeiftödiges Sramehaus, 5 und 4 Zimmer 
Flats, ebenfalls 4 Zimmer Flat im Balcınent, 
ja Brldiundament; breite Lot; fowie Garage, 

Sabresmiete $660. Gebäude fit fd gut wie 


Seine Geldanlage: Preis $400, 
Vier immer Frame-Eottage, Babezimmer, 


(Si nahe 60. Etr,, weitlih bon Afhland Ave. 
1 


Attic, Aephaliitraße, bezahlt, nahe 54. Etr., 
iveftlih von Weiteren Avde., $2200. 
©. Eihberg, 1654 W 63. Sir. 


} 


midofa 


Bu verlaufen: 2ftöd, Srame an Bridfunda- 
ment, 5» und 4-Zimmerflats, aud ein 4-Zims 
merflat im VBafement, Badezimmer, breite Lot, 
aud Garage; Miete $660. Gebäude ift fo gut 
wie neu; nahe 00. Eir., mweitlid bon Afbland, 
Feine Geldanlage. 


Grundeigentum und Häufer Kleine Kriegsdepefchen, 


au verkaufen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Beile.) 


Farmländereien 


Bu verlaufen: Nlierbefied Sarmland für 
allgemeine Yarmeret und AZuderrübenbau ge: | 
eignet. Brei3 don $20 an, Berlaufe in Bar: 
delien don 40 Ucres und mobr, Nur 4 Yım 
aablung, Reit nach Belieben. 


Zum. Hardt, | 
Eigentümer, 540 Center Etr., 3. Flat. 


„_Mbenbpoft, Chicago, Samstag, den 18. Drioher 1919. 


— — J 


Noch eine Million an JItalien. 
Waſhington, 18. Okt. Das Schatz⸗ 
amt hat Italien noch einen Kredit 
von einer Million Dollars gewährt, 


fomil hat lepteres $1,620,922,877 


von den Ver. Staaten geliehen, die 


12otumtä Alliierten zuſammen 89,647, 419,494. 


Half » Fare Erlurfionen jeden 1. und 
15. bed Monats nad Eiberta, Baldiein. Coun- 
ty, Alabama, Wir derfaufen gutes Farmland 
zu liberalen Bedingungen. Yaldwin KCoumy 
Golonization Company, D11l Hartford Wldg,., 
Chicago, ZU. 10-310t1 


Zu verlaufen: Wisconfin Barmland, 80 
Acres in Wafhburne County, 40 und 80 Meres 


Preis $4000, — 4-Zime | im Price County; Preis $25 per Acre. Nehme 


| mer srame-Eottage in feinem Zuftande, Wade: | veutihe und öſterr./ungariſche Kriegsanleihe 


zimmer. Attic, AÄsphalt⸗Straße bezahli, nahe in Zaählung. 


AEttx. weſilich bon Weftern Mbe., $2200. 
| ©. Eihberg, 1654 ®, 68, Etr, didofa 
j -—— —— 


cery und Buther Ehop, Wurftmacerci-Einrich» 
tung und Extra-Tot. Belter Rlat an der Eüd- 


Afhland Ave. 


. Bu verlaufen: Iftöd, Eteinfront Vridgebäude 
in beutfher Nabbarfhaft. Nahzufragen 1934 
W. 35. Etr,, 3. Floor, 


$50 Anzahlung, Reft $10 meonaltt, taufen 
| prastvolle 4 und 14 WUder Hühnerlarmen; 
neue Gebäude, 7c Gabrgeld. 155 N. Glarf 
Etr. Room 1620. vag * 


Vorftäbte 


Ertra 
Eine neue Subdiviſion in der ſchönen 
Vorſtadt Desplaines, mit 6 Nirchen, 
Schulen. Hochſchulen und Theatern. 
20x125 für $250 und aufwärts, auch 
halbe Acker für 5450 und aufwärts. 
Viele von dieſen Plätzen haben Waſſer, 
Sewers, Gas und elektr. Licht. 54 Züge 
nach und von Chicago. 11c Fahrgeld. 
L. Gunther, 

156 ®. Waihington Str., Zimmer 40. 
doirlafon 


Zu berfaufen: Irefft Eure Nuöwahl bon den 
folgenden Yarmen nahe Lalton und Rand 
Noad, Barl Ridge, ZU.: 


i 


I 
! 
t 
‘ 


Eigentünter, 540 


um. 
5 120f110& 


Hardt, 
Genter Str., 3. Flat. 


Zu mieten gefuht: Nordmweitlid gelegene 


| Zu derfaufen: 2ftöd. Bridgebäube mit Gros | Feine Yarın (5—15 Ader) mit auten Gebäu— 


den; nicht zu meit bon Eifenbabnftation. Of 

orten mit Breisangabe unter: W, 827 Abend» 
140l1wX 

Veridiiedenes 

Verlaufe Mtöd, Bridhaus, Cteinfront, fieben ! 


fafon | Bimtmer lat, eleltr. Licht, Ofenbeisung, wars 


mes Waller und fonft in fehr gutem Zuftand, ' 
ein Blod auc Carberbindung, Adr.: X. 780, 
Abendpoft. 


— — ——— — — — — — 
Grundeigentum und Hänſer 
zu kanfen geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ac dle Zeile.) 
Zu Taufen gefuht: 2» oder 3efjlat: Gebäude, 


Nfenheisung. Cıhidt Einzelheiten an Wdr,: 
T 477 Abendpoft, f 


nabe Chicago; babe $700 Cafh für erite Anzab: 
lung. U. Zorpe, 820 North Ave. fafon 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Dr. Harry Eoftek,1774 Elybourn An. 


Zelevhon Piverfeh 5250, 


Stunden: 


Vier Ader, Hetinvafferheigung, Nreiß $6800.| 8:30 biß 9:30 vorm., 2 biß 3:30 nahm. und! 


Cceh3 Ader, Furnaceheiz., Eleltriz., $10,500. 
6% Ader, Heibwafierbeisung, Eleltr., $8500. 
Zwanzig Ader, gutes Haus ufiv, 


6:30 bis 8:30 abends, Conntags 9 big 1 Uhr, 
Freie Behandlung 


Prauce etwa $4000 Anzahlung am jeder ber] 1 Bid 2 Uhr nahm, Montags, Mittivohs und | 


obigen Farmen; Reit auf Zeit. 
Sohn Heim, 3123 No, Albland be, 


Freitags. 150l,mifafon2m 


Dr, Hafenclever, praftifher Arzt. Spezialiſt 


Zu berfaufen: $4000, große B+Zimmer Neft. | für alle Yrauenirankheiten. Konfultation frei. | 


denz, Bad, Gas, Gleftr,, Pridbafement, Kot| 3006 W. Madifon Str. Etund, 9—4. 


100X238 Fuß, Sträucher und Obſtbäume, As— 
vhalt⸗Straße, zwei Blocks von Aurora Elgin 
eleltr. Linie und Northweſt. Vahn, in Glen 
Ellyn, ZU.; $500 Anzahlung, Reit Abzabluns 
gen, Bohn Heim, 3123 N, Afbland Ave, 


Zu verlaufen oder bertauihen: $7500, 10+ 
Ader volf eingerichtete Hühnerfarm, 5: 3immers- 
baus, Hübnerbaus, Brooderbäufer, Grainery, 
Sncubators, Vrooders, Pferd Wagen, einige 
Hühner, fertia zum Beginn der Hühnerazucht; 
die Hälfte bar oder nehme Cottage, 2-ylat od. 
leercd Property, Bohn Heim, 3123 No. 
Afdiand Mbe, 


Zu verlaufen: VBargain! 32 Nder, ſchwarze 
Erde, GBimmer-Haws, Komlretiundament, 114 
Meilen don Barl Ridge Northw, Ciation, an 
Rand Road; verlaufe mit oder ohne Etod, 5 
übe, Werd, Eurrcey, Wagen, Ehiweine, Hübs- 
ner umd alle Geräte; $5000 Anzablung, Reit 
nah Bunfh. John Heim, 3123 No, Afh- 
land Adenue. 


— Großer Pargain —— 
18 Meilen-von Chicago, 7 Acre feinftes Land, 
Garage, 


| ! 
| rn Licht, Gas, beiter Furnace, Artelian Defen nidelplattiert Margolis, 697 Milwaufce | h 
y — » 


alle PBeguemlichleiten; Diefer Rlag 
wiirde in furzer Zeit für fich felbft zahlen als 
ı Hübnerfarın; Eigentümer Iranl; Teine Agenten; 
85,000 bare Anzablung, Neit zu leiten Bedins 
gungen; unterruct dies. Ndr. H 326 Abendpoft, 


4 Zimmer Yungalow, Eonneparlor, Ecreen 
und Glas, go” Garage und Hübnerftall, 1 
Mcre Lot, Dbft und Eträuger; celelir. Licht; 
40 Minuten von 2oop, nahe Aurora & Elgin 
MR CE. — 3110 Michigan Ape., eXL: 
36. 


Farmländereien 
Zu verkaufen: Preiswerte Farmen und Farm⸗ 


— — 


Brid, Laden und 7immerflat, Seißwafſerbei⸗ land in Oneida Counth, Wis. 


zung, eleitr, Licht, Diiete $780, Preis ınäßig. | 


Leichte Vedingungen. Mir, Kilburg, dofria 


Bu berlaufen: Allcy-Tot, 25% 108, mit 3:Flat 


ı Bridgcbäude vorne und 2. 5lat Framegebãude 


hinten; Quft umd vit von drei Eelten; kann 
aub Für Fabrilzwede beriwendet werden. Vil« 
Iig wegen Todesfall, 1160 Tomnfend Ctrabe 
nabe Divifion, 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum Tauft, ver» 
fauft od. taufft, feht A, Zorpe, 820 u 
I 


Nordweſtſeite 


Witwe muß verlaufen oder vertauſchen: Al⸗ 
bany Park neues 12-Flat Brick, Ecke, 423im⸗ 
merflats und Sunparlors, Dampfheiz., Preis 
836,000, gautes Einlommen. Was habt Ihr? 


I Martens, 2295 Milwaulee Ave. 


Sargain. 
Stadt und will zwei 4-Zimmer Flat 
Krame-Gebäude vericleudern. 
Southport Aue, 
5182. 


Bu berlaufen: 3-$lat Bridhaus und 2:3lat 
Heldhaus auf Lot 33X125; Ofenheizuitg, nabe 
Webfter Ave, Hohbahnitation; Miete 8084; 
Vreis $5000. I. Werfding & Eo,, 2151 N. 
Saifted Etrabe. friafen 


Rerfaufe ein drei 4-Zimmer Flatge- 


bäube. Eigentümer, 1424 School Str. 
fofonmi 


— nn — —— — — 

Zwei Bargainıd — 33750 laufen zwei 5. 
Zimmer Flais, Furnace, 30 Fuß Lot; 85760 
zaufen 5 und 6 Zimmer lat Bridhaus, Teil 
ber, muß derfaufen Maurikon, 1623 Irving 
Bart Boulchard. frfa 


— — — — 

Freie Wohnung für Euch; Kauft dieſes Store⸗ 
Property. 2820 Lincoin Abe. nahe Diverſeh; 
81700 bar, Miortaage $2500; Miete billig, $46; 
6 Zimmer leer Kodember, Gigentüner, Teles 
vhon Nabenstwood 7316. frfa 


Zu beraufen oder bertaufhen: Bargain in 
Albany Karl, 6—5 Zimmer Wohnungen, atwei 
Furnaces 4 Dfenbeisung, nebme Bungalotv 
oder zweiltöd. Bridbaus in Tauſch, vom Eigene 
tümer 3029 Leland Ade., 1. Sloor. 


Rerfaufe billig: 3317 SHerndon Eir., nabe 
Roscoe, feine modernes Mtöd, fyrame, Heiß⸗ 


walferbeizung, Bridbalement, nur $4550. — | 


Baumanı, 3065 Lincoln Ude, 

Zu verlaufen: Pridgebäude, drei 6-Zimmer- 
flats, Eleftr,, Ofenbeisung, NMddifon, nahe Ra— 
cine, $7800. A. Torpe, 8% North — 

afon 


Zu verlaufen: Brid und $rame, zwei 6, ein 
5-3immerflat, yurnace und Dfenbeiz,, eleltr, 
Licht, Lot 3735x125, Gerndon, nabe Addiſon 
Miete 868. Preis 80000. A. Torpe, 820 
North Abe, fafon 


Targain: 21 ftöd, Framegebäube, auf Brid« 
bafement, 5, 6 und 4 Zimmer, Yurnace für 2 
Flat3, 30 Kub Lot, aub Garage, Miete $960, 
Preis $7300. Bed, 3930 N. NRobey En 

afon 


$500 ®ar nchmen feine 5:Simmer Frames, 
Cottage, Furnacebeizsung, Bosivortd Abe., Relt 
wie Miete, Preis $3400., Bed, 3930 No. 
Robey Er, falon 


Großer Dargain: Modernes 3.Flat Brickge⸗ 
bäude Eteinfront, 5, 6 und 6 Zimmer, Furn.s 
Heizung 1. Flat, 30 Fub Kot, Nacine Ape.; 
Preis $5500, wenn diefe Mode genommen, 
Ded, 3030 N. NRoben ir, fafon 


Zu verlaufen: Trei 6-Zimmer Srame, breite 
Lot, an Wellington, nahe NRacine, Miete $37: 
$700 MAnzablung; $3500, A. Xorpe, 820 
North Ave. Salon 


Zu berfaufen: 
breite Lot, 
$1000 Anzabluung; 
North Abenue. 


Bridgebäude, fünf 4: Zimmer, 
an Osgood Eir,, 
$3300, 


A. Torpe, 820 


fafon 


sinne 

3u berfaufen: &Zimmer-Haus, Zurnace, Gas 
rage, breite Lot, $1000 Anzahlung, Br. $7500, 
an Balin, nahe Sheridan Road. MM. Torre, 
£20 North Abe. 


— — — — — — — —— — — 

Zu verlaufen: Zwei 6⸗Zimmer Frame, breite 

2ot, Stto nahe Vaulina, $1000 Anzahlung, 

Nreis 84000. AM. Torpe, 820 North Abenne. 
f 


afon 


Zu berfaufen: Smwei Loiten mit 2 
Seminar Abe, nabe Belmont Abe, 


fafo 


* Bu terfaufen: 1456 Cubler Mve., 8 Zimmer 
moderne Refidens. $4,000. Muh fchnell vers 


Tauft werden. ’Rhone Graceland 7704. 
fafonmo 


u berfaufen: 5 Bimmer Cottage, au leichten 
Bedingungen, Mrd, Enhber, 3422 N, NRobey 
Etr., nahe Rodcoe. 


Eottage, in auter Verfafluna, 
Preis $2400.00. — 
mo 


Bu berfaufen: 
1716 Nelfon Str. 
956 Ave, 


Eigentümer verläßt die | 


Phone Sunnyſide ter. 
do ſon | 


nahe Genter; | 


Slate, an| 
$1,000 Ane | 
sablung. Zoferh Etein, 1935 Milwaulee Abe, | 


Zu verkauſen: Schöne Reſidenz, Heißwaſſer— 
heizung, Lot 374x125 Fuß, aroße Garage 


2519 | hinten, fhöne Porhes, Screens und Sturmfens ! 


Telephon Albany 9053, frfafon 


Belter Logan Eautare Bargain, der 14 Pros. 
| bringt, atwei 2ftöd, Frame, Brifbalement, elct- 
|triides Lit, 34, 2—6 Bimmer „late, 
Micte $1020. $7500. $1500 bar nötig, 

9. NR, Melms & Son, 2530 Milwaufee Udenue, 


110f,fa* | 


| 
— —— 
| 


Zu verlaufen: 2ftöf, yrame, 5 Zimmer Nun» 
co. M. Felbinger, 5912 
fafoır 


alow, 60 bei 125. 
ı Grand Upve, 


| Verlaufe billig: 2itöd. modernes Brid, 6 
| Zimmer iylats, Lot 373, Fuß, Wbipple Ctr,, 
inabe Sebing Bart Bivd,, nur $5750, Pau: 
mann, 3065 Lincoln Mve, 
Zu verlaufen oder zu dvertaufhen gegen eine 
Bäderei: Sftödiges VBridgebäude, 6 und 7 Bine 
| merszlat3; Heißwalfer-Heigung. 3313 Palmer 
St. fafon 


3u verlaufen: 2 ftöd, Frame, 2- 


ı 2 —6 Zimmer 
Wohnungen, Yurrnacebeisung, celelir, 


Licht, 


— | Eoncrete Fırndament, Lot 27% bei 125, Strabe 


gepflaftert und bezabit, Preis $5100. Charles 
Sarhow, 3717 Armitage Ave, Tel, Belmont 


2975. 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Brick Cottage, feine 
|2ot, an Herndon Etr., nahe Fullerten, Preis 
ı$1750, $500 oder mehr bar. Felbinger, 5012 
| Grand Abe. fafon 


3 


Bu verlaufen: Moderne?’ 3 Flat Frame, mit 
Bricbbaſement und Prid Cottage binten, aro- 
Ber Bargain, $7000, 3, Rasmulfen, 1908 N. 
Francisco Ave. fafon 


Bu berlaufen: 5 Zimmer Cottage und Yafes i 


I ment, 3 Jahre alt, 2 Xotten, nahe Elftoh Ave. 
und Wincmac, Sofeph Stein, 1935 Milwanlee 
Avbenue. fafo 
Logan Eauare: Hohfeined modernes 2 Rlat 
PBridgebäude, 6—7 Zimmer, 2 Furmaces; 
durchweg Eichenbholz; Lot 34 bei 140; Preis 
$7,900. Martens, 2295 Miltwaufee Abe. 


Meitlih bon Logan Eauare, neues 5 Flat 
Bridbaus, Ede, 5, 6, 4 4 und 4 Zimmer, 
durchweg Eichenholz, Furnaces; vom Eigentü— 
mer erbaut. Preiß $12.300. Gute Anlage. 

Martens, 2295 Milmaufee PMve, 

Su berfaufen: Edbaus, Lot 64 bei 150 (5 
Zimmer); in gutem Zuftand Für ſchnellen 
Rerfauf $3,300.00; $400 Anzahlung, Reft wie 
Miete. 3525 N. Narraganfctt Ave. _ Irving 
Bart Car. Tafondifr 


Verlaufe billig: HSüßnerfarm, Haus und Etal« 
Yung, 4116 No, Meßider Ave. Dtto Bun. 
ia 


nr ———————— 

Großer Bargain: Ein eleganies 4-Wohnungen 
Haus, neu, an Verteau Vpe,, nahe Kedsie, Sehr 
billig; Frurmace, und Ofenheigzung. Eigentü- 
mer, 4752 Lincoln Ave. mi—fa 
Zu verlaufen: 1826 N. Wafbtenatv Ude, 
| drei 6-Zimmers$lat3, Nonfrei-Bafement, eleltr, 
| Licht; Miete $648;5 Preis_$4600. $500 ns 
| zablung, Neff monatlid. ©. %. Giefede, 2530 
| N. Camper Ade,, Eigentümer. dBi—f 


Weſtſeite 


Zu verlaufen: 2 Flat Brick und 
Zimmer, ſeperater Furnace, nur 
er bom Eigentümer bewohnt erden. 

N. Clart Str. 18 


vn 


Etein, 56 
$5100, Flat 
De 


i 

Südieite 
Zu verlaufen: 2ſtöck. Vridhaus. 6 und 6 
Zimmer, moderne Einrichtung, Furnaceheizung, 


| $5800; $1000 Anzahlung, Vom Eigentümer 
| E. Iagıter, 7053 ©. Halited Eir, frfafon 


75%125 fleine Hühnerzügterer, mit 3 _Bims 
mer Sans barauf, Daider Bod, von Arder 
—R Preis Beliebige Bedingungen. 

1620 Afkland Vlod, 155 NR. Clarl Eir, 
17fep*Z 


Sübmeltieite 


Bu berfaufen: 2%lat Frame, $1500; etwas 
Reparatur nötia;: aud Lot nabe Part, $1000,. 
Carl ©. Holg, 3018 W, 39, Eir, frſa 


22ap*F | 


J 


Ein zweiſtöckiges HGaus mit General Mer- 
chandiſe Farm Brobuce mit Boftofice und 8 
Ader Gartenland; PBretd $6000. j 


Eine 20 Ader Farnı wit Stod! oder ohne 
Stod, $5000 oder $4000; 
Ferner eine 300 Ader Farm mit Stod und 
Ernte,alle8 modern eingeritet. Preis $14.000,. 
Näheres 548 N. Wells Str., Saloon, 


120 Ader nahe Viiner, Wiß., aute Gebäude, 66 


| Ader gepflünted Land, Reft Y3eide und Wald,| _. s . 
ftutbare Erde; 8 Stüd Dieb, en Ge| Lieber eined Gefangvereins merk 


ı gute 

ſpann Bierde, alle Yarmmaldinerie, Geräte 
und Ernte; Preis nur $5560; $200 Anzablung, 
Habe Photograpbien von. Gebäuden, Bich und 
Broben der Erzeugniffe,. 


' 


Arthur E. Lueber, 40 N. Dearborn. 


| frfa 
1 


| ton, der feinten Vorftadt weftlih von Chicago. 
Nunderbolle Transportation, 125 Züge täglich, 
—— monatliche Fares, Expreßdienfi nach 
der Loop in 45 Minuten. ieſes Properth 
| liegt an der Noofevelt Road, eine Zement; 
AutoRoad nah Chicago; jebr feine fchmarze 
Erde, liegt boh, mit Semwer, Gas, Waffer und 
Elektrizität. Niedrige PBreffe und leichte Be 
dingungen. Kommt und feht mid. Rudolf 
Suntpel, Room 409, 117 N. Searborn- Etr. 
frfafon 


Deffentliher Verlauf: 43 Ncres an Thatcher 
Abe, gerade nördlih hon Irving Part BIvd, 
sn öffentl, VBerfauf verfteigert, Jubdicial Sales» 
rooms, Chicago Neal Eftate Yoard, 26 
Zearborn Eir., Camdtag, 25. Olt., um 11 Ubr 
vorm. Hälfte haar. Mbjtraft aclicfert. Zu er 
7993, 4 


|etr. Ran, 


——— lerbefierter 22 Ader Bargain! 

Nur 17 Meilen mweitlih von der Loop gele 
sen; aute Gebäude, Heiner Obitgarten; eine 
‚ feine Lage für Gemüferudt; fhmarıc Erde; 
| Rreiß nur $375 ver Uder, imert $500 per 
Ader, Bedingungen: % Bar. Wird fi in 
‚ ben nädften 5 Iabren an Mert berdoppeln. 
Dies ift ein wirlliher Bargain; lommt fhnell. 
Mdr.: 9 323 Abenbpoft. fafon 


‚11.1808 


Zu berlaufen zu: einem Vargain oder zu ber» 


taufhen für Chlcago Property: 100 Plder vers |; 


beiferte Yarm in Wisconfin; gute Gebäude, 
Stock und Wiafhinerie, Ernte; 4 Meilen von 
autem Marlt-Zomn. Farmer, 1937 N, Nobey 
Straße. frfafon 


Vertauſche ſchuldenfreie 180 Acker Ind Farm, 
| $100 per Ncre; 73 Meilen von Chicago: wun⸗ 
ſche Eigentum mit Einlommen. Beſtmän, 2828 
Lincoln Avenue. Do— mo 

Yyarm zu vermieten, 160 Ader in Dat Lamn, 
Sıu., Ede 95. Etr. und 64. Me. F. A. Sie— 
| beid, 729 Prombton Ave, frſaſon 

——— —— — — —c——— 


Zu vertauſchen: 100 Acker Wis. Farm, 65 
Acker unter Pflug, Gebäude2 Pferde, 6 Rin—⸗ 
der, 2 Schweine, alle Gerätſchaften, 83000;: 
Hypothel 81100; auch 47 Ader Wis. Faim, 30 

| unter Pflug, Gebäude, *2000, fhuldenfrei, ımd 
viele mehr, Muenzer & Go, 155 N. Klarf 
Er, und 3811 N, Cramwforb Abe, 140l1v& 


Verfaufe oder bertaufhe: 160 Wder, Rh 
mouth, Usisconfin. 6 Pferde, 25 Holfteinfühe, 
| 100 Hühner, Ernte und Mafdinen; Iaufendes 
| Waffer. 2011 9. Kcdaie Ude. 


! 

Zu bverfaufen: 40 Nder, Anog, Indiane, 
Sebände, Yager und Werkgeuge. S. Lavigne, 
1806 Warren Ave. 


| _ Verlaufe oder vertaufhe: 80 Ader, Eouth 
Bend, Indtana. 8 ZimmersHaus, Ernte, Lager 
‚und Mafdinerie. 2911 N. Kedzie Ade. 


| Su berfaufen: 10 Were ehener fchivarzer 
| Boden, 24 Meilen von Chicago, 1 Zimmer 
Haus, $2350; $450 bar, $20 monatlid. NKors 
| 108, Eigentümer, 445 Bisconfin Etr. 

j — — — — — — — — —ñ— —ñ— 
Berlaufe aute 40 Acker Alabama Farm ſehr 
| billig, Adr.: W 508 Mbendpoft. fafon 


nennen [ 

Eigentünter berfauft fein Wiscanfin Yarını 
land in Etüden bon 40, 80, 125 der oder 
mehr; fruchtbarer Boden; $25 der Ader, — 
Stanley Madowial, 1401 Didfon Eir,, (Ede 
Blackhawk (oder ſchreibt). 


0 Ader Farm zu verlaufen: 6 Stück PVich, 2 
Pferde und Maſchinen, fehr billig, wenn fofort 
genommen. Juſt, 682 Oaldale Äbe. hinien. 

doſa 


—— —— — — — —— — —— — 

Zu vertauſchen: 600 Acres Holland, Mich., 
Farm, mit 8 Zimmer Haus, großer Scheune, 
Pferde, Kühe, Hühnet, Maſchinerie und Ernie. 


Chas. Schlote, 1046 Larrabee Str. didofa 


Zu dertauiben: Eine 80 Acrcd Clarl Co., 
Nisconfin, Farm, mit 6 Himmer Haus, gro- 
ber Scheune, 2 Perde, 9 Kühe, DB Schweine, 
40 Hühner, forwte auer Ernte und Mafcinerie. 
Chad, Echlote, 1546 Larrabce Etr. didoſa 


Verlaufe gute 40 Ncres 
neue Ccheuer und Eilo, 2 
Preis $5000, U, Derndardt, ' 

> v —* 


em; autes Haus, 
eilen bon Etabt; 
e, 


| 
| 


! 


North | beinahe der Nr. 947 


| haften Yrau Carolina Bisle ver- 
| fragen: Vuffe and Harris, 1909 139 N. Clark | 


| 


1601*X | 
_ Zuberfulofi, Gancer, Goiter,Nbenmatismug, | 
Magen, Haut» und private Strantheiten mite! 
telft nenefter Musfel:Einfprigungen erfolgreich | 
behandelt. Dr. Neihardt, 1357 Milwaufee | 
Ade, Epredfitunden 3 Did 5 (nicht Gennisse), | 
0 


Alle Hautlrankheiten, Sireb, bollftändig und 
forafältig Turiert, 
wefend, 


Arıt und Dermatologe ans; 
Mary E. Varley, 1233 Stevens Bldg. 
14011wæ 

eu 


nn nn — — 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Plumbing Supplied zu Hündlerpreilen flr 
Steben. Lebinthal, 1637 W. Divifion Gtr, 


* 


Tienteile und Heparatur | 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile,) | 


Dfenteile und Wafferfronts für alle DOefen. 


Avenue, 
mn Bann nennen mann nn rn an en nt en — 
esse 


Leicheubeſtatter 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Beile,) 
Meftern Ca2let and Undertafing Co., Michi» 
gan Blvd. u. Randolph Str. Tel, sans sun. | 

smark 


olt12,18,19 EEE | 


Feiert fein Stiftuugsfeft. 


Die Sozialiftifhe Ar- 
beiterbühne feiert morgen, 
Sonntag, den 19. Oktober, in der 
Sozialen QTurnhalle, Belmont und 
Paulina Straße, fein zmweites Gtif- 
tungsfeſt. Sie verfpricht dem Publi- 
fum einige töfllihe Stunden, benti | 
nebit befter Yürforge für leibliche Ges | 


Zu verkaufen: Spezieller Bargain:|mäffe wird aud Künitlerifches gen | 
Sologefänge, fomie 


boten werben. 


mit heiteren und ernften MWeifen, ge- 
fpielt von bem beliebten Amberg'- 


ſchen Orcheſter, abwechſeln. Darauf 


folgt die Aufführung des Sozialen 
Grenze“, unter perſönlicher Leitung 
des Herrn Hans Zoder, der ſich nebit | 
den Mitgliedern bes Mereins bie 
größte Mühe aibt, die fehwere Auf- 
gabe aut zu Iöfen. 

— 

* Die oft gerüügte Unfitte, ein glim= | 
mendes euer durch Zugieben von! 
Petroleum anzufachen, märe geitern | 
Volt Str. wohn« | 
bängnisboll geworden. Al die. 
Yylamme berausfchlug, fingen ihre, 


| Fortſetzung 


Italien als Vormund der Türtei? 

Konſtantinopel, 18. Oktober. Die 
Möglichkeit, daß Italien in der Liga 
der Nationen das Mandat über die 
Türkei erhält, wird in hieſigen po— 
litiſchen u Handelskteiſen als 
wahrſcheinlich bezeichnet. Italien iſt 
in der Türkei bereits ſtark geſchäftlich 
tätig. 

Enver Paſcha tätig. 

Konſtantinopel, 18. Oktober. 
Enver Paſcha, der Führer der 
Jungtürken, der vor ſeiner Feſtnahme 
und Prozeſſierung von hier geflohen 
iſt, entwickelt eine lebhafte Tätigkeit 
in der neuen Republik Azerbajan, im 
nördlichen Perſien, wie auch unter 
den Tartaren, und verſchafft ſich da— 
durch politiſche Macht. 


Der britiſche Polizeichef für Eghpten. 


London, 18, Oft. Feldmarſchall 
AUllenby ift zum Oberbefehlöhaber für 
Eaypten und “den Sudan ernannt 
iworben. 

— — 
Der drohende Kohlengräberjireit. 


Nene Verhandlungen in Wafhington. — 
New York von Nahrungsmangel bedroht. 


Mafhington, 18. DOM. Da die Ver: 
handlungen des Arbeitsſekretärs 
Wilſon mit Lewis und Brewſter, den 
Vertretern der Weichkohlengräber und 
Grubenbeſitzer, über die Forderungen 
der Kohlengräber, der ſechsſtündigen 
Tagesarbeit und fünftägigen Ar— 
beitswoche, Forderungen, von denen 
ſie unter keinen Umſtänden abweichen 
wollen, ſich zerſchlagen haben, ſo hat 
der Arbeitsſekretär auf Dienstag eine 
neue Verſammlung der vollſtändigen 
Lohnausſchüſſe beider Parteien ein— 
berufen. Lewis erklärt, daß die Gru— 
benbefiber für den auf den 1. Novem= 
ber angefegten Ausjtand verantmorts 
ih gehalten werben müßten. 

Nerv Hort, 18. Dft. Infolge der 
des „geſetzwidrigen“ 
Ausſtandes der Schiffsverlader wird 
die Stadt Heute in ernſteſter Weiſe 
von Nahrungsmittelknappheit be— 


drohl. Auf den Landungsplätzen ver— 


derben große Haufen Obſt und Ge— 
müſe. Die Küſtenſchiffahrt mit Süd— 
und Mittelamerika iſt noch unterbun— 
en. 

Indianapolis, 16. Okt. Die Koh— 
lengrubenbeſitzer haben den Bundes— 
bahndirektor Hines um Zuſtellung 
von mehr Eiſenbahnwagen nach den 
Gruben erſucht; die Kohlenförderung 
ſei normal und die Vorräte ſollten, 
ehe der Ausſtand beginne, befördert 
werden. Die Grubenarbeiter ver— 
ſichern, daß ein Preisaufſchlag der 
Kohlen einfach Raub ſei. 

Cleveland, 18. Oft. Nach der 
Schießerei in der Nähe der hieſigen 
Anlage der „American Steel and 
Wire Co.“, wobei Ray Atkinſon töt— 


lich, ein anderer Mann ſchwer ver— 


wundet wurde, herrſcht heute wie— 
der Ruhe. Die ausſtändigen Stahl— 
arbeiter behaupten, es ſei aus der 
Anlage mit einem Maſchinengewehr 
auf die Ausſtändigen geſchoſſen 
worden. Ein ſolches wurde vom 
Sheriff nit achmden. 


Knorpille, Tenn., 18. OH. Die 


see m e Ihiefigen Straßenbahner ftreifen um | 
Zu berlaufen: 1 bi3 5 Ader Tralte in Tühee- Dramas bon €. Söhngen: „An der | tig ! 5 ! 


25 Gent3 die Stunde Lohnerhöhung, 


und ber Betrieb ruht. 


Das Berjüngungsmittel, 
Dr. Kelder madht Experimente mit fali- 
forniſchen Zuchthäuslern. 

San Quentin, 18. Okt. Dr. Da—⸗ 
bid Kelter Hat im biefigen Zucht» 
haufe Magendrüfen aus dem Körper 
von Tom Bellon aleih nad deflen 
Hinrichtung entfernt und binnen 45 
Minuten in den Magen eines fechziq 
Sahre alten Gefangenen übertragen, 
dem infolgebefjen jugendliche Rüftig- 


| Kleider Feuer und fie trug fchwere | feit wieder in Ausficht geitellt wird. 
|®ranbwunden am ganzen Körper | Einen anderen Mann will der Arzt 


I 


| 
| 
! 


| 


davon, 


—Britiſch⸗kanadiſch⸗ amerikaniſches 
Kapital baut von Montreal aus eine 
Kette von Theatern durch Kanada, 
in Verbindung mit dem Syndikat 
Schubert⸗Klaw⸗Erlanger. 

— Heute ift überall dag Fußball: 
fpiel im Gange. In Indianapolis 
hofft der dortige Klub auf Sieg über | 
ben ber Minnefotaer Hniverfität, 


tom Blödfinn, noch einen anderen 
von ſchwachen Mugen geheilt haben 
und ein vierter foll wieder jugenblich 
frifch getworden fein. Dr. SKelter ift 
Hilfsarzt des Zuchthauſes. Er 
weigerte ſich, die „Patienten“ den 
Vertretern der Preſſe zu zeigen. 
Paris, 18. Okt. Dr. Voronoff, der 
das Verjüngungsmittel durch Ueber— 
tragung von Magendrüſen entdeckt 
haben will, empfiehlt, die Drüſen 


weil von des letzteren Leuten Härtel aus den Körpern ſoeben Verſtorbener 


— — — — —— — — — —— — — — 


Dontague, MO | Eofet die „Sonntagpeit”. 


und Kleinfhmidt nicht fpielen; in! 
Zaramie, Wyoming, fpielt Schneider | 
mit dem Klub der Bergmannzfchule | 
bon Colorado undbesbaher rechnet! 
diefer Mlub auf Sieg. | 

— Un der Mündung de3 Mans-| 
fluſſes in Südalaska ſind die Ehe- 
leute Louis Powell und ihre drei 
Söhne infolge Kenterns ihres Boots 
ertrunken. 

— Der Berliner Opernſängerin 
Claire Dur und ihrem Gatten, Hans 
Alberts, „Kinoftern“, hat Caruſo 
ameritanifche Pälje zu einer Salt-| 
fpielreife durch die Ver. Staaten ver: | 
ſchafft. 

— Der republikaniſche | 
ausfhuß von Ohio hat ed abgelehnt, | 
die Gattin de3 Eincinnatier Konz 
greßmanns 
Tochter von Theodore Rooſevelt, in 
den Beirat des Parleiausſchuſſes zu 
erwählen, da Gincinnati einen Geg- | 
ner des Frauenſtimmrechts wünſche. 

— In Biddeford, Me., ſind drei 
Kinder der Eheleule Pennell an un⸗ 
bekannter choleraähnlicher Krankheit 
geſtorben. 

— In allen New VPYorker Polizei— 
wachen werden jetzt Lebensmittel an 
die „Feinſten“ zum Großhandels⸗ 
preiſe verlauft. 


zu entfernen, da die Drüſen noch drei 
Stunden nach dem Tode eines Men— 
ſchen am Leben bleiben. Die Drüſen 
ſollen dann an heilbarer Krankheit 
Leidenden ſofort eingeſetzt werden. 
Drüſen geſunder, plötzlich, z. B. 
durch Unfall, Geſtorbener ſeien vor— 
zuziehen. 
— — — 

— Die „Times“ in Los Angeles 
druckte heute eine Seite Nachrichten, 
die auf der Schreibmaſchine nieder= 


 gejchrieben, photographiert und dann | feinem Leben ein gewaltfames Ende. 


grapviert worden waren. 


— ‘m Streit über ein Billarbs | 


Ipiel fchoffen in Pueblo der Neger 


Staats: Duff und ein unbefannter Merikaner | ricktigt worden mar, eintraf. Die! 


einander tot. 
— Treibier und Yutterbrode zur 


Nicholas Longworth, Veſperzeit verſpricht ein Bauunter-wird. 


nehmer in New London, Conn., in 
der Suche nach Arbeitern. 

— Hundert Kiſten 234prozentiges 
St. Loͤuiſer Bier wurden auf einem 
Kraftwagen in Willisville bei Sparta, 
Ill. heute früh beichlagnahmt. 

— Brafilien und die Ver. Staaten 
haben einen Pofigeldverfehr einge: 
richtet. 

— Am 14. November wird das 
Kriegsamt in Chicago überfchüflige 
Ledervorräte meiſtbietend verkaufen. 

— Das belgiſche Königspaar be— 
ſucht jezt das Grand Canyon in Ari⸗ 


Flanell gibt warme Schlaf⸗ 
kleider für die Familie 


Fanen Outing Gebleichter 
Flanell, Shaker Flanell 
18e Yard 28e Yard 


Es kommt ſelten vor, daß Für warme und behagliche 
Outingflanell von ſolcher Nachtkleidung iſt Shaker— 
Qualität zu ſo niedrigem Flanell durch nichts zu über— 
Preiſe offeriert wird. Strei— treffen. Er kommt in der 
fen in zart roſa u. blau auf 36 » zölligen Breite. Ein 
weißem Grund. Dedt den mwohlbefannter ımd beliebter 
zukünftigen Bedarf mwohlfeil, Stoff zur Anfertigung von 
indem Ihr jett Fauft. Sclaffleidern. 


„Imperial“ Touriſten-Flanell, 
Speziell zu 38e Yard 


Fabriziert von Marſhall Field K Company. Iſt äußerſt dauer- 
haft. Gewoben in ſchönen Muſtern von roſa, blauen, grauen 
und lohfarbigen Schattierungen, in einfach und fancy geſtreift, 
karriert und Plaids. 


Weißer Outing 
Flanell, 
15ñe Yard 


Eine Gelegenheit für ſpar— 
ſame Käufer, die nicht ſo 
bald wiederkehrt, ganz ge— 
bleichten, weichen, fließigen 
Outingflanell zu erhalten. 


Bedruckte 
Flanellettes, 
25e Yard 


Sehr fein für Hauskleider, 
Kimonos und Pajamas. — 
Ungefähr 16,000 Yards, zu 
einem unter dem heutigen 
Standard ſtehenden Preis. 


Engliſh Longeloth, 52.25 Bolt 


Eine weich appretierte Qualität von mittlerem Gewicht, für 
Damen- und Kinderkleider geeignet — 36 Zoll breit — die 
Stücke ſind 10 Yards lang. Der Preis iſt ſehr niedrig für 
Longeloth von dieſer Qualität. 


Seidenſtoffe für Abendtrachten, 


Schöne zweifarbige und einfache Effekte in Satin und Taffeta. 


zur Auswahl vorhanden. 
Baſement, ſüdlich, State. 


Zum Tode verurteilt. 


A. E. Haenſel wurde ven Geſchworenen Sie drehte geſtern in der Küche | 


des Gattenmurbes fchuldig befunden, 


Der Galgen, an dem gejtern Ihos. 
Tiggerald fein Leben aushauchte, war 
faum wieder abgetragen worden, als 
auch ſchon wieder die Todesſtrafe 
über einen Mann verhängt wurde. 
Arthur E. Hänſel, ein ehemaliger 
Soldat, wurde von den Geſchworenen 
des Richters Pam ſchuldig befunden, 
am 4. Februar ſeine 18 Jahre alte 
Frau Cecelia im Hauſe ihrer Mutter, 
524 N. Aſhland Ave. erſchoſſen zu 
haben. 

Das Paar wurde am 22. Septiem⸗ 
ber 1918 getraut, bald nachdem Hän— 
ſel wegen Untauglichkeit aus der Bun— 
desarmee entlaſſen worden war. Die 
Ehe war nur von kurzer Dauer. 
Schon nach neun Tagen verließ die 
ſjunge Frau ihren Gatten, der 
an einer böfen Strankheit Yitt und 
fehrte in die elterlihe Wohnung zus 
rüd, Dorthin fam am 4. Februar 
auch Hänfel, mit Morbgedanten im 
Herzen und einem Revolver in ber 
Taſche. 

Frau Hänſel war im Begriff, das 
Haus zu verlaſſen, um ſich zur Ar— 
beit zu begeben, als ihr Gatte vor ihr 
| auftauchte, ihr einen Revolver vor- 
| hielt und fie zwang, fich in die MWoh- 
nung zurüd zu begeben. Als Frau 
| Lenuczyf ihrer Tochter zu Hilfe fom- 
|men tollte, fchoß ihr Hanſel zwei 
ı Kugeln in den Leib, richtete dann bie 
Waffe gegen feine Frau und brachte 
ihr Schußmwunden bei, die furze Zeit 
Ipäter ihren Xod herbeiführten. Frau 
Lenuczyt genaa3 und mar bei bem 
Prozeffe die michtigfte Staat3zeugin. 

Hänfel3 Verteidiger jchühten Irr— 
Iinn vor. hr Klient fer im Auguft 
1917 dur einen Schlag auf den 
Kopf jeher verlegt morben und fei 
jeitdem geiftig nicht mehr normal ge- 
weien, fagten fie. Die Gefchmorenen 
waren nahezu ziwei Stunden in Be: 
ratuna, ehe fie fich auf ihren Wahr: 
Iprud; geeeinigt hatten, ber beitimmt, 
beB Hänfel durch den Strang hinge- 
richtet werben foll. Der Tag, an dem 
die Hinrichtung ftattfinden foll, wird 
erit fpäter von dem Richter feitge- 
jeßt werben. 

— 1. — 

Aller Streit vorüber. 


legenen Wohnung drei Brenner de | 
Gasofen3 an und legte fich in dem. 
nebenan befindliden Schlafzimmer 
nieder, um den Tob zu erwarten. 
Die unglüdlihe Frau wurde jedoch 
noch rehtzeitig aufgefunden und be= 
findet fi unter ärztlicher Behand- 
lung auf dem Wege der Belferung. 

Dur langwierige Krankheit zur 
Verzmeiflung getrieben, drehte ge= 
ſtern der 28jährige Iſidor Poesner 
in ſeiner Wohnung, Nr. 2946 Weſt 
Roſevelt Röoad, das Gas an. Er 
wurde noch rechtzeitig aufgefunden 
und nach dem Countyhoſpital über— 
führt. 

— — — — 


Hielt fich ſchadlos. 


Weil ſie Geldſchrank nicht ſprengen 
konnten, nahmen Spindenknacker Auto. 

Nachdem ſie vergeblich verſucht 
hatten, in den Geſchäftsräumen der 
Standard Sauſage Co., Nr. 963 W. 
37. Straße, den Geldſchrank zu 
ſprengen, entfernten ſich fünf Kerle, 
welche in einem Kraftwagen vorge— 
fahren gekommen waren, jedoch nicht 
ohne ein vor der Tür haltendes, dem 
bei der Firma beſchäftigten Auguſt 
Greher gehörendes Auto mitgehen zu 
heißen. 

Zwei bewaffnete Banditen ſuchten 
heute früh das Geſchäft der Standard 
Oil Co. an Normal Avenue und 58. 
Straße heim und zwangen den Ge— 
ſchäftsleiter W. S. Mott, Nr. 7022 
Wallace Str., 890 herauszurücken. 


— Der Dampfer „Chicago“ hat 
heute in New York Paſſagiere und 
Mannſchaft des letzten Montag an 
der Küſte von Neufundland ver— 
brannten franzöſiſchen Dampfers 
„Venezia“ gelandet. Funkenrufe 
veranlaßten die Rettung. 


— —— — — ——— — — — — 
— — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — ——— —— —— — — —— — ——— — — — 


Sie können heute Geld ſenden 
durch die 


Fullerton-southport 


State Navınes Dank 
1400 Fullerton Avenue 


Nah Deiterreih: 
100 Kronen ....81.85 
. Czechoſlovakia: 
100 Kronen.. 
Galizien: 
100 Kronen 
Deutſchland: 
100 Marf.... 
Ungarn: 
100 Kronem.. 
Jugoſlavia: 
100 Kronen 


olen: 


* 
100 polnische Marf. .$H2.85 


Numänien: 
100 Lei 2.85.00 


S:pez.NRaten für größere Summen, 
Foreign« Department offen Mon 
tag und Samstag von 9 vorm. 
bis 9 Ahr abend®. 
Sonntag von 10 vorm. bis 1 Ahr 
mittags, 
Shiffölarten 


Henry Batten drehte drei Brenner des 
Gasherds an. 


‚© Kummer über häusliche Zioi- 
ftigteiten machte der 34jährige Henry 
|Patten, 2415 W. Madifon Straße, 


Drei Brenner des Gasherbes in ber 
Küche waren aufgedreht, als die Po- 
Iizei, Die von einem Nachbarn benad= 


Leiche wurde im Haufe belaffen, mp 
der Koroner feinen Inqueft abhalten 


sn ber Herberge 697 Milwaukee 
Avenue beging der polnifche Arbeiter | 
Sohn Pamlud Selbftmord, indem 
jer einen Schlau; an dem Gasbren- 
ner befeftigte, das andere Ende in 
den Mund nahm und den Hahn auf: 
drehte, Ceine Wirtin fand die Leiche. 

Verzweifelt am Leben wegen ber 
hohen Lebensmittelpreife und nicht 
mehr in der Lage, die erft fürzlih 
wieder gefteigerte MWohnungsmiete 
aufzubringen, befchloß die 50jährige 
Yrau.tylorence Leverenz, deren Gatte | 
feit längerer A fräntli und baber 
erwerbäunfähig ift, allen ihren Sors 


gen auf einmal ein Ende zu machen. |! 


ihrer leinen, im vierten Stod des | 
Haufes Nr. 5751 Prairie Avenue ge: | 


HALL FHEID & COMPANY-Basement 


Lynx Coatings 
54.50 Yard 


Ein weicher, fchöner, gefpie- 
gelter Stoff aus reiner Mo- 
hairwolle, 56 Zoll breit. 
Sn marineblau, braun, 
dunkel- und abendgrau, 
victorgblau, grün, burgun- 
derfarbig und fchwarz. Er 
ift unübertroffen für den 
fleidiamen Strakenmantel 
oder Evening Wrap, und 
madt aud) einen hübfchen 
fleinen Mantel für Sinder, 


Bedrurfter 
Bercale, 


sabrif-Rängen, 33c N. 


7,500 Nards diejes prafti« 
Ichen Stoffes, paffend für 
Hauskleider, Schürzen, 
Mimnerhemden und Aina- 
ben-Waijts. Gemuftert und 
geitreift auf weijem Grund. 
36 Boll breit. 


Hübſche Cre⸗ 
tonnes, 50e 
und 75e Yard 


Cretonnes, paſſend für faſt 
jeden Zweck, ſind hier in 
größerer Auswahl von Mu— 
ſtern und Farben als je zu— 
vor. Hübſche Muſter für 
Schlafzimmer, geihmadbols« 
le gebliimte und fonbentio» 
nelle Effekte für Wohnzim- 
mer oder Sonnenpordh, und 
mehrere jugendlide Mufter 
für da8 Ainderzimmer. 


$2,50 Yard 


O1 


Ueber zwanzig Schattigeungen 


Nied rigite | 
Preiſe 


— für — 


beldsendungen 


— und — 


Bankanweiſungen 


— nach — 


Deutſchland, 
Oeſterreich, 


Ungarn und 
J. Siebenbürgen 


Man ſpart, wenn man, ſtatt 
„Downtown“ zu gehen, ſich an 
uns wendet! 


Hentige Preiſe: 
10,000 Mark 


Deutſchland, 
8375. 00 


10,000 Kronen 
Oeſterreich-Ungarn, 
8120.00 


10,000 Kronen 
CzechoSlowakia, 
5295.00 


10,000 Kronen 
Jugo-Slavia, 
8195.00 


Unſere — Korreipranbenten 
nd: 


Deutfche Bank, Berlin; Direktion 
der Disfonto-Gefellichaft, Berlin; 
Boden-Kredit-Anftalt und Wiener 
Bankvercin, Wien; Roftiparkaffe, 


Budapeſt. 
Stat „Commercial Da k 
b* Savings N 
1935-37 MILWAUKEE AVE,. 
nahe Weitern Avenue, 
Offen täalih von 9—6, Montags und 


Eamsdtagd bon 8:30 bi3 8:30, Eonm- 
tag3 bon 10 bis 12 Uhr mittag$ 


— — 


— — — 


Liberty Bonds 


Wir bezablen dieſe Varpreiler 
on $100.45 | du Tre unrn ne 


2 60 
h $94.30 | 4. NE Be 
L 394.45'5.3% u. 4%. 
Franklin Investment Co, 


11 €, 2a Salle Str. Bimmer 508, 
Gelhäftsitunden: 9:30 vorm. His 5 Uhr abi, 


Member of the Associated Press, 

The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise credited in 
paper, and also the local news pulm 
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